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ohne ausgeprégten Schwerpunkt

in den Tabellen werden die Kurzbezeichnungen der Systematik der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 1979, verwendet.

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen



1 Rechtsgrundlagen und Zielsetzung der
Erhebung

Rechtliche Grundlage fur die Statistiken im Handel und Gast-
gewerbe ist das Gesetz Ober die Statistik im Handel und
Gastgewerbe (Handeisstatistikgesetz - HdiStatG) vom 10.
November 1978 (BGBI. | S. 1733; s. Anhang), Verordnung
zur Durchfohrung der Erganzungserhebungen im Einzel-
handel, GroRhandel und Gastgewerbe vom 5. Oktober 1990
(BGBI. 1 S. 2152) sowie Artikel 4 der Statistikanpassungs-
verordnung vom 26. Mdrz 1991 (BGBI. | S. 846) in Verbin-
dung mit dem Gesetz Ober die Statistik fur Bundeszwecke
(Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBI. | S. 462, 565), gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 17. Dezember 1990 (BGBI. | S. 2837). Erhoben werden
die Angaben 2u §§ 4 und 5 HdIStatG").

Das Handelsstatistikgesetz sieht vor, dal im Bereich des
Handels und Gastgewerbes ein inhaltlich aufeinander abge-
stimmtes System von verschiedenen Erhebungen mit unter-
schiedlicher Periodizitat durchgefahrt wird.

In etwa 10-jahrigem Abstand sind Totalzéhlungen durchzu-
fahren, dazwischen représentative Stichprobenerhebungen
bei einer im Handelsstatistikgesetz vorgegebenen Hdchst-
zahl von Unternehmen. Gesetzlich festgelegt ist, daB im Be-
reich des Einzelhandels zu den monatlichen Erhebungen so-
wie zu den Jahres- und Ergénzungserhebungen hdchstens
35 0002 Unternehmen befragt werden ddrfen.

Im Zusammenhang mit der Einbeziehung der Unternehmen
des Einzelhandels in den neuen Ldndemn und Berlin-Ost in
die Berichterstattung Uber die Entwicklung im Handel wurde
die Jahreserhebung erstmals auch in diesem Gebiet fr das
Jahr 1991 durchgefthrt.

Im § 4 des Handelsstatistikgesetzes sind die Erhebungstat-
bestande der Jahreserhebungen im Einzelhandel festgelegt:
der Umsatz, der Wareneingang sowie die Warenbestdnde
am Anfang und Ende des Kalender- oder Geschaftsjahres,
tatige Personen, Lohn- und Gehaltsumme, Investitionen, Auf-
wendungen fUr gemietete oder gepachtete Sachanlagen so-
wie die Aufgliederung des Gesamtumsatzes nach Arten der
ausgelbten wirtschaftlichen Tétigkeiten und die Unterteilung
des Einzelhandelsumsatzes nach Warengruppen, wobei die
Frage nach den Investitionen von Unternehmen in den neuen
Bundesldndern und Berlin-Ost nicht beantwortet werden
mufite. Die Investitionen sind in einer gesonderten Erhebung
- vierteljahriich - ermittelt worden.

Die Ergebnisse der Jahreserhebung im Einzelhandel be-
schreiben die Struktur der Einzelhandelsunternehmen und
deren Verénderung nach Umsatz- und BeschéftigtengréRen-
klassen. Sie erganzen die Ergebnisse der monatlichen Ein-
2elhandelsstatistik insofern, als aus den Ergebnissen infor-
mationen zur Beurteilung der wirtschaftichen Rentabilitdt der
Geschaftstatigkeit und der Wettbewerbsfahigkeit gewonnen
werden kdnnen.

Aus der Jahreserhebung kdnnen zum einen Ergebnisse ab-
geleitet werden, die fur die volkswirtschaftichen Gesamt-
rechnungen bedeutsam sind, 2um anderen solche, die be-
triebswirtschaftlich relevante Leistungsvergleiche ermdgli-
chen.

Zur Einzelhandelsstatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit den §§ 15 und 26 Abs.
4 Satz 1 des Gesetzes Uber die Statistik fur Bundeszwecke -
Auskunftspflicht. Danach sind die Inhaber oder Leiter der
Unternehmen auskunftspflichtig.

2 Erhebungseinheit

Erhebungseinheit ist das rechtlich selbstandige Unter-
nehmen, also die kieinste Einheit, bei der sichergestellt ist,

1) Ergebnisse der Erganzungserhebung werden in Fach-
serie 6, Reihe 3.3, vertffentlicht.
2) For Deutschiand, Gebietsstand nach dem 3.10.1890.

daf aus handels- oder steuerrechtlichen Granden laufend
geordnete Geschiftsaufzeichnungen gefuhrt und Jahres-
abschlisse erstellt werden. MalRgebend sind in diesem
Zusammenhang die Bestimmungen des Gewerbesteuer-
rechts.

3 Erhebungsbereich, wirtschaftssystemati-
sche Zuordnung der Erhebungseinheiten
und Organisation der Erhebung

Der Erhebungsbereich der Einzelhandelsstatistik wird auf der
Grundiage der Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe
1979 (WZ79) abgegrenzt. Erfalt werden alle Unternehmen
mit Sitz in Deutschland, die ausschlieBlich oder (berwie-
gend Einzelhandel (Wirtschaftsunterabteilung 43 der WZ79)
betreiben, d.h. Handelsware in eigenem Namen (fur eigene
oder fremde Rechnung) an private Haushalte verkaufen. Die
Unternehmen mUssen dabei stets fur das Gesamt-
unternehmen melden, also unter Einschiu@ auch solcher
Arbeitsstitten, in denen andere als Handelstatigkeiten Ober-
wiegen (2.B. Hersteilung von Nahrungs- und GenuRmitteln,
Reparatur von Kfz) und unter Einbeziehung bereichsfremder
fachlicher Unternehmens- und Betriebsteile (z.B. Selbstbe-
dienungsrestaurant eines Warenhauses). Nicht einbezogen
werden (nicht gewerblich besteuerte) land- und forstwirt-
schaftliche Betriebe sowie im Ausland gelegene Unter-
nehmensteile.

Der Erhebungsbereich der Einzelhandelsstatistik ist
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. im Rahmen der Einzelhandelsstatistik
bleiben somit die Einzelhandelsaktivitaten aller Unternehmen,
deren wirtschaftiicher Schwerpunkt nicht im Einzelhandel
liegt, unbeobachtet, wie beispielsweise von GroRhandels-
untemehmen betriebene Verbrauchermarkte/SB-Warenhiu-
ser oder der Verkauf von selbsthergesteliter Ware an private

Haushalte (= "offene Verkaufsstellen der Industrie”).

FOr Unternehmen mit Tatigkeiten, die verschiedenen Erhe-
bungsbereichen zuzurechnen sind, erfolgt die Bereichs-
2uordnung nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt der
Tatigkeit, gemessen an der Wertschdpfung.

Innerhalb des Einzelhandels werden die Unternehmen den
Wirtschaftskiassen (S-Steller der WZ79) nach der
Zusammensetzung des Warensortiments zugeordnet. Diese
Zuordnung ist bisweilen schwierig. Im Prinzip liegt namlich
der Systematik der Wirtschaftszweige die Annahme
2ugrunde, daf sich innerhalb des Warensortiments jeweils
ein mehr oder weniger eindeutig ausgepragter Schwerpunkt
bei einer speziellen Warengruppe erkennen 1ait. Nur unter
dieser Annahme kann eine aussagekriftige Branchen-
gliederung und eine Zuordnung von Institutionen zu dieser
fachiichen Gliederung aflein anhand der "Hauptwaren-

_ gruppen” vorgenommen werden. Die Waren des "Rand-

sortiments” bleiben dabei unberticksichtigt. Neben den damit
gut 2u charakterisierenden, stark spezialisierten Einzel-
handelsunternehmen gibt es in zunehmendem MaRe auch
solche, denen in ihrem verhaltnismaRig breiten Sortiment ein
ausgepragter Schwerpunkt fehit.

Far die Einzelhandelsgeschifte mit breitem Sortiment sind in
der Systematik der Wirtschaftszweige speziell einige Posi-
tionen vorgesehen: der “Einzelhandel mit Nahrungsmittein,
Getranken, Tabakwaren, ohne ausgepragten Schwerpunkt”
(Wirtschaftsklasse 431 11) und der "Einzelhandel mit Waren
verschiedener Art" (Wirtschaftskiassen 439 81 bis 439 83).

Die Zuordnung 2u diesen o.a. Klassen erfoigt nach strengen
Vorgaben mit der Folge, dal bisweilen Unternehmen mit
nahezu identischer Sortimentsstruktur unterschiedlichen
Wirtschaftskiassen zugeordnet werden. So wird beispiels-
weise ein Unternehmen, dessen Hauptsortiment mit einem
Umsatzanteil von 70 % im Bereich Nahrungsmittel, Ge-
tranke, Tabakwaren liegt - ohne dafll dabei eine bestimmte
Warenart, z.B. Fleisch, Fleischwaren oder Tabakwaren,
Oberwiegt - und dessen Randsortiment 0ber Waren aus min-
destens drei verschiedenen Gruppen der Gruppen 432 bis
439 (ohne 439 8) streut, in die Wirtschaftsklasse 439 83



eingruppiert. Ein 2weites Unternehmen, dessen Sortiments-
struktur sich von der vorgenannten nur durch einen gering-
fagig hoheren Anteil (71 %) der Nahrungsmittel, Getrénke,
Tabakwaren unterscheidet, wird dagegen der Wirtschafts-
klasse 431 11 zugeordnet.

Organisation der Erhebung

Die Einzelhandelsstatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesamtern durchgefohrt, wobei das Statistische
Bundesamt im Auftrag der Lander Mehrianderunternehmen
(das sind Unternehmen mit Filialen in verschiedenen Bun-
deslandemn) befragt. Das Statistische Bundesamt verdffent-
licht Bundesergebnisse und die Statistischen Landesamter
Landerergebnisse.

4 Stichprobenbeschreibung

Im Handelsstatistikgesetz ist festgelegt, daB in der Jahres-
erhebung zur Einzelhandelsstatistik bis zu 25000 Unter-
nehmen des Einzelhandels befragt werden durfen. Nach
Artikel 4 der Statistikanpassungsverordnung vom 26. Marz
1991 wurde der Berichtsfirmenkreis auf bis zu 35 000 Unter-
nehmen ausgeweitet, um die Einzelhandelsstatistik auch in
den neuen Landern und Berlin-Ost durchfuhren 2u kdnnen.

Berichtsfirmenkreis fiir das friihere Bundesgebiet

Die Auswahlgrundlage far die Stichprobenauswahl der im
Einzelhandel berichtspflichtigen Unternehmen bildeten die

Ergebnisse der Handels- und Gaststattenzahlung 1985
(HGZ). In der HGZ wurden am 29.3.1985 339 318 Unter-
nehmen des Einzelhandels gezahit. Aus diesem Bestand
wurden die 25 000 berichtspflichtigen Unternehmen repra-
sentativ ausgewdhit. Dabei kam das Stichprobenverfahren .
mit “Abschneidegrenze” zur Anwendung. Eine Auswahl-
chance erhielten nur Unternehmen mit Umsatzen von min-
destens 250 000 DM im Geschaftsjahr 1984 sowie die neu-
gegrindeten Unternehmen, die zum Zeitpunkt der Zahlung
noch kein volles Jahresumsatzergebnis nachweisen konnten.
Damit gelangten im Bereich Einzelhandel 60 % der in der
Handels- und Gaststattenzahiung 1985 ermitteiten Einzel-

- handelsuntemehmen mit einem Umsatzanteil von 97 % in die

Auswahigrundiage fur die Stichprobe (s. Tabelle 1). Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufallsaus-
wahl aus der Auswahligrundlage gezogen. Fur die Schich-
tung der Auswahigrundlage war die beabsichtigte Ergebnis-
darsteliung nach Bundeslandem und Wirtschaftsgruppen
maRgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhthe, der soge-
nannten Totalschwelle, die fur jedes Bundesland und for jede
Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde, erfoigte keine
reprasentative Auswahl mehr, vielmehr wurden die Unter-
nehmen mit einem Umsatz Ober der Totalschwelle volizahiig
in die Stichprobe einbezogen.

Berichtsfirmenkreis fur die neuen Linder und Berlin-
Ost

Die reprasentative Auswahl des Berichtsfirmenkreises f(ir die
neuen Lénder und Berlin-Ost erfolgt aus der Totalerhebung
vom 30.09.1990 - nach DDR Recht - aus den zu diesem
Zeitpunkt ermittelten 17 763 Einzelhandelsunternehmen.

Tabelle 1: Untemehmen des Einzelhandels nach UmsatzgréRenklassen
Ergebnisse der Handels- u. Gaststattenzahlung 1985

_Handels- und Gaststattenzithlung
Umsatz Unternehmen ] Beschaftigte Umsatz
von ... bis unter am 29. Marz 1985 1984
_.... DM Anzah! | % | 1 000 1 % Mill. DM | %
Bereich unterhalb der
Abschneidegrenze
20000 - 250000...... 136 649 40,3 246 10,4 15 896 33
Darsteliungsbereich
der Stichprobe
250 000 - $00000...... 65043 19,2 201 8,5 23254 49
500 000 - 1Mill. ...... 50 679 149 245 104 35709 75
1 Mill. - 2 Mill. ...... 33957 10,0 258 10,9 46 989 99
2 Milt. - S Mill. ...... 17 276 51 232 98 51670 10,9
5 Mill. - 10 Mill. ...... 5195 15 142 - 6,0 35893 7.6
10 Mil. - 25 Mill. ...... 2731 08 152 6,4 41 199 8,7
25 Mill. - 50 Mill. ...... 724 0.2 87 37 24 506 52
50 Mill. - 100 Mill. ...... 310 0.1 79 33 21 218 45
100 Mill. - 250 Mill. ...... 165 0,0 89 38 25 366 54
250 Mill. - 1 Mrd. 130 0,0 172 73 56 364 19
1 Mrd. und mehr............................. 27 0,0 386 16,4 91 241 19,3
Darstellungsbereich )
zusammen....... 176 237 519 2044 86,6 453 310 95,7
Neugrindungen .............c.cc.couneee 26 432 78 71 3,0 4 556 1,0
Einzelhandel (ohne Agentur-
tankstellen)
insgesamt........... 339318 100 2361 100 473762 100




5 Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Abgange von Berichtsunternehmen aus den Berichts-
firmenkreisen, die sich aus einer Unternehmensschlieung
ergeben, mussen standig durch Zuginge ausgeglichen wer-
den. Als Zugangsunternehmen kommen in erster Linie die
nach dem Stichtag der Handels- und Gaststattenzahlung
1985 neu gegrtindeten Unternehmen in Betracht, aber auch
Unternehmen, die aus dem Bereich unterhalb der Abschnei-
degrenze in den Darstellungsbereich hineingewachsen sind,
oder Unternehmen, die ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt
von Tatigkeiten auBerhalb des Handels in den Erhebungs-
bereich des Einzethandels hineinverlagert haben.

Auswahlgrundlage far die Neugrindungen sind die Gewer-
beanmeldungen. Da es sich bei den Gewerbeanmeidungen
nicht durchgéngig um “echte” Unternehmensneugrindun-
gen, sondern beispielsweise um Anzeigen von Anderung der
Rechtsform, Besitzerwechsel u.4. Vorgingen handelt, die
stichprobenmethodisch nicht als NeugrGndungen anzusehen
sind, erfolgt mit einer Vorbefragung “die Ermittiung” der ech-
ten Neugrtndungen. Aus dieser Grundgesamtheit werden
standig neue Berichtsunternehmen reprasentativ oder total
ausgewdhlt, und zwar in dem Umfang, in dem die aktuellen
Stichprobenumfiange die vom Handelsstatistikgesetz vorge-
gebenen Hochstgrenzen unterschreiten. Die Abschneide-
grenze und die Totalerfassungsgrenzen fdr die Neugrin-
dungen sind nicht am Umsatz ausgerichtet, sondern an der
Anzahl der tatigen Personen, die bei Neugrindungen in der
Regel zuverldssigere Aussagen Uber die Unternehmens-
grofe liefern.

6 Ergebnisdarstellung

In den Jahreserhebungen werden die Einzelhandeisunter-
nehmen dargestellt, die am 31.12. des Jahres bestanden und
die im Geschéftsjahr mindestens 250 000 DM Jahresum-
satz getétigt haben.

Die Ergebnisse der Einzelhandeisstatistik werden in der
Gliederung der WZ, Ausgabe 1979, dargestelit (siehe Punkt
3). Wird im Rahmen der Jahreserhebung festgesteiit, daf
sich der Sortimentsschwerpunkt eines Unternehmens ge-
genaber den Vorjahresangaben in eine andere Wirtschafts-
klasse verlagert hat, so wird dieses Untemehmen entspre-
chend dem aktuellen Sortimentsschwerpunkt ggf. einer an-
deren Wirtschaftsklasse als im Vorjahr zugeordnet. Anderun-
gen in den Gliederungsmerkmalen einzelner Unternehmen
schlagen sich also in den Ergebnissen nieder. AuBerdem
werden die Ergebnisse durch Fluktuation im Berichts-
firmenkreis, wie SchlieRungen, Neugrundungen und Be-
reichswechsler beeinflult. Bei der Auswertung der Ergeb-
nisse ist deshalb zu beachten, daR sie grundsétzlich die Ent-
wicklung von Wirtschaftsbereichen aufzeigen ("Branchen-
vergleich") und nicht die wirtschaftliche Entwickiung be-
stimmter Unternehmen.

Alle Ergebnisse sind hochgerechnete Ergebnisse und re-
prasentieren nur die Unternehmen ab 250 000 DM Jah-
resumsatz. Hierbei kommt folgendes differenzierte Hoch-
rechnungsverfahren zur Anwendung: Unterschieden wird
zwischen

o freier Hochrechnung (fur Anzahi der Unternehmen)
und
o gebundener Hochrechnung
- far das Merkmal "Umsatz" und die mit dem Umsatz
stark korrelierten Merkmale,
- fir das Merkmal "Beschaftigte” und die mit der Anzahl

der Beschiftigten stark korrelierten Merkmale wie z.B.
Bruttolshne und -gehdéiter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Darstel-
lung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur Folge,
daf sich Abweichungen in den Endsummen ergeben k&n-
nen.

Deutschland

In der Jahreserhebung 1992 werden die Einzelhandelsunter-
nehmen, die am 31.12. in der Bundesrepublik Deutschland,
Gebietsstand seit dem 3. Oktober 1990, bestanden und im
abgeschlossenen Geschaftsjahr 1992 einen Umsatz in Hohe
von 250 000 DM und mehr erzielt haben, nachgewiesen.

Friheres Bundesgebiet

Dargestelit werden die Einzelhandelsunternehmen nach dem
Sitz des Unternehmens nach dem Gebietsstand der Bundes-
republik Deutschiand bis zum 3. Oktober 1990 einschlieflich
der Arbeitsstatten - Filialen in den neuen Landern und Berlin-
Ost.

7 Erlduterungen zum Vergleich der Ergebnisse
der Jahreserhebung mit denen der Monats-
statistik

Das System der Handelsstatistik sieht vor, dafl die repra-
sentativ ausgewahiten Unternehmen des Einzelhandels so-
wohl zur Jahreserhebung als auch zur monatlichen Statistik
im Einzelhandel auskunftspflichtig sind.

Abweichungen in den Ergebnissen - zum einen aus der Jah-
reserhebung, zum anderen aus der Monatsstatistik - hin-
sichtlich der Hohe des getdtigten Umsatzes in einem Jahr
und dessen Veranderung zum Vorjahr oder hinsichtlich des
Beschéftigtenstandes und dessen Verinderung sind Uber-
wiegend wie folgt zu erkldren:

1. Fdar die Durchfuhrung der Jahreserhebung gilt das Stich-
tagsprinzip; erfalt werden nur die Unterehmen, die am
31.12. des Jahres bestanden. Die konsequente Anwen-
dung dieses Prinzips hat zur Folge, dal die Ergebnisse
der Monatsstatistik, nicht aber die Ergebnisse der
Jahreserhebung, auch die Angaben der Unternehmen
beinhaiten, deren Geschaftstatigkeit vor dem 31.12. auf-
gegeben wurde.

2. Im Rahmen der Jahreserhebung werden von den Unter-
nehmen die Angaben, wie sie in den JahresabschiuB-
rechnungen festgehalten sind, dargestellt. Far die Er-
idarung der Abweichungen zwischen der Summe der
bereits erstatteten Monatsmeldungen und dem nach-
traglich ersteliten Jahresabschiulergebnis gibt es viele
Grande, z.B. - die Aufzdhlung erfolgt ohne Gewichtung
der Bedeutung und ohne Anspruch auf Vollstandigkeit -:

- das Geschéftsjahr stimmt nicht mit dem Kalenderjahr
Qberein,

- von den Unternehmen wurden zur Monatsstatistik
nicht exakte, sondern nur gerundete Umsatzmeldun-
gen eingereicht, um die kurze Fristvorgabe einzuhal-
ten,

im Rahmen der Monatsmeidungen wurden nicht immer
- wie eigentlich gefordert - die nachtraglich eingeraum-
ten Boni und andere Rabatte oder Stornierungen ge-
meldet,

bisweilen fehiten in den Monatsmeidungen die Um-
s4tze von Filialen.

Grundsatzlich erdffnet die Jahreserhebung die Mdglichkeit,
die Zuordnung eines Unternehmens zum Einzelhandel zu
Gberprufen. Die Folge dieser Prifung kann sein, daf® ein Un-
ternehmen nicht mehr schwerpunktmaig dem Einzelhandel
zugeordnet werden kann. Die Wertschopfung aus einer an-
deren Tatigkeit, 2.B. aus GroBhandel oder Produktion, hat
dann so stark zugenommen, daf die Wertschdpfung aus der
Einzelhandelstatigkeit nicht mehr Oberwiegt.

Die Monatsstatistik dient mehr der Darstellung der konjunk-
turellen Entwickiung im Einzelhandel (s. Schaubilder S. 17)
und die Jahreserhebung mehr der Beschreibung der Struktur
der Unternehmen und deren Ertragsentwickiung.



8. ZusammengefaBte Ergebnisse filr 1992

Deutschland

Tabelle 2: Beschaftigte, Umsatz, Rohertrag, Bruttolohn- und -gehattsumme sowie Investitionen im Einzelhandel’)
Ergebnisse der Jahreserhebung 1992

Bruttolohn-

*) Ergebnisse der reprasentativen Erhebung. Nur Unternehmen

mit einem Jahresumsatz von 250 000 DM und mehr (chne
Tankstellen).

Nr. . Investi-
der Beschaftigte Umsatz Rohertrag | und -gehalt- tionen
Syste- Wirtschaftsgliederung je Unter- summe
matik (Einzethandel mit ...) nehmen je Unter- je Be- Anteil am je Be- je 1 000 DM
1) am 31.12. nehmen schaftigten Umsatz schaftigten Umsatz
Anzahl Mill. DM 1 000 DM % DM DM
43 Insgesamt
Deutschland ...............cccoeeee. 16 46 293 35,6 28726 19
Fraheres Bundesgebiet ........... 16 48 294 351 29128 18
Neue Lander und Berlin-Ost ... 12 32 268 448 21898 4?2
darunter ...........cccoeivcvererinnenne
431 Nahrungsmitteln, Getranken,
Tabakwaren
- Deutschland ............................ 16 47 298 273 24297 15
FrGheres Bundesgebiet ........... 17 5.0 301 27,2 24645 15
Neue Lander und Berlin-Ost ... 8 1.8 220 293 16 838 4
432 Textilien, Bekleidung, Schuhen,
Lederwaren
Deutschland ............................ 16 31 198 48,9 26 766 22
Froheres Bundesgebiet ........... 16 32 199 489 27 037 22
Neue Lander und Berlin-Ost ... 6 09 144 42 15673 43
433 Einrichtungsgegenstanden
(oh. elektrotechn. usw.) _
Deutschland ............................ 14 43 295 43 34729 21
Fruheres Bundesgebiet ........... 15 45 299 445 35343 20
Neue Lander und Berlin-Ost ... 8 16 202 39,1 20 641 5
434 elektrotechnischen Erzeugnis-
sen, Musikinstrumenten
Deutschiand ............................ 9 24 260 371 28 836 14
Fraheres Bundesgebiet ........... 9 25 264 37,2 29234 13
Neue Lander und Berlin-Ost ... 9 17 194 346 21957 45
435 Papierwaren, Druckerzeugnis-
sen, Btromaschinen
Deutschland ............................ 10 24 225 38,7 26 265 17
Frtheres Bundesgebiet ........... 1 24 231 394 26 960 16
Neue Lander und Berlin-Ost ... 10 1,6 158 27,9 18704 40
436 pharmazeut., kosmet. und
medizin. Erzeugnissen
Deutschiand ............................ 10 24 254 40,0 24476 17
Fraheres Bundesgebiet ........... 10 24 252 39,8 24428 12
Neue Lénder und Berlin-Ost ... 10 27 274 425 25000 59
438 Fahrzeugen, Fahrzeugteilen
und -reifen
Deutschland ............................ 17 8,5 499 27,4 37 364 18
Froheres Bundesgebiet ........... 17 8,7 504 273 37764 17
Neue Lander und Berlin-Ost ... 12 40 331 32,4 23 478 59
439 sonstigen Waren,
Waren versch. Art
Deutschiand ............................ 27 7.4 273 39,2 31333 22
FrOheres Bundesgebiet ........... 27 76 279 39,1 32029 22
Neue Lander und Berlin-Ost ... 27 5,6 205 40,9 23549 28

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.



Deutschland

Wenngleich die Jahreserhebung seit 1991 auch in den
neuen Landern und Berlin-Ost durchgefahrt wird, kénnen die
Ergebnisse aus dieser Erhebung noch nicht dazu beitragen,
nachhaltig Aufschiisse Ober die Struktur der Einzelhandels-
unternehmen in diesem Gebiet zu liefern, da sich der Einzel-
handel auch 1992 noch in einem starken Strukturwandel
befand. Die hohe Fluktuation im Bestand der Unternehmen
durch SchlieRungen, VeréuRerungen und Neugrindungen
belastete die Durchfuhrung der Jahreserhebung stark. Aus
dieser Problematik wurde die Konsequenz gezogen, auf die
Darstellung von Ergebnissen in tiefer wirtschaftssystemati-
scher Gliederung und auch auf die Darstellung der im Rah-
men der Jahreserhebung ermittelten Anzahl von Unterneh-
men und Beschiftigten zu verzichten. Entsprechende auch
strukturbeschreibende Informationen werden erst die Ergeb-
nisse der im Jahr 1993 durchgefuhrten Handels- und Gast-
stattenzahlung liefern kdnnen. In den Vordergrund der Analy-
se der Ergebnisse der Jahreserhebung 1992 in den neuen
Bundeslandern und Berlin-Ost wurde daher starker die Be-
trachtung der Darstellung von betriebswirtschaftlichen Kenn-
zahlen (ber Produktivitdt und Rentabilitat gestellt. Entspre-
chende Ergebnisse wurden auch flir die im frGheren Bundes-
gebiet ansdssigen Unternehmen aus der Jahreserhebung
berechnet und in Tabelle 2 gegentbergestelit.

Der Vergleich der Ergebnisse for die in den neuen Bundes-
léndern und Berlin-Ost (NBL) einerseits und die im fraheren
Bundesgebiet (ABL) ansassigen Unternehmen andererseits
fuhrt 2u folgenden Ergebnissen:

- In einigen Branchen weicht die durchschnittliche Anzahl
der Beschaftigten je Unternehmen deutlich voneinander
ab;

- der Umsatz je Untemehmen liegt in den Unternehmen
der NBL fast durchwegs niedriger als in den Unterneh-
men in den ABL,;

- die Produktivitdt in den Unternehmen gemessen am Um-
satz je Beschaftigtem failt in den Unternehmen in den
NBL niedriger aus;

- die von den Unternehmen in den NBL erzielten Roh-
ertragsquoten Ubersteigen in einigen Branchen die Be-
{riebsergebnisse westdeutscher Unternehmen;

- die von den Unternehmen in den NBL gezahiten
Bruttolohn- und -gehaltsummen je Beschéftigtem lagen
im Schnitt um rund 40 % unter den von den Unter-
nehmen in den ABL aufzubringenden Leistungen;

- die Investitionstatigkeit im Einzelhandel in den NBL Uber-
stieg bei weitem die in den ABL festgestellte. Gemessen
an 1000 DM Umsatz wurde im Schnitt fast dreimal soviel
investiert.

Fruheres Bundesgebiet
Tabelle 3: Uberblick Uber die Ergebnisse von 1988 - 1992*)
Ergebnisse der Jahreserhebungen

Unternehmen 1) Beschaftigte 1) Umsatz *) Rohertrag Investitionen
Verande- Verande-| Verdnde-| Verédnde- Veradnde-

Berichts- rung | insges. | rung rung rung |{Rohertrags- rung

jahr Anzahl 2um Anzahl 2um insges. 2um insges. 2um quote 2) | insges. zum
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr

% 100 % Mill. DM % Mili .DM % % Mili. DM %

Einzelhandel insgesamt
159 794 32 21528 + 10 524565 + 38 183058 + 51 34,9 8395 + 140
155 402 27 22510 + 46 553810 + 56 191421 + 46 34,6 9199 + 96
152 629 1,8 22407 - 05 605755 + 94 208426 + 89 34,4 9273 + 08
147 974 30 23134 + 32 670930 + 108 236619 + 135 353 11378 + 227
144 279 25 23358 + 10 687702 + 25 241495 + 21 351 12103 + 64
Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren
43813 49 5931 + 40 150014 + 47 40090 + 56 26,7 1722 + 232
41 837 45 6060 + 22 157944 + 53 42394 + 57 26,8 2111 + 226
40 619 29 6036 - 04 168977 + 70 45817 + 81 271 1847 - 125
38 487 52 6098 + 10 181140 + 72 51171 + 11,7 28,2 2179 + 180
37031 38 6161 + 10 185544 + 24 50439 - 14 27,2 2707 + 242
Sonstige Waren verschiedener Art
22252 41 4812 - 05 116107 + 20 44283 + 46 38,1 2050 + 112
21629 28 5522 + 148 121303 + 45 45941 + 37 379 2179 + 63
21072 26 5172 - 63 132480 + 92 80227 + 93 37,9 2327 + 68
20 453 29 5396 + 43 146295 + 104 57111 + 137 39,0 3086 + 326
19 911 26 5401 + 01 150743 + 30 58984 + 33 39,1 3263 + 57
*) Nur Unternehmen mit einem Jahresumsatz einschl. 1) Stand: 31.12.
Umsatzsteuer ab 250 000 DM. 2) Anteil des Rohertrages am Umsatz in %.



Friheres Bundesgebiet

Die Entwicklung des Einzelhandels im Jahr 1991 war gegen-
Gber dem Vorjahr, beeinflut durch die veranderte wirtschaft-
liche und politische Lage nach Offnung der Grenzen in dem
ehemaligen Gebiet der DDR, in nahezu allen Branchen durch
hohe Zuwachsraten gekennzeichnet. Das im Jahr 1991 er-
Zielte Umsatzniveau erfuhr im Jahr 1992 eine weitere Er-
hohung. Der Einzelhandelsumsatz der Unternehmen mit Sitz
im frdheren Bundesgebiet lag um 2,5% hoher als im Vorjahr
und belief sich auf 688 Mrd. DM (s. Tabelle 4). Die Umsatz-

entwicklung in den einzelnen Branchen war sehr unter-
schiedlich. Das hdchste Umsatzplus gegentber dem Vorjahr
verbuchten vor der Gesundheitsreform die Unternehmen des
Einzelhandels mit pharmazeutischen, kosmetischen und me-
dizinischen Erzeugnissen (+7,8%). Sehr positiv war auch
die Entwickiung des Einzelhandels mit Einrichtungsgegen-
standen (+ 6,8%). Geringere Umsatze als im Vorjahr ver-
Zeichneten der Einzelhandel mit Kraft- und Schmierstoffen
(- 2,4%), mit elektrotechnischen Erzeugnissen, Musikinstru-
menten (- 2,2%) und der Einzelhande! mit Fahrzeugen, Fahr-
Zeugteilen und -reifen (- 0,2%).

Fraheres Bundesgebiet
Tabelle 4: Entwicklung des Umsatzes, der Anzahl der Beschaftigten, der Bruttolohn- und Gehaltsumme, der Investitionen
und der Aufwendungen f(r gemietete oder gepachtete Sachanlagen im Einzelhandel 1991 und 1992
Ergebnisse der Jahreserhebungen

Beschaftigte N Aufwen-
Umsatz am 31.12. Brutto- Investitionen dungen
Nr. Berichts- lohn fur ge- Lager-
der Wirtschaftsgliederung jahr . darunter|  yng _ mietete | Roher- | yp
Syste- . ins- je ins- Tei- | gehalt- | ins- je  loderge-| trags- | schlags-
matik Einzethandel (mit) ... gesamt | Beschaf- | gagamt | zeitbe- | summe | gesamt |1 000 DM] pachtete | quote 2) | “paufig.
1) Ver- tigten schaf-tigt Umsatz | sachan keit 3)
dnderung lagen
Mill. OM | 1 000 DM 1000 Mill. DM | Mill. DM DM Mill. DM %
431  Nahrungsmitteln, Getranken,
Tabak 1991 181 140 297 609,8 2011 14529 2179 12,0 4511 28,2 129
1992 185 544 301 616,1 289,7 15184 2707 148 4968 27,2 12,4
% 24 + 13 + 10 . 05 + 45 + 242 + 217 + 101 x x
432 Textilien, Bekleidung, Schuhen,
Lederwaren ...............cccocoivvnnnnn 1991 82742 196 4228 2032 1083 1734 21,0 2730 483 3,4
1992 84617 199 4243 2059 11472 1826 21,6 2940 489 3,2
% 23 + 15 + 04 + 13 + 59 + 53 + 29 + 717 X X
433  Einrichtungsgegenstinden
(oh. elek hn. usw.) 1991 48 433 290 167,0 48,5 5 651 1147 23,7 1244 438 39
1992 51743 299 1733 503 6125 1018 197 1385 445 38
% 68 + 31 + 38 + 37 + B84 - 112 - 169 + 116 X X
434  elek hnischen Erzel
Musikinstrumenten ....................... 1991 21 486 263 817 18,0 2286 310 14,4 304 355 42
1992 21013 284 79.6 176 2327 277 13,2 334 37,2 3.9
T % 22 + 04 - 26 . 22 + 18 - 108 83 + 99 X X
435 Papierwaren, Druckerzeugnissen,
B hi 1991 13720 222 61,7 244 1558 237 17,3 201 39,9 57
1962 13912 231 60,2 247 1623 216 15,5 214 39,4 57
% 14 + 41 - 24 + 12 + 42 89 - 104 + 85 X X
436 pharmazeut., kosmet. und medizin.
Erzeugnissen ............... 1991 45074 242 188,5 84,2 4518 5§18 11,5 842 39,2 8,7
1982 48 575 252 193,1 85,6 4717 588 121 909 39,8 88
% 78 + 41 + 35 + 17 + 44 + 131 + 52 + 80 x X
437  Kraft- und Schmierstoffen (Tankst.
oh. Agenturtankst) ................... 1991 11038 1187 9,3 32 232 121 1.0 43 20,2 202
1992 10769 1158 9.3 32 239 117 10,9 50 18,6 28,7
% 24 24 0,0 00 + 30 33 - 09 + 183 x x
438 Fahrzeugen, Fahrzeugteilen
und -reifen 1991 121 001 514 2354 26,1 8398 2047 16,9 770 28,2 8,5
1992 120785 504 239,7 27,5 9052 2093 17,3 841 273 53
% - 02 19 + 18 + 54 + 78 + 22 + 24 + 92 X X
439 sonstigen Waren,
Waren versch. At ......................... 1991 146 205 n 539,6 1964 16282 3088 21,1 3286 39,0 49
1992 150 743 279 540,1 1882 17299 3283 216 3652 391 46
% 30 + 30 + 01 + 09 + 64 + 57 + 24 + 81 x X
43 Insgesamt 1901 670 930 200 23134 89522 64283 11378 170 13928 35,3 8,1
1992 687 702 204 23358 9028 68037 12103 1768 15184 35,1 57
% 25 + 14 + 10 + 08 + 59 + 64 + 35 + 91 x X

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.
nein: * 100
Umsatz
Wareneinsatz
durchschnittlicher
Lagerbestand

3)
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Die zum Jahresende 1992 ermittelte Zahl der Beschéftigten
in Hohe von 2 335 800 lag um 22 400 oder 1,0% hoher als
Ende 1991 und die Zahl der Teilzeitbeschaftigten stieg um
0,8% oder 7 600. Damit waren Ende 1992 38,7% der Be-
schaftigten im Einzelhandel teilzeitbeschaftigt (Ende 1991:
39,6%).

Die Personalleistung, gemessen als Kennzahl "Umsatz je
Beschaftigten”, ist im Einzelhandel von durchschnittich
290 000 DM (1991) auf 294 000 DM gestiegen. Die Perso-
nalaufwendungen (hier nur: Bruttolohn- und -gehaltsumme)
beliefen sich 1992 auf gut 68 Mrd. DM insgesamt. Je Be-
schaftigten betrug die Bruttolohn- und -gehaitsumme 1992
29 128 DM (1991: 27 779 DM).

Die durchschnittiche Rohertragsquote des Einzelhandels,
berechnet aus der Differenz zwischen dem Umsatz (ein-
schiieBlich Umsatzsteuer) und dem Wareneinsatz (ohne
Vorsteuer) in Prozent des Umsatzes betrug 1992 35,1%,
was eine Abnahme gegentber 1991 um 0,2 Prozentpunkte
bedeutet.

-11 -

Bei Betrachtung der Entwickiung der Rohertragsquoten in
den einzelnen Branchen zeigen sich recht groRe Unter-
schiede im Vergleich zu den fur 1991 ermittelten. Eine Dar-
stellung der Entwicklung der Rohertragsquoten seit 1986 in
den einzelnen Einzelhandelsbranchen enthélt Texttabelle 5.

Die Investitionen des Einzelhandels erreichten im Jahr 1992
eine Hohe von 12,1 Mrd. DM. Sie tibertrafen das Investitions-
volumen des Jahres 1991 um 6,4%. Deutlich zugenommen
haben die Investitionen im Einzelhandel mit Nahrungsmitteln,
Getrdnken, Tabakwaren (+ 24,2%) und im Einzelhandel mit
pharmazeutischen, kosmetischen und medizinischen Er-
zeugnissen (+ 13,1%). Die durchschnittliche Investitions-
quote im Einzelhandel betrug 18 DM je 1 000 DM Umsatz
(1991: 17 DM). Die Aufwendungen fir gemietete und ge-
pachtete Sachanlagen (z.B. Mieten flr Verkaufs- und Lager-
raume, Fahrzeuge, Maschinen, EDV-Anlagen) einschilieRlich
Leasing haben eine Zunahme von 9,1% erfahren.



Friheres Bundesgebiet
Tabelle 5: Rohenragsquoten* ) im Einzethandel nach Wirtschaftsgruppen und -klassen
- Ergebnisse der Jahreserheb 1986 bis 1992 -

Prozent
Nurmmer
der Wirtschaftsgliederung
Syste- (Einzelhandel mit ...) 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992
matik 1)
431 Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren

43111 Nahrungsm., Getriéinken, usw. .

(ohne Reformw.), 0.a.S. .......cccceuoruennen 254 253 258 258 26,1 273 26,0
431 15 Reformwaren 378 378 378 379 38,3 376 389
4311 Nahrungsmitteln, Getréinken, ‘

Tabalk ,0.a.8. 255 253 259 259 26,2 273 26,1
431 41 Milch, Fettwaren, Eiern .............cc.covvveu.. 269 283 296 29,6 303 324 328
431 42 Fischen, Fischerzeugnissen..................... 1.1 41,9 429 a8 40,6 42,6 42,6
43143 Wild, Gefligel 346 339 328 30,8 31,2 320 33,2
43144 St 445 458 419 46,7 48,1 531 50,0
43145 Kaffes, Tee, Kakao ................ [P, 383 42,7 26,2 38,1 420 40,0 439
43146 Fleisch, Fleischwaren...............cccooun.... 39,2 39,2 39,0 389 39,2 39,6 40,8
431 47 Brot, Konditorei 46,7 456 44,0 447 46,9 475 48,2
43148 Kartoffeln, Gemiise, Obst 32,0 azs 33,0 33,1 327 330 344
431 49 sonst. Nahrungsmitteln............................. ! / / / / / !
4314 Nahrungsmitteln 376 38,2 348 38,0 39,1 394 41,1
43161 Wein, Spirituosen ............ccooceremercerennene 38,3 40,4 419 447 43,1 459 46,2
43165 Bier, alkoholfreien Getrinken .................. 30,2 40,2 34,0 32,0 31,1 36,4 331
4316 Getrinken 318 40,2 35,5 344 334 379 35,2
4319 Tabak 233 242 25,1 245 245 245 25,2
431 Nahrungsmitteln, Getrénken, Tabakwaren 26,2 26,5 26,7 26,8 271 28,2 272

432 Einzelhandel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren

4321 Textilien, Beldeidung, 0.a.S. ................... 453 457 46,4 46,6 47,0 48,3 48,3
4322 Meterware flr Bekleidung und Wische... 453 483 474 53,8 48,5 53,0 53,0
43231 Oberbekleidung, 0.8.5. ............ccccocooon. 45,3 487 468 46,8 48,4 49,0 49,2
43233 Herrenoberbekleidung 46,2 46,7 479 48,0 48,8 483 495
43235 D berbekieidung 439 439 44,4 450 46,1 46,2 48,1
43237 Bekleidung und Zubehdr fiir

Kinder und Stuglinge........................... 434 455 46,8 47,7 47,0 48,4 48,9
4323 Oberbekleidung, Kind.- und

Saug). Bekleidung 45 450 455 459 47,1 473 48,6
43241 Pullover, Herrenwiische,

Damenblusen usw... 48,1 47,2 435 488 44,1 434 464
432 45 Damenwische, Miederwaren................... 50,8 49,1 49,9 50,9 49,0 50,6 50,1
432 48 Kopfbedackungen, Schirmen................... / / / / / / /
4324 Wiische und Bekleidungszubehtr

for Herren und Damen usw................... 49,2 478 49,0 491 45,7 48,6 47,2
43251 Kurzwaren, Schneidereibedar................. / / / [ / / /
43255 Handarbeiten, Handarbeitsbedarf............ 50,3 51,1 54,6 54,9 58,6 56,1 60,4

*)a Anteil des Rohertrages am Umsatz.
1) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.
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Fritheres Bundesgebiet
Tabelle 5: Rohenragsquoien* } im Einzelhandel nach Wirtschaftsgruppen und -idassen
- Ergebnisse der Jahreserhebungen 1986 bis 1992 -

Prozent
Nummer
der Wirtschaftsgliederung
Syste- (Einzelhandel mit ...) 1986 1987 1988 1989 1980 1991 1992
matik 1) .
noch: 432 Einzelhandel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren
4325 Kurzwaren, Schneidereibedarf, Hand-
rbeit 503 506 536 534 56,8 554 58,4
4328 Kirschnerwaren................ccccoeecececienvenenns / ! / / ! / /
4327 Gardinen, Dekorationsstoff ...................... 51,7 50,0 523 63,5 525 525 549
43272 Teppich 49,2 49,1 48,6 479 479 514 52,6
43273 Bodenbelagen (ohne Teppiche) .............. 478 453 469 50,3 489 48,4 50,9
43274 Betty 528 538 53,0 516 542 54,2 5563
43277 Haus- und Tischwiische ..............ccocuuee. / I / ! / ! /
4327 Heim- und Haustextil., Bodenbel4gen,
Bettwaren 496 486 49,5 50,6 50,4 50,8 52,7
432 81 Schuhen 450 454 452 45,7 470 499 484
432 85 Leder- und Téschnerwaren (ohne Schuhe) 49,4 492 491 49,1 499 518 51,7
4328 Schuhen, Lederwaren 455 458 456 48,0 473 50,1 48,7
432 Textilien, Bekleidung, Schuhen,
Lederwaren 454 45,7 46,2 46,6 474 48,3 48,9
433 Einzelhandel mit Einr. Gegenstanden (ohne elektrotechn. usw.).
433 11 Metall- und Kunstoffwaren,0.a.5. ........... 39,9 414 426 434 426 49,4 54,2
43313 Kleineisenw., Werkzeugen, Bau-
artikeln u 4. 393 40,7 393 39,7 40,2 436 42,1
43315 Hausrat a. Metall und Kunststoff, a.n.g. .. Q4 42?4 445 486 420 434 434
433 17 Schneidwaren, Bestecken u4. ............... / / ! / / ! /
433 1 Metall- und Kunststofiwaren, a.n.g. ........ 40,2 M3 410 414 410 46 444
4333 Feinkeramik und Glaswaren filr den
Haushatt 463 488 T 468 46,3 471 48,0 48,1
4334 Mabeln (oh. Blromébel) .........cc.coovvrecenee 42,1 424 423 429 429 430 440
433 51 Antiquititen, antiken Teppichen,
Miinzen 484 46 452 437 449 44,7 46,0
43354 Kunstgegenstiinden, Bildem .
(ohne Antiquitdten)...........c.ecccecvcnerncnne 463 479 474 506 476 52,1 519
43357 kunstgewerblichen Erzeugnissen............. 515 514 489 498 50,3 498 53,7
4335 Antiquitsten, Kunstgegenstinden u 4. .... 48,1 474 469 48,2 471 494 50,4
4336 Galanteriewaren, Geschenkartikeln ........ 43 463 489 478 486 491 50,7
4337 Tapeten / / I / / / )
4338 Install. Bedarf fir Gas, Wasser u.
Heizung 3838 39,8 40,0 40,1 39,0 39,0 40,4
4339 Holzwaren a.n.g., Korb- und Flechiw.,
Kinderwagen ...............oevencevrevninninenes / / ! ) / / /
433 Einr. Gegenstiinden (oh. elekiro-
techn. usw.) 42,1 425 424 429 42,7 438 “45

*) = Anteil des Rohertrages am Umsatz.
1) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.
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Friheres Bundesgebiet
Tabelle 5: Rnhenragsquoten-) im Einzelhandel nach Wirtschaftsgruppen und -klassen
- Ergebnisse der Jahreserhebungen 1986 bis 1991 -

Prozent
Nummer
der Wirtschafisgliederung
Syste- (Einzelhandel mit ...) 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992
matik 1)
434 Einzelhandel mit elektrotechn. Erzeugnissen, Musikinstrumenten usw.

434 11 alekirotechn. Erzeugnissen, a.n.g. ... 411 40,7 409 40,5 40,0 415 428
434 15 Ofen, Kuhischrinken, Wasch hinen. 36,9 36,0 369 . 36,6 37,2 37,7 40,3
434 1 elektrotechn. Erzeugn., a.ng., usw. ........ 39,3 38,8 39,3 39,0 38,9 40,0 419
4342 Leucht, 543 374 454 414 40,4 48,6 48,6
4344 Rundfunk-, Fernseh- u. phonotechn.

Geriten 32,8 332 335 33,2 32,8 33,6 34,8
4345 Musikinstrumenten, Musikalien ................ 384 356 36,7 346 35.2 35,1 40,0
4347 Nah- und Strick hi 48,1 476 454 46,2 46,3 46,7 49,1
434 elektrotechn. Erzeugn., Musik-

instrum. usw. .......ccocovvnencenrernerrinnnen, 354 349 354 35,0 34,7 355 372

435 Einzelhandel mit Papierwaren, Druckerzeugnissen, Biiromaschinen

435 11 Schreib- und Papierwaren, Schul- und

Broartikein 376 38,0 37.9 389 39,2 40,3 40,9
43515 Sammierbriefmarken.... 453 43,2 440 455 45,9 46,5 49,7
4351 Schreib- und Papierw., Schul- und

Biiroartikeln usw. ..........ccccccoevernernnnen, 389 39,0 39,2 40,3 40,7 M8 43,0
435 41 Biichern, Fachzeitschriften 38,0 39,2 39,7 40,1 404 39,0 373
435 45 Unterhaltungszeitschriften, Zeitungen...... 395 428 433 45,1 443 431 443
4354 Blchern, Zeitschriften, Zeitungen............. 38,3 399 40,4 411 41,2 39.8 38,7
4356 Biromaschinen und -mébeln,

Org.-Mittein 379 388 379 39,1 35,1 376 37,1
435 Papierw., Druckerzeugnissen, Biro-

maschinen 384 39,5 398 40,6 40,2 39,9 394

436 Einzelhandel mit pharmazeut., kosmet. und medizin. Erzeugnissen usw.

4361 Apotheken 40,1 40,0 39,4 39,2 39,1 39,3 39,0
436 4 medizin. und orthopid. Artikein................. 50,2 50,0 48,2 49,9 48,6 49,1 50,9
4365 L t. Erzeugn., Kérperpflegemitteln .... 452 46,7 479 443 449 539 46,2
436 61 Drogerien u.4. 38 31,2 305 29,9 315 30,1 391
438 65 Feinseifen, Reinigungsmittein,

Birstenw. . i / / / / / /
4366 Drogerieartikeln, Reinigungsmitteln ........ 319 313 30,6 30,0 315 30,2 391
4368 Lacken, Farben .............ccococoeererrvrnnnnnnns 410 23 41 455 . 44,0 436 453
438 phar ischen, | tischen und

medizinischen Erzeugnissen usw. ...... 39,4 394 38,9 385 385 39,2 39,8

437 Einzelhandel mit Krafi- und Schmierstoffen (Tankst. ohne Agenturt.)

4375 Tankstellen (Absatz in eigenem Namen). 16,2 19,5 311 214 21,2 20,2 18,6
437 Kraft- und Schmierstoffen :

(Tankst. ohne Agenturt.)....................... 16,2 195 311 21,4 L 212 20,2 18,6

*) = Anteil des Rohertrages am Umsatz.
1) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979,
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Tabelle 5: Roherlragsquoten* )im Einzelhandel nach Wirtschaftsgruppen und -klassen
- Ergebnisse der Jahreserhebungen 1986 bis 1992 -

Prozent
Nummer
der Wirtschaftsgliederung
Syste- (Einzelhandel mit ...) 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992
matik 1)
438 Einzelhandel mit Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen
438 11 Kraftwaren 29,2 295 29,6 28,7 270 276 26,7
438 15 Kraftwarenteilen und -reifen 343 36,7 342 346 338 35,1 38,3
4381 Krafh , Kraftwagenteilen und -reifen 295 30,0 29,8 29,1 274 28,0 27,1
4385 Zweiridern, Zweiradteilen und -reifen...... M7 354 358 3438 35,0 347 334
438 Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen.. 29,7 30,1 30,0 29,2 276 28,2 273
439 Einzethandel mit sonst. Waren, Waren verschiedener Art

4391 Blumen, Pl 49 453 456 485 46,0 46,0 479
4392 zoolog. Bedarf, lebenden Tieren,

Samerei 358 35,2 339 355 36,5 349 354
4393 Waffen, Munition, Jagdgeréten................ 338 36,5 356 34,9 36,8 35,0 35,1
439 41 Foto- und Kinogerit., fototechn.- und

chem. Mat. 432 374 370 38,9 386 399 372
439 45 sonstigen feinmechanischen und

optischen Erzeugnissen.... 61,1 59,6 61,1 60,6 619 629 63,5
439 4 fei h., foto- und optischen

Erzeugni 468 422 421 428 4238 44 25
4395 Uhren, Edelmetalk , Schmuck ......... 493 51,1 505 511 51,2 513 486
439 61 Spielwaren 4086 378 409 440 405 38,0 422
439 65 Sport- und Campingartikeln

(ohne Campingmébel) ............cccvvenenene 398 40,2 394 388 4147 40,8 435
4396 Spielwaren, Sportartikeln......................... 40,1 395 399 408 413 398 430
4397 Brennstoffen 206 218 228 21,9 20,7 216 224
439 81 Waren verschiedener Art

{ohne Nahrungsmittel) ............ccccoeeenn. 447 440 444 450 444 46,0 444
43982 Waren verschiedener Art, Hauptr. Nicht-

Nahrungsmittel 429 443 450 4“5 452 47,0 473
439 83 Waren verschiedener Art, Hauptr.

Nahrungsmittel.... 264 26,7 283 281 28,7 29,0 28,7
4398 Waren hied Art 375 378 38,7 38,3 386 "40,1 40,0
43991 sonstigen Waren, a.n.g. (ochne Ge-

brauchtwaren, a.n.g.) ......ccecevrnevasnicns 35,1 36,6 36,2 364 36,1 37.1 365
43995 Gebrauchtwaren, a.n.g. .......connvvnereneans / ! / / / / /
4399 sonstigen Waren, a.n.g. ......ceevevevennes 35,1 366 36,3 365 362 371 365
439 sonstigen Waren, Waren verschiedener At 36,5 37,2 38,1 379 379 390 39.1

43 Einzelhandel (chne Agenturtankstellen) insgesamt

43 Einzelhande! (ohne Agentur-

tankstellen) 34,0 344 349 3456 344 353 35,1

*)a Anteil des Roherirages am Umsatz.
1) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.
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9 Begriffsbestimmungen

Beschiftigte

Beschftigte sind tatige Inhaber, mitheifende Familienange-
horige sowie samtliche Arbeitnehmer. Dazu gehdren auch
vorUbergehend Abwesende (z.B. Kranke, Urlauber) und
Teilzeitbeschattigte.

Bruttolohne und Bruttogehiilter

Bruttolohne und -gehalter sind die Bezlge der Arbeitnehmer
und zwar ohne die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung,
jedoch einschlieflich der davon zu entrichtenden Steuern
und Arbeitnehmeranteile zur Sozialversicherung. In die
Bruttolshne und -gehalter sind einbezogen

- s@mtliche Zuschlage (z.B. Familienzuschlag) und Zulagen
(z.B. fur Mehrarbeit, Leistungszulagen), Naturalvergttun-
gen, VergUtungen fur ausgefallene Arbeitszeit (z.B. Ur-
laubslohn), Urtaubsgeld, Weihnachtsgeld sowie Lohn- und

. Gehaltsfortzahlung im Krankheitsfall und Zuschisse des

Arbeitgebers zum Krankengeld, ferner Gratifikationen und

Leistungen zur Vermbgensbildung der Arbeitnehmer,

die Vergitungen fUr Auszubildende, Teilzeitbeschattigte,

Aushilfskrafte und die an andere Unternehmen gezahlten

Betrage fur "Leiharbeitnehmer” sowie

die Bezlge von Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und

anderen leitenden Kraften (soweit sie steuerlich als Ein-

kinfte aus nichtselbstandiger Arbeit gelten) sowie die

Provisionen und Tantiemen.

Nicht einbezogen ist der Arbeitgeberzuschu® zum Kranken-
versicherungsbeitrag fOr nichtversicherungspflichtige Ange-
stelte gem# dem 2zweiten Krankenversicherungsinde-
rungsgesetz.

Einzelhandel

Einzelhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen
far eigene Rechnung oder fur fremde Rechnung (Kommis-
sionshandel) an private Haushalte absetzt. Handelsware =
bewegliche Sachguter, die fertig bezogen und chne wesent-
liche, d.h. nicht mehr als handelstbliche Be- oder Verarbei-
tung weiterveréuert werden. Dabei spielt es keine Rolle, in
welcher Form (stationdrer Handel, Versandhandel, Markt-,
Straen- oder Hausierhandel) die Handelsware abgesetzt
wird.

Der Absatz der Apotheken an private Haushalte ist Einzel-
handel, auch wenn (ber eine gesetzliche Krankenkasse oder
eine Ersatzkasse abgerechnet wird.

Der Verkauf von Lebensmittein, Getranken und
GenuBmitteln in gastgewerblichen Nebenbetrieben (z.B. in
Speisewirt-schaften, Cafés, Eisdielen) rechnet zum Umsatz
aus Gastgewerbe. Der Erlts aus dem Verkauf von Eigener-
Zeugnissen, 2.B. von selbsthergesteliten Backwaren, zahit
zum Umsatz aus Herstellung, Reparatur und Verarbeitung.

GroB8handel

GroBhandel betreibt, wer Handeisware in eigenem Namen
fUr eigene Rechnung oder fir fremde Rechnung (Kommis-
sionshandel) an andere Abnehmer als an private Haushalte
absetzt. Der Erits aus dem Verkauf von Eigenerzeugnissen,
z.B. von selbstgewonnenem Kies in einer BaustoffgroBhand-
lung, zahit zum Umsatz aus Herstellung, Reparatur und
Verarbeitung.

Handelsvermittlung

Handelsvermittiung betreibt, wer den An- oder Verkauf von
Waren (= bewegliche Sachgdter) in fremden Namen four
fremde Rechnung vermittelt (Fremdgeschaft).

Material- und Warenbestiinde

Dies sind Vorrate an Waren und Material zum Wiederver-

kauf oder zur gewerblichen (nicht land- und forstwirtschaft-
lichen) Be- oder Verarbeitung.

-16 ~

Hierzu rechnen nicht die zur Verwendung im eigenen Betrieb
bestimmten Vorrate an Betriebsstoffen (z.B. Buro- und Ver-
packungsmaterial, Brenn- und Kraftstoffe, Reinigungsmittel),

ferner auch nicht Bestinde an Kommissionsware.

Rohertrag
Umsatz einschlieRlich Mehrwertsteuer minus Wareneinsatz.
Teilzeitbeschiiftigte

Teilzeitbeschaftigte sind tatige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit kUrzer ist als die orts-, branchen- oder
betriebsbliche Wochenarbeitszeit, einschlieflich der gering-
fagig Beschftigten.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferun-
gen und sonstigen Leistungen einschlieBlich Eigenver-
brauch, Verkiufen an Betriebsangehbrige sowie einschlie-
lich gesondert in Rechnung gestellter Kosten fur Fracht,
Porto, Verpackung usw., ohne Rucksicht auf den Zahlungs-

-eingang und die Steuerpflicht. Der Umsatz wird dargestelit

einschlieflich Umsatzsteuer.

Der Umsatz schiiet auch Erldse aus Kommissions- und
Streckengeschéften sowie Provisionen und Kostenvergatun-
gen aus der Vermittiung von Waren (nicht den Wert der ver-
mitteiten Waren) ein.

Nicht anzugeben sind jedoch Eridse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie auBerordentliche Ertrage (z2.B. aus dem
Verkauf von Anlagevermbgen) und betriebsfremde Ertrage
(z.B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten Gebduden und Geb4udeteilen, Zinser-
trdge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital oder Ertrage
aus Beteiligungen).

An Kunden gewihrte Skonti und Erldsschmalerungen (z.B.
Preisnachlisse, Rabatte, Jahresrickvergatungen, Boni) sind
bei der Ermittiung des Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehtrigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organschaft
sind sowohi der auf das Unternehmen entfallende Umsatz
mit Dritten als auch Innenumsétze anzugeben, die mit den
dbrigen Tochtergesellschaften bzw. der Muttergeselischaft
getatigt wurden.

Wareneingang

Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren und Ma-
terial zum Wiederverkauf oder zur gewerblichen (nicht land-
und forstwirtschaftlichen) Be- oder Verarbeitung zu Ein-
standspreisen ohne Vorsteuerbetrage (Umsatz- oder Ein-
fuhrumsatzsteuer). Der Wareneingang setzt sich zusammen
aus den Warenbezgen und den Aufwendungen fir verge-
bene Lohnarbeiten. Das sind die von anderen Unternehmen
ausgefhrten Bearbeitungen an Waren und Material zum
Wiederverkauf oder zur gewerblichen Be- oder Verarbeitung.
Zum Wareneingang rechnen auch die in Kommissions- und
Streckengeschaften umgesetzten Waren sowie die Entgelte
far Heimarbeiter.

Nicht zum Wareneingang gehtren vom Unternehmen ver-
wendete Betriebsstoffe (2.B. BUro- und Verpackungsmate-
rial, Brenn- und Kraftstoffe, Reinigungsmittel).

Wareneinsatz
Wareneingang zuztglich Lageranfangsbestand minus Lager-

endbestand (alles bewertet zu Einstandspreisen chne Vor-
steuer).



Fritheres Bundesgebiet
2 Konjunkturelle Entwicklung der Umsatze
2.1 im Einzelhandel
Ergebnisse auf der Basis 1986 = 100

Bei der hier dargestellten konjunk-
EINZELHANDEHL UMSATZ

. INSGE
turellen Entwicklung handelt es N |
NOMINAL  ceeeeemeees REAL

sich um Ergebnisse der Zeitreihen- 140
analyse nach dem “Berliner Ver- /\’\"

130
fahren" (Version 4). Dieses Py

/‘r ‘\\\\

Verfahren zerlegt die Originalwerte 120

(Originalreihe) in eine Trend-Kon-

110
junktur-Komponente, eine Saison-

und Kalenderkomponente sowie 100

eine Restkomponente. Die Trend-

a0 T T T T T T T T
Konjunktur-Komponente des Berli- 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1982 18993
ner Verfahrens erd hauflg als Statislisches inlormationssystem
Konjunkturindikator eingesetzt, da

EINZELHANDEL UMSATZ
. . . . e MIT NAHRUNGSMITTELN, GETRAENKEN, TAB
sie die mittel- bis langfristige o KEN, | TABAKHAREN
NOMINAL ~ resmeeseeees REAL

*Grundtendenz" der Reihe anzeigt. 130
Grundsatzlich ist zu beachten, daf} 120
die Schatzung der Zeitreihenkom-
ponenten am aktuellen Rand (etwa o L T -
far die letzten 3 Monate) mit ge-
wissen Unsicherheiten Uber die 100
Entwicklung behaftet ist.

20 1906] 19571 1988 ' 1989| 1990| 199 I 9 ' '
Das "Berliner Verfahren" ist aus b e

Swatistischas Informationssystem
der Zusammenarbeit der Techni-
schen Universitat Berlin mit dem EINZELHANDEL UMSATZ
MIT SONSTIGEN WAREN, WAREN VERASCHIEOENER ART

Deutschen Institut fur Wirtschafts- NOMINAL e REAL

140

forschung in Berlin hervorgegan-

gen. 130
/ """" —

Literaturhinweis; Nullau B., Heiler 120 e —
./ e,
S., Wasch P., Meissner B., Filip /

110 .
D.: Das "Berliner Verfahren". Ein e e
Beitrag zur Zeitreihenanalyse. In: 100 JeSmegees
DIW-Beitrage  zur  Strukturfor-

90

T T T ¥ T T T T
19086 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Statistisches Informationssystem
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TABELLEN

FRUEHERES BUNDESGEBIET 1 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, NARENEINSAIZi SAUGERLII!Q?

BESCHAEFTIGTE ] : UMSATZ (DAVON AUS)
: E INZELHANDEL HAN- | HERSTEL-
NUMMER UNTER- DARUNTER —————e DELS-| LUNG, .
DER WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG NEHMEN | INSGESAMT | TEILZEIT- INS- DAR.AUS| GROSS-| VER- | BE- UND | TAE-
SYSTE- BESCHAEFTIGT | GESAMT | 2U- |VER- HANDEL| MITT-| VERAR- | TIG-
MATIK 2) SAM- | SAND- LUNG | BEITUNG,| KEI-
1) MEN |HANDEL 3)| REPA- TEN
AM 31.12.1892 RATUR
EINZELHANDEL MIT (IN) ... | ANZAHL |

100 | MILL.OM | PROZENT

431 EINZELHANDEL MIT
431 11 NAHRUNGSM., GETRAENKEN

USW (OH. REFORMW.), OAS 18 331 4 953 2329 158013 9,0 04 32 00 0,8 0,1
431 15 REFORMAAREN 748 52 24 768 99,5 1,8 0,1 / /0,3
431 1 NAHRUNGSMITTELN,GETRAEN-

KEN, TABAKWAREN, OAS 20 079 5 005 2 353 158 781 96,0 0,4 3,2 0,0 0,8 0,1
431 41 MILCH, FETTWAREN, EIERN 454 23 13 379 81,6 / 7,3 /0,4 0,8
431 42 FISCHEN, FISCHERZEUGNIS- '

SEN 568 36 18 522 95,4 1,4 3,6 /01 0,9
431 43 WILD, GEFLUEGEL 223 16 10 221 84,7 /5,1 / /0,2
431 44 SUESSWAREN 219 48 23 558 85,8 0,1 2,3 / / 1,9
431 45 KAFFEE, TEE, KAKAO / / / / / / / / / /
431 46 FLEISCH, FLEISCHWAREN 2 004 224 89 3 563 84,9 0,1 11,0 0,0 3,1 1,0
431 47 BROT, KONDITORWAREN 493 82 32 522 82,7 - / 2,2 / 5,1 0,1
431 48 KARTOFFELN,GEMUESE,OBST 2 045 98 48 1 525 94,1 3,0 5,6 / / 0,2
431 49 SONST. NAHRUNGSMITTELN / / / / / / / / / /
431 4 NAHRUNGSMITTELN 6 272 582 267 10 251 82,8 1,3 14,1 0,0 1,4 1,7
431 51 WEIN, SPIRITUGSEN 555 42 17 1 057 83,7 28,2 9,2 /- / 1,2
431 65 BIER, ALKOHOLFR.

GETRAENKEN 3178 205 91 5 645 88,1 2,7 10,4 0,0 ) / 1,4
431 6 GETRAENKEN 3 734 247 107 6 702 88,4 6,8 10,2 0,0 / 1,4
431 9 TABAKWAREN 6 946 327 170 g 810 87,0 0,0 12,2 0,4 0,0 0,4
431 NAHRUNGSMITTELN,

GETRAENKEN, TABAKWAREN 37 031 6 161 2 897 185 544 94,5 0,7 4,5 0,0 0,7 0,2

432 EINZELHANDEL MIT

432 1 TEXTILIEN,BEKLEIDUNG,DAS 5 849 961 488 17 874 87,1 12,8 2,4 0,0 0,1 0,4
432 2 METERWARE F. BEKLEIDUNG

U. WAESCHE 196 32 20 %8 9,5 11,4 2,7 /0,8 /
432 31 OBERBEKLEIDUNG, 0AS 2 725 577 264 12 697 98,1 14,9 1,3 0,0 0,3 0,2
432 33 HERRENOBERBEKLE IDUNG 1 808 v 208 89 4 695 89,3 1,3 0,3 / 0,3 0,1
432 35 DAMENOBERBEKLEIDUNG 5 427 1147 603 25 935 99,3 1,8 0,8 0,0 0,0 0,1
432 37 BEKLEIDUNG U. -ZUBEHOER

F. KINDER U. SAEUGL. 447 36 16 655 98,8 18,0 1,2 / / 0,0
432 3 OBERBEKLEIDG., KIND.- U.

SAEUSL. BEKLEIDG. 10 207 1 9639 973 4398 93,0 58 0,8 0,0 0,1 0,1
432 41 PULLOV., HERRENWAESCHE,

DAMENBLUSEN USW 653 82 31 1227 97,1 0,4 2,7 / ~ / 0,2
432 45 DAMENWAESCHE ,MIEDERWAREN 425 30 16 393 98,2 / / / 1,4 0,4
432 48 KOPFBEDECKUNGEN, SCHIRMEN / / / / / / / / / /
432 4 WAESCHE U. BEKLEIDGS.

ZUBEH. F.HERR.U.DAMEN USW 1 193 g7 50 17218 97,5 0,3 1,8 / 0,3 0,2
432 51 KURZWAREN, SCHNEIDEREI-

BEDARF / / / / / / / / / /
432 55 HANDARBEITEN

HANDARBE 1 TSBEDARF / / / / / / / / / /
432 5 KURZWAREN, SCHNEIDEREI-

BEDARF, HANDARBELTEN / / / / / / / / / /
432 6 KUERSCHNERWAREN / / / / /7 / / / /
432 71 GARDINEN

DEKDRATI&JSSTDFF 977 75 31 936 97,1 / 2,2 / 0,7 /

*)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 000 DM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.-2)AUS DER MONATSERHEBUNG.-
3)PROVISIONEN UND KOSTENVERGUETUNGEN FUER VERMITTELTE WARENUMSAETZE.-4)EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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TEIL

SOWIE BRUTTOLOHN- UND GEHALTSUMME IM
SCHAFTSZWE IGEN =) -

EINZELHANDEL 19892

FRUEHERES BUNDESGEBIEY

MATERIAL~ UND ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UND
WARENBE STAND GERALT SUMME
. ANTEIL NUMMER
WAREN- JAHRES- WAREN- AM ANTEIL WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG DER
EINGANG 4) EINSATZ INSGESAMT | UMSATZ | INSGESAMT | AM SYSTE-
ANFANG ENDE INS- ROH- MATIK
GESAMT ERTRAG 1)
MILL. DM | PROZENT| MILL.DM | PROZENT EINZELHANDEL MIT (IN) ...
NAHRUNGSMITTELN, GETRAENKEN, TABAKWAREN
NAHRUNGSM. , GETRAENKEN 431 11
117 424 9 025 8 526 116 925 41 089 26,0 12 785 31,1 USW (OH. REFORMW.), OAS
470 65 66 469 293 38,9 93 33,0 REF ORMWAREN 431 15
NAHRUNGSMITTELN,GETRAEN- 431 1
117 894 9 082 8 592 117 393 41 388 26,1 12 883 31,1 KEN, TABAKWAREN, 0AS
254 9 8 255 124 32,8 33 26,8 MILCH, FETTWAREN, EIERN 431 41
FISCHEN, FISCHERZEUGNIS- 431 42
300 ] 300 223 42,8 63 28,3 SEN
147 q 4 147 73 33,2 23 31,7 WILD, GEFLUEGEL 431 43
278 38 36 280 280 50,0 116 41,8 SUE SSWAREN 431 44
/ / / / / / / / KAFFEE, TEE, KAKAD 431 45
2 108 68 67 2 109 1 454 40,8 518 35,6 FLEISCH, FLEISCHWAREN 431 46
270 10 8 270 252 48,2 114 45,4 BROT, KONDITORWAREN 431 47
1 000 30 30 1 000 525 34,4 145 27,6 KARTOFFELN, GEMUESE , 0BST 431 48
/ / / / / / / / SONST. NAHRUNGSMITTELN 431 49
5 976 458 400 6 033 4218 41,1 1 296 30,7 NAHRUNGSMITTELN 431 4
567 163 161 569 488 45,2 87 17,9 WEIN, SPIRITUOSEN 431 61
BIER, ALKOHOLFR. 431 65
3 792 319 336 3774 1 870 33,1 409 21,9 GETRAENKEN
4 359 482 497 4 343 2 359 35,2 498 21,0 GETRAENKEN 431 6
7 344 623 631 7 335 2 475 25,2 509 20,6 TABAKWAREN 431 9
NAHRUNGSMITTELN, 431
135 §72 10 654 11 121 135 105 50 439 27,2 15 184 30,1 GETRAENKEN, TABAKWAREN
TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, SCHUHEN, LEDERWAREN
g 278 3 028 3 009 g 297 8 877 48,3 2 445 28,2 TEXTILIEN,BEKLEIDUNG,0AS 432 1
METERWARE F. BEKLEIDUNG 432 2
170 88 85 173 195 53,0 69 35,5 U. WAESCHE
6 551 1816 1721 6 445 6 252 43,2 18677 26,8 OBERBEKLEIDUNG, OAS 432 31
2 374 835 837 2 372 2 323 49,5 684 29,4 HERRENOBERBEKLE IDUNG 432 33
13 405 2 924 2 875 13 455 12 480 48,1 3 224 25,8 DAMENOBERBEKLE IDUNG 432 35
BEKLEIDUNG U. —2UBEHOER 432 37
335 113 113 335 320 48,8 85 26,7 F. KINDER U. SAEUGL.
OBERBEKLEIDG., KIND.- U. 432 3
22 664 5 487 5 546 22 607 21 374 48,8 5 670 26,5 SAEUGL. BEKLEIDG.
PULLOV., HERRENWAESCHE, 432 41
645 235 224 ~ 657 570 45,4 159 27,9 DAMENBLUSEN USW
135 83 88 189 200 50,1 62 31,1 DAMENWAE SCHE ,MIEDERWAREN 432 45
/ / / / / / / / KOPFBEDECKUNGEN, SCHIRMEN 432 48
WAESCHE U. BEKLEIDGS. 432 4
888 340 323 908 809 47,2 231 28,6 2UBEH. F.HERR.U.DAMEN USW
KURZWAREN, SCHNEIDEREI- 432 51
/ / / / / / / / BEDARF
: HANDARBE ITEN 432 55
/ / / / / / / / HANDARBE 1 T SBEDARF
KURZWAREN, SCHNEIDEREI- 4325
/ / / / / / / BEDARF, HANDARBEITEN
/ / / / / / KUERSCHNE RWAREN 432 6
GARDINEN, 432 71
417 137 132 922 514 54,9 159 30,9 DEKORATIONSSTOFF
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FRUEHERES BUNDESGEBIET 1 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSAT2, WARENEINSATZ, ROHERTRAG

1.1 NACH WIRT
BESCHAEFTIGTE ! UMSATZ (DAVON AUS)
E IN2ELHANDEL HAN- | HERSTEL-
NUMMER UNTER- DARUNTER ——m—— DELS-| LUNG, AND.
DER WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG NEHMEN | INSGESAMT | TEILZEIT- INS- DAR.AUS| GROSS-| VER- | BE- UND | TAE-
SYSTE- BESCHAEFTIGT | GESAMT | 2U- |VER- | HANDEL| MITT-| VERAR- | TIG-
MATIK 2) SAM- { SAND- LUNG | BEITUNG, | KEI-
1) MEN | HANDEL 3)| REPA- | TEN
AM 31.12,1992 RATUR
EINZELHANDEL MIT (IN) ... | ANZAHL | 100 | MILL.OM | PROZENT
432 72 TEPPICHEN 584 53 17 1234 94,3 47 47 0,0 0,8 0,2
432 73 BODENBELAEGEN
(OH. TEPPICHE) 635 101 21 2592 92,3 / 8,8 /0,8 0,1
432 74 BETTWAREN 497 65 a2 1089 86,7 /2,4 /0,7 0,2
432 77 HAUS- U. TISCHWAESCHE / / / / / / / / / /
432 7 HEIM- U. HAUSTEXTIL,,
BODENBELAEGEN, BETTWAREN 2 944 310 109 6092 94,4 1,3 47 00 0,8 0,
432 81 SCHUHEN 4573 721 363 12194 98,6 54 0,9 /0,4 0,1
432 85 LEDER- U. TAESCHNERWAREN ‘
(OH. SCHUHE) 784 82 a2 1262 99,4 0,0 0,4 /02 /
432 8 SCHUHEN, LEDERWAREN 5 353 803 405 13446 98,7 48 0,8 /0,4 0,1
432 TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
* SCHUHEN, LEDERWAREN 26 196 4 243 2 059 84617 88,1 7,1 1,5 0,0 0,2 0,2
433 EINZELHANDEL MIT
433 11 METALL- U, KUNSTSTOFF-
WAREN, 0AS 621 81 % 2203 0,4 8,2 9,4 00 01 0,1
433 13 KLEINEISENW. ,WERKZEUGEN,
BAUARTIKELN U. AE. 1261 257 58 8156 94,5 08 49 0,0 05 0,1
433 15 HAUSRAT A. METALL U.
KUNSTSTOFF, ANG 1 089 103 39 2117 91,9 57 6,9 /0 1L,1 0,
433 17 SCHNEIDWAREN, BESTECKEN
U. AE. / / / / / / / / / /
433 1 METALL- U. KUNSTSTOFF-
WAREN, ANG 3 074 444 128 12564 93,4 3,1 60 0,0 0,6 0,1
433 3 FEINKERAMIK U. GLASWAREN
F.D. HAUSHALT 02 g8 a2 1711 83,1 5,1 56 /L1 0,2
433 4 MOEBELN (OH.BUEROMOEBEL) 5176 1 005 250 34050 98,4 1,4 08 0,0 0,2 0,5
433 51 ANTIQUITAETEN, ANTIKEN
TEPPICHEN, MUENZEN 56 17 5 463 88,0 12,5 10,8 0,3 0,9 0,0
433 54 KUNSTGEGENSTAENDEN, BIL-
DERN (OH.ANTIQUITAET.) 411 35 15 %7 92,0 68 75 00 0,3 0,2
433 57 KUNSTGEWERBL.
ERZEUGNISSEN 233 27 15 274 98,1 0,3 0,7 /L1 2,1
433 5 ANTIQUITAET., KUNST-
GEGENSTAENDEN U. AE. 1108 79 3 1505 81,5 7,3 7,3 0,1 0,6 0,5
433 6 GALANTERIEWAREN,
GESCHENKARTIKELN 597 51 33 624 9,9 26 23 0,4 0,4 0,9
433 7 TAPETEN / / / / / / / / / /
433 8 INSTALL. BEDARF F,
GAS, WASSER U. HEIZUNG 343 29 8 765 88,0 05 9,0 0,8 2,3 /
433 9 HOLAW,, ANG, KORB- U.
FLECHTW., KINDERWAGEN / / / / / / / / / /
433 EINR, GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECHN. USW) 11 646 1733 503 51743 86,5 21 27 0,0 0,4 0,4
434 EINZELHANDEL MIT
434 11 ELEKTROTECHN.
ERZEUGNISSEN, ANG 11862 132 27 3041 881 183 8,0 /33 0,8
434 15 OEFEN, KUEHLSCHRAENKEN,
WASCHMASCHINEN 703 70 17 17% 8,0 1,1 88 03 44 0,3
434 1 ELEKTROTECHN. ERZEUGN., :
ANG, USW 1 868 202 44 4837 87,3 13,0 83 0,1 3,7 0,5
434 2 LEUCHTEN 207 16 6 329 90,5 0,4 8,0 /05 1,
434 4 RUNDFUNK-, FERNSEH- U. :
PHONOTECHN. GERAETEN 5 596 507 109 1413 93,8 1,4 2,3 01 34 0,4

*INUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 000 DM JAHRESUMSATZ.—1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.-2)AUS DER MONATSERHEBUNG.-
3)PROVISIONEN UND KOSTENVERGUETUNGEN FUER VERMITTELTE WARENUMSAETZE. ~4)EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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SOWIE BRUTTOLOHN- UND GEHALTSUMME IM EINZELHANDEL 1992
SCHAFTSZWEIGEN =)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

MATERIAL- UND ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UND
WARENBESTAND GEHALTSUMME
ANTEIL NUMMER
WAREN- JAHRES- WAREN- AM ANTEIL WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG DER
EINGANG 4) EINSATZ INSGESAMT | UMSATZ | INSGESAMT | AM SYSTE-
ANFANG ENDE INS- ROH- MATIK
GESAMT ERTRAG 1)
MILL. | PROZENT| MILL.DM | PROZENT EINZELHANDEL MIT (IN) ...
582 382 378 586 649 52,8 168 25,9 TEPPICHEN 432 72
BODENBELAEGEN 432 73
1283 402 412 1273 1319 50,9 372 28,2 (OH. TEPPICHE)
485 164 163 487 602 56,3 172 28,5 BETTWAREN 432 74
/ / / / / 7 / / HAUS- U. TISCHWAESCHE 432 77
HEIM- U. HAUSTEXTIL., 432 7
2 878 1125 1124 2 878 3 213 52,7 914 28,4 BODENBELAEGEN, BETTWAREN
6 349 2 689 2725 6 293 5 901 48,4 1778 30,1 SCHUHEN 432 81
LEDER- U. TAESCHNERWAREN 432 85
604 298 297 504 648 51,7 202 31,2 (OH., SCHUHE)
6 953 2 967 3 022 6 897 & 548 48,7 1 980 30,2 SCHUHEN, LEDERWAREN 432 8
TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, 432
43 284 13 270 13 353 43 202 41 418 48,9 11 472 27,7 SCHUHEN, LEDERWAREN
EINR. GEGENSTAENDEN (OH. ELEKTROTECHN. USW)
METALL- U. KUNSTSTOFF- 433 11
1017 382 390 1 010 1194 54,2 247 20,7 WAREN, O0AS
KLEINEISENW. ,WERKZEUGEN, 433 13
4773 1218 1 266 4 726 3 430 42,1 851 24,8 BAUARTIKELN U, AE.
HAUSRAT A. METALL U. 433 15
1195 354 351 1198 819 43,4 245 28,7 KUNSTSTOFF, ANG
SCHNE IDWAREN, BESTECKEN 433 17
/ / / / / / / / U. AE.
' METALL- U. KUNSTSTOFF- 433 1
7 030 1972 2 023 6 980 5 584 44,4 1 354 24,3 WAREN, ANG
FEINKERAMIK U. GLASWAREN 433 3
886 425 423 888 823 48,1 256 31,1 F.D. HAUSHALT
19 262 4213 4 418 19 059 14 991 44,0 4 091 27,3 MOEBELN (OH.BUEROMOEBEL) 433 4 -
ANTIQUITAETEN, ANTIKEN 433 51
264 217 231 250 213 46,0 39 18,3 TEPPICHEN, MUENZEN
KUNSTGEGENSTAENDEN, BIL- 433 54
399 326 357 369 398 51,9 87 22,0 DERN (OH.ANTIQUITAET.)
KUNSTGEWERBL. 433 57
131 73 77 127 147 53,7 53 36,0 ERZEUGNISSEN
ANTIQUITAET., KUNST- 4335
795 816 665 746 759 50,4 179 23,6 GEGENSTAENDEN U.AE.
GALANTERIEWAREN, 433 6
31 126 129 308 316 50,7 79 24,8 GESCHENKARTIKELN
/ / / / / / / / TAPETEN 433 7
INSTALL. BEDARF F. 433
459 67 70 456 308 40,4 104 33,5 GAS, WASSER U. HEIZUNG
HOL2W., ANG, KORB- U. 433 9
/ / / / / / / / FLECHTW., KINDERWAGEN
EINR. GEGENSTAENDEN 433
29 043 7 4392 7 800 28 735 23 008 44,5 6 125 26,6 (OH. ELEKTROTECHN. USW)
ELEKTROTECHN. ERZEUGN., MUSIKINSTRUM. USW
ELEKTROTECHN. 434 11
1742 374 377 1739 1 301 42,8 386 29,6 ERZEUGNISSEN, ANG
OEFEN, KUEHLSCHRAENKEN, 434 15
1074 227 228 1 072 724 40,3 208 28,9 WASCHMASCHINEN
ELEKTROTECHN. ERZEUGN., 4341
2 816 501 605 2 812 2 025 41,9 595 29,4 ANG, USW
167 69 66 169 160 48,6 45 28,4 LEUCHTEN 434 2
RUNDFUNK-, FERNSEH- U. 434 4
9 170 2 317 2 267 g 219 4918 34,8 1 484 30,4 PHONOTECHN. GERAETEN
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FRUEHERES BUNDESGEBIET v 1 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, NARENEINSAIZi SAOISERLW

BESCHAEFTIGTE | UMSAT2 (DAVON AUS)
E INZE LHANDEL- HAN- | HERSTEL-
NUMMER UNTER- DARUNTER ——— DELS-| LUNG, AND.
DER WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG NEHMEN | INSGESAMT | TEILZEIT- INS- DAR.AUS| GROSS-| VER- | BE~ UND | TAE-
SYSTE- ' BESCHAEFTIGT | GESAMT | 2u- |[VER- HANDEL| MITT-| VERAR- | TIG-
MATIK 2) SAM- | SAND- LUNG | BEITUNG,| KEI-
1) MEN |HANDEL 3)| REPA- TEN
AM 31,12,1882 RATUR
EINZELHANDEL MIT (IN) ... | ANZAHL | 100 | MILL.OM | PROZENT
434 5 MUSIKINSTRUMENTEN,
MUSIKALIEN 700 51 15 1369 92,3 1,7 3,5 0,0 3,0 1,2
434 7 NAEM- U. STRICKMASCHINEN 193 20 8 340 85,7 /13,1 0,1 1,2
43¢ ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
MUSIKINSTRUM. USW 8 563 7%6 176 21013 92,0 3,9 4,1 0,1 3,3 0,5

435 EINZELHANDEL MIT
435 11 SCHREIB- U, PAPIERWAREN,

SCHUL- U. BUEROART. 2 080 149 74 2449 92,6 3,0 5,8 0,2 0,6 0,7
435 15 SAMMLERBRIEFMARKEN 145 18 ] 767 94,3 90,4 5,7 / / 0,0
435 1 SCHREIB- U. PAPIERW., )

SCHUL- U. BUEROART. USW 2 205 187 79 3216 83,0 24,1 5,9 0,2 0,4 0,5
435 41 BUECHERN, FACH-

ZETTSCHRIFTEN 2 327 297 118 6 522 83,8 21,5 5,8 0,0 0,0 0,3
435 45 UNTERHALTUNGSZEIT-

SCHRIFTEN, ZEITUNGEN 762 74 37 1550 . 95,7 36,9 3,0 0,7 0,0 0,6
435 4 BUECHERN, ZEITSCHRIFTEN,

ZEITUNGEN 3 089 372 155 8 073 94,2 24,5 5,3 0,2 0,0 0,4
435 6 BUEROMASCHINEN U, '

-MOEBELN, ORG. MITTELN 431 64 13 2 623 88,8 2,6 7,7 / 3,3 0,2
435 PAPIERW., DRUCKERZEUG-

NISSEN, BUEROMASCH. 5 725 602 247 13912 92,8 20,5 5,8 0,1 0,7 0,4

436 EINZELHANDEL MIT

436 1 APOTHEKEN 16 735 1274 556 35 345 98,6 0,8 1,4 0,0 0,0 0,0
436 4 MEDIZIN. U. ORTHOPAED.

ARTIKELN 426 55 18 973 91,3 6,6 2,6 0,1 5,8 0,3
436 5 KOSMET. ERZEUGN.,

KOERPERPFLEGEMITTELN 932 174 62 3211 99,0 4,5 0,6 0,2 / 0,2
436 61 DROGERIEN U. AE. 1465 335 213 8 423 94,2 0,0 5,2 0,0 0,4 0,1
436 65 FEINSEIFEN, REINIGUNGS- .

MITTELN, BUERSTENW. / / / / / / / / / /
436 6 DROGERIEARTIKELN,

REINIGUNGSMITTELN 1 488 397 214 8 471 94,2 0,1 5,2 0,0 0,4 0,1
436 8 LACKEN, FARBEN 502 31 9 . 676 83,8 2,9 14,6 0,1 0,7 0,9
436 PHARMAZEUT., KOSMET. U,

MEDIZIN. ERZEUGN. USW 20 081 1931 856 48 575 97,5 1,1 2,2 0,0 0,2 0,1

437 EINZELHANDEL MIT
437 5 TANKSTELLEN (ABSATZ IN

EIGENEM NAMEN) 1311 a3 32 10 768 72,3 0,8 26,4 0,5 0,7 0,1
437 KRAFT- U, SCHMIERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTURT.) 1311 93 32 10 7698 72,3 0,8 26,4 0,5 0,7 0,1

438 EINZELHANDEL MIT

438 11 KRAFTWAGEN 9 985 2 086 203 111 208 80,0 0,1 11,4 0,5 7,8 0,3

438 15 KRAFTWAGENTEILEN
EIFEN

. - 1 864 175 32 5 5068 83,1 1,8 11,6 0,7 4,5 0,2
438 1 KRAFTWAGEN, KRAFTWAGEN-
TEILEN U, -REIFEN 11 818 2 261 235 116 714 80,1 0,1 11,5 0,5 7,6 0,3
438 5 2WEIRAEDERN, ZWEIRAD-
TEILEN U. -REIFEN 2 098 136 38 4071 91,1 0,8 3,0 0,1 5,8 0,0
438 FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN 13 917 2 397 ) 275 120 785 80,5 0,2 11,2 0,5 7,6 0,3
. 439 EINZELHANDEL MIT
439 1 BLUMEN, PFLANZEN 3 149 257 82 3130 93,5 0,5 5,3 0,0 0,2 0,9

®)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 000 DM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.-2)AUS DER MONATSERHEBUNG. -
3)PROVISIONEN UND KOSTENVERGUETUNGEN FUER VERMITTELTE WARENLMSAETZE.-4)EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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SOWIE BRUTTOLOHN- UND GEHALTSUMME IM EINZELHANDEL 1992
SCHAFTSZWEIGEN =)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

MATERIAL- UND ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UND
WARENBESTAND GEHALTSUMME
ANTEIL NUMMER
WAREN- JAHRES- WAREN- AM ANTEIL WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG DER
EINGANG 4) EINSATZ INSGESAMT | UMSATZ | INSGESAMT | AM SYSTE~
ANFANG ENDE INS- ROH- MATIK
GESAMT ERTRAG 1)
MILL. DM | PROZENT| MILL.DM | PROZENT EINZELHANDEL MIT (IN) ...
MUSIKINSTRUMENTEN, 434 5
820 350 348 822 547 40,0 133 24,4 MUSIKALIEN
174 58 59 173 167 49,1 59 35,5 NAEH- U. STRICKMASCHINEN 434 7
ELEKTROTECHN. ERZEUGN., 434
13 146 3 335 3 346 13 195 7 818 37,2 2 327 29,8 MUSIKINSTRUM. USW

PAPIERW., DRUCKERZEUGNISSEN, BUEROMASCH.

1 458 340 350 1 448 1 001 40,9

383 7 =] 386 381 49,7
1 842 411 419 1 834 1382 43,0
q 029 791 731 4 089 2 434 37,3

866 87 70 863 687 44,3
4 835 858 801 4 952 3121 38,7
1857 239 247 1 648 974 37,1
8 394 1 508 1 467 8 435 S 476 39,4

PHARMAZEUT., KOSMET. U. MEDIZIN. ERZEUGN. USW

21568 2 548 2 538 21 577 13 788 39,0
483 108 111 478 485 50,8
1718 511 500 1728 1 485 46,2
5 214 986 1 066 S 134 3 289 39,1
/ / / / / /

5 241 932 1072 § 161 3 310 39,1
320 95 100 315 261 45,3
29 328 4 251 4 322 28 257 18 318 39,8

KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN (TANKST. OH. AGENTURT.)

8 802 285 324 8 763 2 008 18,6

8 802 285 324 8 763 2 006 18,6

FAHRZEUBEN, FAHRZEUGTEILEN U. -REIFEN

82 465 14 338 15 260 81 541 29 668 28,7
3 5986 656 748 3 508 . 2 001 36,3
88 062 14 996 16 008 85 046 31 669 27,1
2 770 875 937 2 710 1 361 33,4
88 832 15 871 16 944 87 755 303 , 27,3

SONST. WAREN, WAREN VERSCH. ART
1 639 198 206 1 632 1 488 47,9

-23 -

293 23,3
85 17,2
358 26,0
836 34,3
176 25,7
1012 32,4
252 25,8

1 623 29,6

3 086 22,4

187 37,9
443 29,8
917 27,9
/ /
923 27,8
76 29,3

4 717 24,4

233 11,9

239 11,8

617 30,8
8 728 27,6
324 23,8

9 0582 27,4

508 33,8

SCHREIB- U. PAPIERWAREN, 435 11
SCHUL- U. BUEROART.

SAMMLERBRIEFMARKEN 435 15
SCHREIB- U. PAPIERM., 436 1
SCHUL- U. BUEROART. USW

BUECHERN, FACH- 435 41
ZEITSCHRIFTEN

UNTERHALTUNGSZEIT- 435 45

SCHRIFTEN, ZEITUNGEN
BUECHERN, ZEITSCHRIFTEN, 435 4
ZETTUNGEN

BUEROMASCHINEN U 435 6
~MOEBELN, ORG. METTELN

PAPIERW. , DRUCKERZEUG- 435 °
NISSEN, BUEROMASCH.

APOTHEKEN 461
MEDIZIN. U. ORTHOPAED. 436 4
ARTIKELN

KOSMET. ERZEUGN., 436 5
KOERPERPFLEGEMITTELN

DROGERIEN U. AE, 436 61
FEINSEIFEN, REINIGUNGS- 436 65
MITTELN, BUERSTENW.
DROGERIEARTIKELN, 436 6
RE INIGUNGSMITTELN

LACKEN, FARBEN 436 8
PHARMAZEUT., KOSMET. U, 436

MEDIZIN. ERZEUGN. USW

TANKSTELLEN (ABSATZ IN 437 5
EIGENEM NAMEN)

KRAFT- U, SCHMIERSTOFFEN 437
(TANKST. OH. AGENTURT.)

KRAFTWAGEN 438 11
KRAFTNAGENTEILEN 438 15
U. -REIFE

KRAFTWAGEN, KRAFTHAGEN— 438 1
TEILEN U. -REIFEN

ZWEIRAEDERN, ZWEIRAD- 438 6
TEILEN U. -REIFEN
FAHRZEUGEN, FAHRZEUG- 438

TEILEN U. -REIFEN

BLUMEN, PFLANZEN 439 1



FRUEHERES BUNDESGEBIET 1 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, NAREFEINSAIZi SE‘CEREI%$

BESCHAEFTIGTE | UMSATZ (DAVON AUS)
E INZELHANDEL HAN- | HERSTEL-
NUMMER UNTER- DARUNTER ———————— DELS-| LUNG, AND.
DER WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG NEHMEN | INSGESAMT | TEILZEIT- INS- DAR.AUS| GROSS~| VER- | BE- UND | TAE-
SYSTE- BESCHAEFTIGT | GESAMT | 2u- |[VER- HANDEL| MITT-| VERAR- | TIG-
MATIK 2) SAM- | SAND- LUNG | BEITUNG,| KEI-
1) : MEN |HANDEL 3)| REPA- TEN
AM 31.12,18982 RATUR
EINZELHANDEL MIT (IN) ... | ANZAHL | 100 | MILL.DM | PROZENT
439 2 200L0G. BEDARF, LEBENDEN
_TIEREN, SAEMEREIEN 934 55 23 1038 92,3 5,7 7,3 0,2 / 0,2
439 3 WAFFEN, MUNITION,
JAGDGERAETEN , 328 12 4 360 91,3 15,1 7,4 / 0,9 0,4
439 41 FOTO- U, KINOGERAET., .
FOTOTECHN. U. —CHEM.MAT. 1 289 151 40 4002 79,1 1,3 20,2 0,0 0,6 0,2
439 45 SONST. FEINMECH. U.
OPT. ERZEUGNISSEN 828 66 14 1028 95,3 / 1,4 / 3,3 /
439 4 FEINMECH., FOTO- U
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN 2 118 217 53 5029 82,4 1,0 16,3 0,0 1,1 0,1
439 5 UHREN, EDELMETALLWAREN, )
SCHMUCK 3 865 312 111 6 000 95,1 0,7 1,7 / 3,1 0,1
439 61 SPIELWAREN 1182 148 72 2488 99,5 2,2 0,3 / 0,2 /

4339 65 SPORT- U.CAMPINGARTIKELN

(OH. CAMPINGMOEBEL) 1 835 184 67 3888 94,6 9,1 4,3 0,0 0,6 0,4
439 6 SPIELWAREN, SPORTARTIKELN 3 017 328 139 6 376 96,5 6,4 2,8 0,0 0,4 0,3
432 7 BRENNSTOFFEN 2 &6 150 48 12 084 80,7 0,8 18,8 0,1 0,2 0,2
439 81 WAREN VERSCH. ART

(OH. NAHRUNGSMITTEL) 1 250 783 247 23 723 93,0 47,7 6,0 0,0 0,0 1,0
438 82 WAREN VERSCH.ART,HAUPTR.

NICHT- NAHRUNGSM. 515 1 909 708 46 861 97,6 21,8 1,8 0,0 0,0 0,8
439 83 WAREN VERSCH. ART

HAUPTR. NAHRUNGSMITTEL 754 1187 525 33 475 98,5 / 0,8 0,0 0,3 0,4
433 8 WAREN VERSCH. ART 2 518 3 879 1476 110 059 86,8 19,2 2,2 0,0 0,1 0,7
439 91 SONST. WAREN,

(OH. GEBRAUCHTHAREN, ANG) 1 408 180 46 6 651 80,8 1,8 18,1 0,1 0,8 0,2
439 95 GEBRAUCHTWAREN, ANG / / / / / / / / / /
439 9 SONST. WAREN, ANG 1425 191 46 6 667 80,8 1,7 18,1 0,1 0,8 0,2
439 SONST, WAREN, WAREN

VERSCH. ART 18 811 S 401 1 982 150 743 94,2 15,0 4,8 0,0 0,3 0,6
43 EINZELHANDEL (OHNE

AGENTURTANKSTELLEN) 144 279 23 358 9 028 887 702 92,3 5,3 5,4 0,1 1,8 0,3

*)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 000 DM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979,-2)AUS DER MONATSERHEBUNG.-
3)PROVISIONEN UND KOSTENVERGUETUNGEN FUER VERMITTELTE WARENUMSAETZE.-4)EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN,
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SOWIE BRUTTOLOHN- UND GEHALTSUMME IM EINZELHANDEL 1992
SCHAFTSZWEIGEN *)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

MATERIAL- UND ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UND
WARENBE STAND GEHALTSUMME
ANTEIL NUMMER
WAREN- JAHRES- WAREN- AM ANTEIL WIRTSCHAF TSGL IEDERUNG DER
EINGANG 4) EINSAT2 INSGESAMT | UMSATZ | INSGESAMT | AM SYSTE-
ANFANG ENDE INS- ROH- MATIK
GESAMT ERTRAG 1)
MILL. | PROZENT| MILL.DM | PROZENT EINZELHANDEL MIT (IN) ...
200L0G. BEDARF, LEBENDEN 439 2
669 122 120 870 368 35,4 118 32,4 TIEREN, SAEMEREIEN
WAFFEN, MUNITION, 439 3
233 82 81 234 126 35,1 25 20,1 JAGDGERAETEN
FOTO- U. KINOGERAET., 439 41
2 507 528 521 2 514 1 487 37,2 451 30,3 FOTOTECHN. U. —CHEM.MAT.
SONST. FEINMECH. U. 439 45
381 174 180 375 852 63,5 219 33,5 OPT. ERZEUGNISSEN
FEINMECH., FOTO- U. 439 4
2 898 702 710 2 889 2 140 42,5 670 31,3 OPTISCHEN ERZEUGNISSEN
UHREN, EDELMETALLWAREN, 439 5
3 083 2 654 2 841 3 081 2 913 48,6 832 28,5 SCHMUCK
1 490 591 643 1438 1 050 42,2 276 26,3 SPIELWAREN 438 61
SPORT- U.CAMPINGARTIKELN 439 65
2 235 952 891 2 197 1 681 43,5 487 28,8 (OH. CAMPINGMOEBEL )
3725 1 543 1 834 3 634 2 741 43,0 763 27,8 SPIELWAREN, SPORTARTIKELN 439 6
9 375 195 198 9 373 27 22,4 458 16,9 BRENNSTOFFEN 438
WAREN VERSCH. ART 439 81
13 182 3 070 3 080 13 192 10 531 44,4 2 837 28,9 (OH. NAHRUNGSMITTEL)
WAREN VERSCH.ART,HAUPTR. 438 82
25 029 & 880 7 226 24 882 22 179 47,3 7 188 32,4 NICHT- NAHRUNGSM.
WAREN VERSCH. ART, 439 83
28 258 3 734 3 854 28 138 11 337 28,7 3 248 28,6 HAUPTR. NAHRUNGSMITTEL
66 469 13 684 14 140 86 013 44 047 40,0 13 273 30,1 WAREN VERSCH. ART 439 8
SONST. WAREN, ANG 439 91
4 288 664 727 4 226 2 4% 3,5 649 28,8 (OH. GEBRAUCHTWAREN, ANG)
/ / / / / / / / GEBRAUCHTWAREN, ANG 439 85
q 293 657 730 4 233 2 433 3,5 651 26,8 SONST. WAREN, ANG 438 9
SONST. WAREN, WAREN 439
82 370 18 847 20 459 91 759 58 984 39,1 17 299 29,3 VERSCH. ART
EINZELHANDEL ( OHNE 43
448 770 76 573 79 135 448 208 241 435 35,1 68 037 28,2 AGENTURTANKSTELLEN)
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSATZ, ROHERTRAG
1.2 NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

UMSATZ (DAVON AUS)

BESCHAEFTIGTE i
WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG
E INZELHANDEL HAN- | HERSTEL-
NUMMER --- UNTER- DARUNTER | = = DELS~| LUNG, AND.
DER NEHMEN | INSGESAMT | TEILZEIT- INS- DAR.AUS| GROSS-| VER- | BE- UND | TAE-
SYSTE- UMSATZ BESCHAEFTIGT | GESAMT | 2U- |VER- HANDEL| MITT-| VERAR- | TIG-
MATIK 2) SAM- | SAND- LUNG | BEITUNG,| KEI-
1) VON...BIS UNTER...DM MEN |HANDEL 3)| REPA- TEN
: AM 31,12.18992 RATUR
EINZELHANDEL MIT (IN) ... | ANZAHL | 100 | MILL.OM | PROZENT
431  NAHRUNGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAKWAREN
250 000 - 500 000 11 559 317 150 4374 98, 0,2 1,1 0,1 0,5 0,3
500 000 - 1 MILL. 12 678 535 293 8937 97,5 0,5 1,0 0,2 0,8 0,5
1 MILL. - 5 MILL. 10 385 963 493 13 496 94,8 0,3 3,4 0,1 1,1 0,5
S MILL. UND MEHR 1833 4 290 1842 151915 94,2 0,8 4,9 0,0 0,7 0,2
NEUGRUENDUNGEN 566 50 20 823 90,8 / 8,9 / 0,2 0,0
ZUSAMMEN 37 031 6 161 2 897 185 544 94,5 0,7 4,5 0,0 0,7 0,2
432 TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERWAREN
250 000 - 500 000 6 542 227 122 253% 99,3 1,0 0,2 / 0,4 0,1
500 000 - 1 MILL. 8 318 456 247 5846 99,3 0,0 0,2 / 0,3 0,1
1 MILL. - 5 MILL. 9 171 1 036 507 18321 98,6 0,5 0,8 0,0 0,5 0,1
5 MILL. UND MEHR 1794 2 458 1156 56 852 97,8 10,4 1,9 0,0 0,1 0,2
NEUGRUENDUNGEN 373 85 27 962 98,4 / 1,5 / 0,1 0,0
Z2USAMMEN 26 196 243 2 089 84617 98,1 7,1 1,5 0,0 0,2 0,2
433 EINR. GEGENSTAENDEN
-(OH. ELEKTROTECHN. USW)
250 000 - 500 000 2 043 70 38 803 97,1 1,5 0,7 0,8 1,2 0,2
500 000 — 1 MILL. 2 787 134 63 2047 95,1 0,4 2,8 0,1 1,4 0,5
1 MILL. - 5 MILL. 5 037 454 169 11 115 95,1 1,8 4,0 0,1 0,7 0,2
5 MILL. UND MEHR 1 486 1 064 230 37612 97,0 2,3 2,3 0,0 0,2 0,4
NEUGRUENDUNGEN 192 11 3 166 100 / / / / /
b 11 545 1733 503 51743 96,5 2,1 2,7 0,0 0,4 0,4
434  ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
MUSIKINSTRUM. USW
250 000 - 500 000 1 680 45 18 650 92,4 0,4 0,5 0,1 6,2 0,8
500 000 - 1 MILL. 2 772 122 39 2014 93,4 0,4 1,3 0,1 4,7 0,4
1 MILL. - 5 MILL. 3 438 317 76 7048 81,7 1,5 2,3 0,1 5,1 0,8
5 MILL. UND MEHR 594 309 43 11291 91,9 8,2 5,9 0,1 1,8 0,3
NEUGRUENDUNGEN 68 2 0 9 80,6 1,3 0,6 / 8,7 /
2USAMMEN 8 563 7% 176 21013 92,0 3,9 4,1 0,1 3,3 0,5
435  PAPIERW., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROMASCH.
250 000 - 500 000 1 341 43 23 519 97,9 7,8 1,0 0,7 0,1 0,3
500 000 ~ 1 MILL. 2 108 97 52 1475 97,1 5,0 1,6 0,3 0,4 0,6
1 MILL. - 5 MILL. 1881 203 86 380 94,6 6,0 4,4 0,1 0,7 0,2
5 MILL. UND MEHR 348 253 82 8 021 91,0 31,7 7,7 0,1 0,9 0,4
NEUGRUENDUNGEN 48 6 4 37 95,2 / 4,8 / / /
ZUSAMMEN 5 725 602 247 13812 82,9 20,5 5,9 0,1 0,7 0,4
436 PHARMAZEUT., KDSMET. U,
MEDIZIN. ERZEUGN. USW
250 000 - 500 000 1 097 34 14 45 97,6 0,6 1,9 0,3 0,1 0,1
500 000 - 1 MILL. 2 428 110 53 185 98,3 0,0 1,1 0,1 0,2 0,5
1 MILL. - 5 MILL. 15 917 1 259 540 33647 98,7 0,9 1,2 0,0 0,1 0,0
5 MILL. UND MEHR 493 519 245 12581 94,3 1,6 5,0 0,1 0,5 0,1
NEUGRUENDUNGEN 145 ) q - 88 100 / / / / /
ZUSAMMEN 20 081 1 831 856 48575 97,8 1,1 2,2 0,0 0,2 0,1
437  KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTURT.)
250 000 - 500 000 121 3 1 4 99,5 / / 0,2 0,1 0,3
500 000 - 1 MILL. 156 7 3 119 96,3 / 0,4 / 2,3 0,3
1 MILL. - § MILL. 728 44 18 1694 95,5 0,0 1,4 0,9 1,9 0,2
5 MILL. UND MEHR 272 37 8 88% 67,4 1,0 31,7 0,4 0,5 0,1
NEUGRUENDUNGEN 33 2 1 14 89,7 / 1,2 1,6 7,5 /
2USAMMEN 1311 g3 32 10768 72,3 0,8 26,4 0,5 0,7 0,1
438  FAHRZEUGEN, FAHRZEUG~
TEILEN U. -REIFEN
250 000 - 500 000 1 019 25 8 376 90,8 0,3 4,5 0,1 4,1 0,5
500 000 - 1 MILL. 1 768 66 22 1294 91,0 0,8 3,2 0,7 4,4 0,7
1 MILL. - 5 MILL, 5 396 412 86 133% 87,7 0,1 3,7 0,6 7,8 0,2
5 MILL. UND MEHR 5 602 1 885 158 105 512 79,4 0,2 12,2 0,5 7,6 0,3
NEUGRUENDUNGEN 131 9 1 208 81,6 / 10,8 / 7,8 0,0
Z2USAMMEN 13 917 2 397 275 120 785 80,6 0,2 11,2 0,5 7,8 0,3
438 SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART
250 000 - 500 000 4 660 161 66 173 97,3 1,0 0,7 0,1 1,5 0,4
500 000 - 1 MILL. 6 365 317 120 4477 9,2 0,9 1,4 0,1 1,7 0,6
1 MILL, - 5 MILL. 6 901 619 221 14 006 94,4 0,9 4,0 0,1 1,0 0,5
S MILL. UND MEHR 17755 4 277 1 565 130 033 94,1 17,2 5,1 0,0 0,2 0,6
NEUGRUENDUNGEN 210 27 10 492 95,5 / 4,5 0,0 0,0 /
ZUSAMMEN 19 911 5 401 1 982 150 743 94,2 15,0 4,8 0,0 0,3 0,6

*)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 000 DM
3)PROVISIONEN UND KOSTENVERGUETUNGEN FUER

JAHRESUMSATZ, ~1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.-2)AUS DER MONATSERHEBUNG. -
VERMITTELTE WARENUMSAETZE.-4)EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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SOWIE BRUTTOLOHN- UND GEHALTSUMME IM EINZELHANDEL 1992
UND UMSAT2GROESSENKLASSEN =) FRUEHERES BUNDESSEBIET

MATERIAL- UND ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UND
WARENBE STAND GEHALTSUMME WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG
ANTEIL - R
WAREN- JAHRES- WAREN=- AM ANTEIL W
EINGANG 4) EINSATZ INSGESAMT | UMSATZ | INSGESAMT | AM UMSATZ SYSTE-
ANFANG ENDE INS- ROH- MATIK
GESAMT ERTRAG VON...BIS UNTER...DM 1)
MILL. DM | PROZENT| MILL.OM | PROZENT EINZELHANDEL MIT (IN) ...
NAHRUNGSMITTELN, 431
GETRAENKEN, TABAKWAREN
3 039 308 308 3 038 1335 30,5 261 18,6 250 000 - 500 000
6 226 552 567 8 211 2726 30,5 591 21,7 500 000 - 1 MILL.
13 514 1 060 1107 13 468 6 028 30,9 1 763 28,2 1 MILL. - § MILL.
112 193 8 707 9 108 111 793 40 122 26,4 12 494 31,1 S MILL., UND MEHR
500 25 31 595 228 27,7 75 32,8 NEUGRUENDUNGEN
135 §72 10 654 11 121 135 105 50 439 27,2 15 184 30,1 2U
TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, 432
SCHUHEN, LEDERWAREN
1 385 774 770 1 390 1146 45,2 260 22,7 250 000 - 500 000
3 202 1 667 1 564 3 205 2 741 45,1 732 26,7 500 000 ~ 1 MILL.
8 716 3717 3 717 9 716 8 605 47,0 2 B02 30,2 1 MILL. - 5 MILL.
28 452 8 977 7 03% 28 395 28 457 50,1 7 763 27,3 5 MILL., UND MEHR
529 235 269 4% 466 48,5 114 24,5 NEUGRUENDUNGEN
43 284 13 270 13 363 43 202 41 416 48,9 11 472 27,7 2USAMMEN
EINR. GEGENSTAENDEN 433
(OH. ELEKTROTECHN. USW)
432 247 242 436 368 45,7 83 22,6 250 000 - 500 000
1133 527 540 1120 927 45,3 244 26,3 500 000 - 1 MILL.
6 369 2 082 2 068 6 363 4 752 42,8 1341 28,2 1 MILL. - & MILL.
21 007 4 639 4 918 20 728 16 885 44,9 4 438 26,3 S MILL. UND MEHR
101 18 31 89 77 45,4 18 24,1 NEUGRUENDUNGEN
29 043 7 492 7 800 28 735 23 008 44,5 8 125 26,6 2USAMMEN
ELEKTROTECHN. ERZEUGN., 434
MUSIKINSTRUM. USW
377 140 137 380 27 41,6 57 20,9 250 000 - 500 000
1 203 344 327 1219 785 39,5 205 25,8 500 000 - 1 MILL.
q 297 1232 1228 4 300 2 748 39,0 875 31,8 1 MILL. - 5 MILL.
7 264 1678 1 650 7 291 4 000 35,4 1 189 29,7 5 MILL. UND MEHR
3 3 4q 4 50,6 1 18,8 NEUGRUENDUNGEN
13 146 3 395 3 346 13 185 7 818 37,2 2 327 29,8 ZUSAMMEN
PAPIERW., DRUCKERZEUG- 435
NISSEN, BUEROMASCH.
329 89 87 331 188 36,2 2 22,2 250 000 - 500 000
944 210 215 939 536 36,3 131 24,4 500 000 - 1 MILL.
2 378 496 503 2 371 1 489 38,6 571 38,4 1 MILL. - 5 MILL.
4 718 709 653 4775 3 246 40,5 876 27,0 5 MILL. UND MEHR
23 q 8 19 18 48,6 4q 20,8 NEUGRUENDUNGEN
8 394 1 508 1 467 8 435 5 476 39,4 1 623 29,6 pY)
PHARMAZEUT., KOSMET. U. 438
MEDIZIN. ERZEUGN. USW
232 94 91 235 170 42,0 41 24,1 250 000 — 500 000
1107 284 281 1110 745 40,1 193 26,0 500 000 - 1 MILL.
20 362 2 611 2 610 20 364 13 283 39,5 3 098 23,3 1 MILL. - 5 MILL.
7 566 1 252 1325 7 494 5 087 40,4 1373 27,1 § MILL. UND MEHR
60 9 15 54 33 37,9 8 23,6 NEUGRUENDUNGEN
29 328 q 251 4 322 29 257 19 318 39,8 4 717 24,4 ZUSAMMEN
KRAFT— U. SCHMIERSTOFFEN 437
(TANKST. OH. AGENTURT.)
28 4 3 28 18 38,8 3 14,5 250 000 - 500 000
75 7 8 76 43 36,2 7 15,8 500 000 - 1 MILL.
1 302 66 76 1292 402 23,7 81 20,3 1 MILL. - § MILL.
7 387 206 236 7 357 1 539 17,3 147 9,6 § MILL. UND MEHR
10 2 2 ] 5 34,0 1 17,5 NEUGRUENDUNGEN
8 802 285 324 8 763 2 008 18,6 239 11,9 2u
FAHRZEUGEN, FAHRZEUG- 438
TEILEN U. —-REIFEN
232 66 63 234 141 37,6 33 23,3 250 000 - 500 000
812 220 217 815 478 37,0 125 26,2 500 000 - 1 MILL.
9 191 1 920 2 061 9 050 4 345 32,4 1 164 26,8 1 MILL. - 5 MILL.
78 447 13 624 14 556 77 512 28 000 28,5 7 710 27,5 5 MILL. UND MEHR
150 41 47 143 64 31,0 19 30,2 NEUGRUENDUNGEN
88 832 15 871 16 944 87 755 33 030 7,3 052 27, ZUSAMMEN
SONST. WAREN, WAREN 439
VERSCH. ART
957 378 378 957 773 44,9 200 25,7 250 000 - 500 000
2 469 1 164 1170 2 464 2 014 45,0 536 26,6 500 000 - 1 MILL.
8 524 2 516 2 544 8 495 5 612 39,4 1 607 29,2 1 MILL. -~ 5 MILL.
80 083 15 691 16 266 79 492 50 541 38,9 14 836 29,5 5 MILL. UND MEHR
356 98 101 353 139 28,2 61 44,2 NEUGRUENDUNGEN
92 370 19 847 20 459 91 759 58 984 39,1 17 299 29,3 ZUSAMMEN
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FRUEHERES BUNDESGEBIET 1 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSATZ, ROHERTRAG
1.2 NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

BESCHAEFTIGTE | UMSATZ (DAVON AUS)
WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG
E INZELHANDEL HAN- | HERSTEL-
NUMMER - - UNTER- DARUNTER | = [ DELS~| LUNG, AND,
DER NEHMEN | INSGESAMT | TEILZEIT- INS- DAR.AUS| GROSS-| VER- | BE- UND | TAE-
SYSTE~ UMSATZ BESCHAEFTIGT | GESAMT | 2U- |VER- HANDEL| MITT-| VERAR- | TIG-
MATIK 2) SAM- | SAND- LUNG | BEITUNG,| KEI-
1) VON...BIS UNTER...DM MEN  |HANDEL 3)| REPA- TEN
AM 31,12.1992 RATUR
EINZELHANDEL MIT (IN) ... | ANZAHL | 100 | MILL.DM | PROZENT
43 EINZELHANDEL ( OHNE
AGENTURTANKSTELLEN)
250 000 - 500 000 30 072 925 441 11 443 97,5 1,0 0,8 0,2 1,1 0,3
500 000 - 1 MILL. 39 378 1 846 830 28 165 96,9 0,6 1,2 0,1 1,3 0,5
1 MILL. ~ 5 MILL. 58 864 5 312 2 197 122 584 95,5 0,8 2,5 0,1 1,6 0,3
5 MILL. UND MEHR 14 198 15 094 § 429 522 713 91,2 8,7 6,4 0,1 1,9 0,3
NEUGRUENDUNGEN 1 767 181 71 27% 94,4 0,0 4,8 0,0 0,7 0,0
INSGESAMT 144 279 23 358 9 028 687 702 82,3 §,3 5,4 0,1 1,8 0,3

#INUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 000 DM JAHRESUMSATZ,-1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.-2)AUS DER MONAT -
3)PROVISIONEN UND KOSTENVERGUETUNGEN FUER VERMITTELTE WARENUMSAETZE . —4)EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE)LOHNARBEITEN. SERMEBUNG
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SOWIE BRUTTOLOHN- UND GEHALTSUMME IM EINZELHANDEL 1992
UND UMSAT2GROE SSENKLASSEN »)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

MATERIAL- UND ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UND
WARENBESTAND WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG
ANTEIL --- NUMMER
WAREN- JAHRES~ WAREN- AM DER
EINGANG 4) EINSATZ INSGE SAMT UMSATZ UMSATZ SYSTE-
ANFANG ENDE INS- MATIK
GESAMT VON...BIS UNTER...DM 1)
MILL. DM | PROZENT] EINZELHANDEL MIT (IN) ...
EINZELHANDEL (OHNE 43
AGENTURTANKSTELLEN)
7 010 2 100 2 080 7 029 4 414 38,6 22,2 250 000 - 500 000
17 172 48 4 887 17 159 11 005 39,1 25,1 500 000 - 1 MILL.
75 654 15 880 15 914 75 418 47 165 38,5 27,8 1 MILL. - 5 MILL.
347 099 53 484 55 747 344 837 177 876 34,0 28,8 5 MILL. UND MEHR
1835 508 1 762 1034 37,0 29,2 NEUGRUENDUNGEN
448 770 76 573 79 135 446 206 241 485 35,1 28,2 INSGESAMT
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ

WARENE INSATZ, ROHERTRAG

1.3 NAGH WIRTSCHAFTSZHEIGEN UND
BESCHAEFTIGTE | UMSATZ (DAVON AUS)
WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG
E INZELHANDEL HAN- | HERSTEL-
NUMMER --- UNTER- DARUNTER ———————— DELS-| LUNG, AND.
DER NEHMEN | INSGESAMT | TEILZEIT- INS- DAR.AUS| GROSS-| VER- | BE- U TAE-
SYSTE- UNTERNEHMEN MIT .... BESCHAEFTIGT | GESAMT | 2U- |VER- HANDEL| MITT-| VERAR- | TIG-
MATIK 2) SAND- LUNG | BEITUNG, | KEI-
1) BIS...BESCHAEFTIGTEN MEN  |HANDEL 3)| REPA- TEN
AM 31.12.1992 RATUR
EINZELHANDEL MIT (IN) ... | ANZAHL | 100 | MILL.OM | PROZENT
431  NAHRUNGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAKWAREN
1- 2 9 154 162 53 4342 97,3 0,3 1,9 0,2 0,2 0,5
3- 5 15 276 577 303 10982 96,6 0,2 2,4 0,2 0,4 0,4
6 - 19 10 284 944 496 17 286 94,7 0,4 3,5 0,1 1,2 0,5
20 UND MEHR 2 317 4 478 2 045 152 934 94,3 0,8 4,8 0,0 0,7 0,2
2USAMMEN 37 031 6 161 2 897 185 544 94,5 0,7 4,5 0,0 0,7 0,2
432  TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERWAREN
1- 2 2 928 55 20 1373 99,7 1,5 0,0 / 0,2 0,1
3- 5 9 480 3an 184 7042 89,0 0,0 0,7 / 0,3 0,0
6- 19 11 172 1 058 538 17 113 98,7 0,7 0,7 0,0 0,5 0,1
20 UND MEHR 2 635 2 759 1318 59 083 97,8 9,9 1,8 0,0 0,1 0,2
ZUSAMMEN 26 188 4 243 2 058 84 617 98,1 7,1 1,5 0,0 0,2 0,2
433 EINR. GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECHN. USW)
1- 2 1576 29 9 1006 94,9 1,4 4,2 0,6 0,4 /
3- 5 3 878 152 60 3985 96,5 3,6 2,5 0,1 0,8 0,1
6 - 19 4 827 487 185 1 757 95,3 0,8 3,8 0,1 0,6 0,2
26 UND MEHR 1 266 1 065 249 34995 97,0 2,3 2,3 0,0 0,2 0,5
ZUSAMMEN 11 545 1733 503 51743 96,5 2,1 2,7 0,0 0,4 0,4
434  ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
MUSIKINSTRUM. USW
1- 2 1 580 30 8 g8s 95,6 1,8 1,8 0,1 2,4 0,2
3- 5 3 113 122 37 2628 93,9 0,6 1,2 0,1 4,4 0,4
6- 19 32755 320 82 6845 80,6 0,8 3,6 0,1 5,0 0,7
20 UND MEHR 594 325 49 10 656 92,2 7,0 5,2 0,1 2,1 0,4
ZUSAMMEN 8 563 796 176 21013 82,0 3,8 4,1 0,1 3,3 0,5
435  PAPIERW., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROMASCH. v
1- 2 848 16 5 414 98, 10,8 1,1 0,2 0,2 0,0
3- 5 2 237 88 45 1568 97,6 3,9 1,6 0,3 0,3 0,3
6- 19 2 182 203 92 3743 93,7 8,6 4,9 0,2 0,7 0,6
20 UND MEHR 477 296 105 8180 91,4 30,0 7,4 0,1 0,8 0,3
ZUSAMMEN 5 725 602 247 13912 92,9 20,5 5,9 0,1 0,7 0,4
436  PHARMAZEUT., KOSMET. U.
MEDIZIN. ERZEUGN. USW
1- 2 756 14 4 455 99,6 0,3 0,4 / 0,0 0,0
3- 6§ 5 962 247 102 7174 98,6 0,1 1,2 0,0 0,2 0,1
8- 19 12 916 1140 500 29 207 98,4 1,0 1,5 0,0 0,1 0,0
20 UND MEHR 448 529 250 11 738 94,5 1,7 4,6 0,1 0,6 0,1
ZUSAMMEN 20 081 1831 856 8575 97,5 1,1 2,2 0,0 0,2 0,1
437  KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTURT.)
1- 2 315 6 2 442 96,0 / 2,5 0,4 1,0 0,1
3- 6§ 435 17 7 850 96,9 0,0 1,6 0,1 1,3 0,1
6- 19 488 50 19 2613 92,6 / 3,7 1,3 2,2 0,3
20 UND MEHR 63 21 5 6764 59,5 1,5 40,2 0,2 0,1 0,1
ZUSAMMEN 1311 a3 32 10768 72,3 0,8 26,4 0,5 0,7 0,1
438  FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U, -REIFEN
1- 2 1 820 31 8 1981 86,1 0,0 11,8 0,4 1,7 0,1
3- 5 2 762 109 28 4170 83,6 0,1 4,6 0,3 4,9 0,5
- 19 6 003 658 124 27 9% 85,2 0,2 6,0 0,5 8,0 0,3
20 UND MEHR 3 332 1 600 116 86637 78,4 0,2 13,1 0,5 7,7 0,3
ZUSAMMEN 13 917 2 397 275 120 785 80,6 0,2 11,2 0,6 7,6 0,3
439 SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART
1- 2 2 890 53 15 1948 85,2 3,0 3,8 0,2 0,4 0,3
3- 5 7 708 308 111 715 95,4 1,0 3,4 0,1 0,9 0,2
6- 19 7 764 715 261 16 712 89,3 1,2 9,2 0,0 1,0 0,5
20 UND MEHR 1 550 4 327 1595 124 889 94,8 17,7 4,4 0,0 0,2 0,6
ZUSAMMEN 18 811 5 401 1 982 180 743 94,2 15,0 4,8 0,0 0,3 0,6
43 EINZELHANDEL (GHNE
AGENTURTANKSTELLEN)
1- 2 21 866 394 122 1281 95,3 1,3 3,6 0,2 0,8 0,3
3- 5 50 829 1 890 876 45690 96,3 0,7 2,2 0,1 1,1 0,2
6- 19 58 902 5 575 2 296 133 285 93,1 0,9 4,0 0,2 2,4 0,3
20 UND MEHR 12 682 15 400 5 733 495 876 91,7 7,0 6,1 0,1 1,7 0,3
INSGE SAMT 144 279 23 358 8 028 €87 702 92,3 5,3 5,4 0,1 1,8 0,3

*)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 000 DM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.-2)AUS DFR MONATSERHEBUNG.—
3)PROVISIONEN UND KOSTENVERGUETUNGEN FUER VERMITTELTE WARENUMSAETZE,-4)EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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SOWIE BRUTTOLOHN- UND GEHALTSUMME IM EINZELHANDEL 1992

BESCHAEFTIGTENGROESSENKLASSEN )

FRUEHERES BUNDESGEBIET

MATERIAL- UND ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UND
WARENBESTAND GEHALTSUMME WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG
ANTEIL - NUMMER
WAREN- JAHRES- WAREN- AM ANTEIL DER
EINGANG 4) EINSATZ INSGESAMT | UMSATZ | INSGESAMT | AM UNTERNEHMEN MIT .... SYSTE-
ANFANG ENDE INS- ROH— MATIK
GESAMT ERTRAG BIS...BESCHAEFTIGTEN 1)
MILL. | PROZENT| MILL.DM | PROZENT|  EINZELHANDEL MIT (IN) .
NAHRUNGSMITTELN, 431
GETRAENKEN, TABAKWAREN
3132 298 310 3 119 1222 28,2 156 12,8 1- 2
7 840 §42 659 7 822 3159 28,8 882 20,3 3- §
11 941 978 1 012 11 907 5379 31,1 1682 29,8 6 - 13
112 660 8 735 8 138 112 256 20678 26,8 12804 31,5 20 UND MEHR
135 572 10 684 11 121 135 105 50 433 27,2 15 188 30,1 ZUSAMMEN
TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, 432
SCHUHEN, LEDERWAREN
748 380 370 758 616 44,8 s 16,1 1- 2
3 850 1 672 1677 3 445 3597 51,1 646 18,0 3- 5
9 033 3 515 3 515 9 094 8 025 46,9 23% 29,9 6- 19
29 992 7 703 7 701 29 906 29177 49,4 8330 28,6 20 UND MEHR
43 284 13 270 13 353 43 202 a1 416 48.9 1472 27,7 " ZUSAMMEN
EINR. GEGENSTAENDEN 433
(OH. ELEKTROTECHN. USW)
583 22 230 581 25 42,3 61 14,4 1- 2
2 380 203 917 2 348 1638 41,1 62 22,1 3- &
6 650 996 6 614 5143 43,7 1841 28,0 6 - 19
19 450 3 365 4 621 19 194 15 801 45,2 1261 27,0 20 UND MEHR
29 043 7 492 800 28 735 23 008 44,5 8125 26,6 ZUSAMMEN
ELEKTROTECHN. ERZEUGN., 434
MUSIKINSTRUM. USW
547 179 169 657 33z 37,3 46 13,8 1- 2
1 627 495 485 1 637 986 37,6 239 24,2 3- 5
3 163 1132 1 123 3171 2675 39,1 854 31,9 6 - 19
6 808 1 589 1 567 6 830 3825 35,9 1188 31,1 20 UND MEHR
13 146 3 395 3 348 13 155 7818 37,2 2327 29,8 ZUSAMMEN
PAPIERW., DRUCKERZEUG— 435
NISSEN, BUEROMASCH.
261 54 52 263 151 36,6 21 14 1- 2
1 019 217 218 1 018 §50 35,1 128 23,3 i- &5
2 277 472 484 2 265 1484 39,8 387 31,5 §- 19
4 837 765 713 4 889 3 291 40,2 1006 30,6 20 UND MEHR
8 394 1 508 1 467 8 435 5476 39,4 1623 29,6 ZUSAMMEN
PHARMAZEUT., KOSMET. U. 436
MEDIZIN. ERZEUGN. USW
273 59 58 273 182 40,0 29 15,7 1- 2
4 362 672 657 4 377 2798 39,0 575 20,6 3- 5
17 691 2 268 2 276 17 680 11627 39,5 2743  23.8 € - 19
7 002 1 255 1 330 & 928 4811 41,0 1370 28,5 20 UND MEHR
29 328 3 251 3322 257 19318 39,8 1717 24,3 ZUSAMMEN
KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN 437
(TANKST. OH. AGENTURT.)
349 13 15 347 g5 21,4 7 7,8 1- 2
768 a1 a2 767 183 19,2 28 15,4 3- &
2 064 88 106 2 047 566 « 21,7 114 20,1 g~ 19
5 621 162 171 5 602 1 162 17,2 80 7.7 20 UND MEHR
8 802 285 324 8 763 2 008 18,6 233 11,9 ZUSAMMEN
FAHRZEUGEN, FAHRZEUG- 438
TEILEN U. ~REIFEN
1 497 240 240 1 497 484 24, s 11,2 1- 2
2 917 588 §07 2 893 1271 30, 260 20,5 i- 5
20 056 3 653 4126 19 582 8 414 30,1 2189 26,0 6- 19
64 361 1138 11871 83 777 22880 26,4 66548 28,6 20 UND MEHR
88 832 15 871 16 944 87 7565 33 030 27,3 9052 27,4 ZUSAMMEN
SONST. WAREN, WAREN 439
VERSCH. ART
332 287 277 343 805 31,1 1 13,4 1- 2
4 604 1 304 1 307 1 800 258 36,1 592 22,8 3i- §
10 606 2 617 2 10 558 § 153 35,8 178 28,5 6- 19
75 827 15 739 16 308 75 258 43 830 39,7 12871 30,0 20 UND MEHR
92 370 19 827 20 81 759 58 884 39,1 17288 29,3 ZUSAMMEN
EINZELHANDEL ((OHNE a3
AGENTURTANKSTELLEN)
8 724 1737 1722 8 738 4112 32,0 554 13,5 1- 2
28 966 6 524 557 28 912 16778 38,7 3473 20,7 3-
84 541 16 619 17 243 3 91 13 368 37,0 13580 27,4 §- 19
326 560 51 63 53 613 324 633 171 238 34,5 50 468 29,5 20 UND MEHR
448 770 76 573 135 4246 206 241 435 35,1 68 037 28,2 INSGESAMT
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

2 UNTERNEHMEN MIT

BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, BRUTTOANLAGE INVESTITIONEN
SOWIE AUFWERDUNGEN FUER GEMIETETE ODER
2.1 NACH WIRTSCHAFTS

BRUTTO
UNTERNEHMEN FAHRZEUGE,
NUMMER MIT BESCHAEFTIGTE UMSATZ BEBAUTE GRUNDSTUECKE | EINRICHTUNGS-
DER WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG INVESTITIONEN GRUNDSTUECKE | OHNE GEGENSTAENDE,
SYSTE- UND EIGENE MASCHINEN,
MATIK BAUTEN BAUTEN GERAETE
1) AM 31.12. 1982 UND OGL.
EINZELHANDEL MIT (IN) ... ANZAHL | 100 MILL. DM
431 NAHRUNGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAKWAREN 14 529 5 023 163 401 430 29 2 189
432 TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERWAREN 11 670 3148 66 308 515 33 1278
433 EINR. GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECHN. USKW) 6 080 1 318 41 790 418 14 586
434 ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
MUSIKINSTRUM. USW 4 326 543 15 141 41 4 232
435 PAPIERW. , DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROMASCH. 2 544 380 8 691 22 4 190
436 PHARMAZEUT., KOSMET. U.
MEDIZIN. ERZEUGN. USW 11 391 1 388 34 819 113 23 450
437 KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTURT.) 662 58 8 637 47 1 B9
438 FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN 9 617 2 033 104 741 485 55 1 543
439 SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART 8 680 4 691 134 960 1193 74 1998
43 EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN) 70 401 18 583 578 487 3 333 238 8 532

$)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 000 DM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.
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INVESTITIONEN *)

UND VERKAUFSERLOESE AUS DEM ABGANG VON SACHANLAGEN

GEPACHTETE SACHANLAGEN IM EINZELHANDEL 1892

FRUEHERES BUNDESGEBIET

2EIGEN =)
ANLAGE INVESTITIONEN .
VERKAUF §— AUFWENDUNGEN
AUSSERDEM ERLOESE FUER
JE JE NICHT AUS DEM GEMIETETE NUMMER
INSGE SAMT BESCHAEF- 1 000 DM AKTIVIERTE ABGANG VON ODER WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG DER
TIGTEN WIRTSCHAFTS~ | SACHANLAGEN | GEPACHTETE SYSTE-
GUETER SACHANLAGEN MATIK)
1
| | 1000 0M | MILL. DM EINZELHANDEL MIT (IN) ...
NAHRUNGSMITTELN, 431
2 707 5 389 17 182 857 313 4 968 GETRAENKEN, TABAKWAREN
TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, 432
1826 5 798 28 97 915 135 2 940 SCHUHEN, LEDERWAREN
EINR. GEGENSTAENDEN 433
1018 7 727 24 63 824 172 1385 (OH. ELEKTROTECHN. USW)
ELEKTROTECHN. ERZEUGN., 434
277 5 110 18 14 885 31 334 MUSIKINSTRUM. USW
PAPIERW., DRUCKERZEUG- 435
216 5 674 25 7 896 42 214 NISSEN, BUEROMASCH.
PHARMAZEUT., KOSMET. U. 436
586 4 224 17 43 221 49 809 NISSEN, BUEROMASCH.
KRAFT~ U, SCHMIERSTOFFEN 437
117 18 614 13 2 379 24 50 (TANKST. OH. AGENTURT.)
FAHRZEUGEN, FAHRZEUG- 438
2 093 10 298 20 75 790 797 841 TEILEN U. -REIFEN
SONST. WAREN, WAREN 439
3 263 § 957 24 188 648 597 3 552 VERSCH. ART
EINZELHANDEL (OHNE 43
12 103 6 513 21 677 516 2 182 15 184 AGENTURTANKSTELLEN)
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FRUEMERES BUNDESGEBIET

2 UNTERNEHMEN MIT

BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, BRUTTOANLAGE INVESTITIONEN
SOWIE AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE ODER

2.2 NACH WIRT
WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG BRUTTO
- - UNTERNEHMEN FAHRZEUGE,
NUMMER BESCHAEFTIGTE|  UMSATZ BEBAUTE GRUNDSTUECKE | EINRICHTUNGS-
DER UMSAT2 TWESTITIONEN GRUNDSTUECKE | OHNE GEGENSTAENDE,
SYSTE- UND EIGENE MASCHI
MATIK VON...BIS UNTER...DM BAUTEN BAUTEN GERAETE
1) AM 31.12. 1992 UND DGL.
EINZELHANDEL MIT (IN) ... ANZAHL | 100 MILL. DM
431  NAHRUNGSMITTELN
GETRAENKEN, TABAKWAREN
250 000 ~ 500 000 2 376 68 303 4 / 42
500 000 -~ 1 MILL. 4 363 208 3 148 30 1 a3
1 MILL. - & MILL. 5 964 614 12 133 6 8 213
5 MILL. UND MEHR 1 585 094 146 490 406 20 1 820
NEUGRUENDUNGEN 241 38 727 4 / 15
ZUSAMMEN 14 529 5 023 163 401 450 29 2 189
432 TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERWAREN
250 000 - 500 000 1 465 53 579 4 / 36
500 000 - 1 MILL. 3 280 186 2 388 15 0 79
1 MILL. - 5 MILL. 5 407 840 11 159 80 3 230
5 MILL. UND MEHR 1 421 223 51 337 416 30 a11
NEUGRUENDUNGEN a7 I 845 / 0 22
ZUSAMMEN 11 870 149 86 308 515 3 1278
433 EINR. GEGENSTAENDEN
(OH. "ELEKTROTECHN. USW)
250 000 - 500 000 608 23 238 1 0 18
500 000 - 1 MILL. 1 308 66 380 12 / 37
1 MILL. - 5 MILL. 2 912 265 6 587 % 1 128
5 MILL. UND MEHR 1 207 963 33 956 360 13 301
NEUGRUENDUNGEN 55 1 29 / 7 2
ZUSAMMEN 6 080 1 318 41 730 a18 14 586
43¢ ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
MUSIKINSTRUM. USW
250 000 ~ 500 000 451 15 181 0 0 7
500 000 — 1 MILL. 1228 57 823 7 0 27
1 MILL. - 5 MILL. 2 148 207 4 563 14 1 86
5 MILL. UND MEHR 474 264 9 68 20 2 111
NEUGRUENDUNGEN 23 0 7 / 7 1
432 543 15 141 a1 4 232
435  PAPIERW., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROMASCH.
250 000 ~ 500 000 234 8 93 / / 2
500 000 - 1 MILL. 885 3 638 0 7 23
1 MILL. - & MILL. 1115 129 2 504 10 2 62
5 MILL. UND MEHR 278 194 § 529 12 2 93
NEUGRUENDUNGEN 31 6 28 7 7 10
ZUSAMMEN 2544 380 8 681 22 4 180
436 PHARMAZEUT., KOSMET, U.
MEDIZIN. ERZEUGN. USW
250 000 - 500 000 197 7 78 0 / 2
500 000 -~ 1 MILL. 813 a2 683 1 0 19
1 MILL. - 5 MILL. g 753 827 21 815 54 8 311
5 MILL. UND MEHR 137 507 12 200 58 15 112
NEUGRUENDUNGEN 84 5 43 7 / 8
ZUSAMMEN 11 391 1 388 34 819 113 23 450
437 KRAFT- U, SCHMIERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTURT.)
250 000 —~ 500 000 3 1 14 / / 0
500 000 — 1 MILL. 53 3 14 0 / 1
1 MILL. - & MILL. 415 29 948 5 7 12
5 MILL. UND MEHR 145 26 7 625 a2 1 55
NEUGRUENDUNGEN 14 0 7 / 7 0
ZUSAMMEN 662 59 637 q 1 69
438 FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN
250 000 - 500 000 302 8 112 0 2 5
500 000 ~ 1 MILL. 743 27 558 3 0 14
1 MILL. - & MILL. 3 772 306 9 79 54 6 238
5 MILL. UND MEHR 4 754 1 686 94 134 433 48 1 283
NEUGRUENDUNGEN 26 5 122 7 / 2
ZUSAMMEN 617 2 033 104 741 496 55 1 543
439 SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART
250 000 - 500 000 1433 6 525 1 / 31
500 000 - 1 MILL. 2 685 145 1 818 22 2 73
1 MILL. - 5 MILL. 1027 375 8 306 §7 8 184
5 MILL. UND MEHR 385 4105 123 779 1103 64 1 689
NEUGRUENDUNGEN 30 20 432 0 2 9
ZUSAMMEN 9 580 4 691 134 960 1 183 74 1 996

*)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 000 DM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.
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INVESTITIONEN =)

UND VERKAUFSERLOESE AUS DEM ABGANG VON SACHANLAGEN

GEPACHTETE SACHANLAGEN IM EINZELHANDEL 1892

FRUEHERES BUNDESGEBIET

JHETGEN =)
ANLAGEINVESTITIONEN WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG
VERKAUF S— AUFWENDUNGEN
AUSSERDEM ERLOESE FUER ---
JE JE NICHT AUS DEM GEMIETETE NUMMER
INSGE SAMT BESCHAEF- 1 000 DM AKTIVIERTE ABGANG VON ODER UMSATZ DER
TIGTEN UMSATZ WIRTSCHAFTS~- | SACHANLAGEN | GEPACHTETE SYSTE-
GUETER SACHANLAGEN VON...BIS UNTER...DM MATI;)
| ] 1000 DM MILL. DM EINZELHANDEL MIT (IN) ...
NAHRUNGSMITTELN, 431
GETRAENKEN, TABAKWAREN
45 6 687 50 879 21 18 250 000 - 500 000
129 6 224 41 893 20 45 500 000 - 1 MILL.
267 4 350 22 11 198 56 196 1 MILL. -~ 5 MILL.
248 5 485 15 167 781 215 678 5 MILL. UND MEHR
18 5 017 26 308 1 29 NEUGRUENDUNGEN
2 707 5 389 17 182 857 313 968 U
TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, 432
SCHUHEN, LEDERWAREN
39 7 484 68 1 160 8 23 250 000 - 500 000
94 5 078 39 7 764 8 73 500 000 - 1 MILL.
314 4 888 28 14 010 49 444 1 MILL. - 5 MILL.
1357 6 104 26 72 783 69 351 5 MILL. UND MEHR
22 4 563 26 198 0 49 NEUGRUENDUNGEN
1826 5 788 28 97 915 135 940 2USAMMEN
EINR. GEGENSTAENDEN 433
(OH. ELEKTROTECHN. USW)
18 8 181 79 484 3 10 250 000 - 500 000
49 7 3% 50 1 762 7 30 500 000 - 1 MILL.
175 6 626 27 5 824 108 176 1 MILL. - 5 MILL.
774 8 030 23 55 620 55 1 167 5 MILL. UND MEHR
2 15 727 73 134 / 2 NEUGRUENDUNGEN
1 018 7 727 23 63 824 172 1 385 ZUSAMMEN
ELEKTROTECHN. ERZEUGN., 434
MUSIKINSTRUM, USW
8 5 381 44 451 7 5 250 000 - 500 000
34 5 990 37 1 811 4 20 500 000 - 1 MILL.
100 4 861 22 5 009 11 94 1 MILL. - 5 MILL.
134 5 063 14 7 073 9 215 5 MILL. UND MEMR
i 27 425 188 531 0 0 NEUGRUENDUNGEN
277 5 110 18 14 885 31 334 2Us
PAPIERW., DRUCKERZEUG- 435
NISSEN, BUEROMASCH.
2 3 025 26 120 0 2 250 000 - 500 000
23 5 276 36 738 14 17 500 000 - 1 MILL.
73 5 649 30 2 137 11 53 1 MILL. ~ & MILL.
107 5 543 19 4 988 17 141 5 MILL. UND MEHR
10 17 514 354 14 / 1 NEUGRUENDUNGEN
216 5 674 25 7 a2 214 2USAMMEN
HARMAZEUT, , KOSMET, U. 438
Meolzm. ERZEUGN. USW
2 2 440 21 153 0 2 250 000 - 500 000
20 4 754 30 1 310 1 20 500 000 - 1 MILL.
373 4 510 17 18 755 32 382 1 MILL. ~ 5 MILL.
185 3 652 15 22 860 16 503 § MILL. UND MEHR
[ 12 484 149 142 / 2 NEUGRUENDUNGEN
586 4 224 17 43 221 49 909 2USAMMEN
KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN 437
) (TANKST. OH. ABGENTURT.)
0 8 033 30 ] 0 0 250 000 - 500 000
1 4 033 25 18 0 2 500 000 - 1 MILL.
17 6 759 18 737 1 8 MILL. - 5 MILL.
98 37 056 13 1 596 12 40 5 MILL. UND MEHR
0 5 681 22 20 / 0 NEUGRUENDUNGEN
117 19 614 13 2 379 24 50 ZUSAMMEN
FAHRZEUGEN, FAHRZEUG- 438
TEILEN U. -REIFEN
7 7 939 60 245 1 7 250 000 - 500 000
17 6 085 30 563 8 12 500 000 - 1 MILL.
298 g 714 30 14 534 126 112 1 MILt., - 5 MILL.
1770 10 499 19 80 317 664 707 5 MILL. UND MEHR
2 5 038 18 131 0 3 NEUGRUENDUNGEN
2 093 10 298 20 75 790 797 841 p1]
SONST. WAREN, WAREN 439
VERSCH. ART
42 9 114 80 758 5 22 250 000 ~ 500 000
97 677 51 5 036 12 57 500 000 - 1 MILL.
257 6 862 31 7 321 80 192 1 MILL., - 5 MILL.
2 858 & 958 23 175 078 500 3270 5 MILL. UND MEHR
11 5 612 26 45 0 11 NEUGRUENDUNGEN
3 283 6 957 24 188 648 bd7 3 552 - ZUSAMMEN
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

2 UNTERNEHMEN MIT

BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, BRUTTOANLAGE INVESTITIONEN
SOWIE AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE ODER
2.3 NACH WIRT

WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG BRUTTO
--- UNTERNEHMEN FAHRZEUGE,
NUMMER MIT BESCHAEFTIGTE UMSATZ BEBAUTE GRUNDSTUECKE | EINRICHTUNGS-
DER UMSATZ INVESTITIONEN GRUNDSTUECKE | OHNE GEGENSTAENDE,
SYSTE- UND EIGENE MASCHINEN,
MATIK VON...BIS UNTER...DM BAUTEN BAUTEN GERAETE
1) AM 31.12. 1992 UND DGL.
EINZELHANDEL MIT (IN) ... ANZAHL } 100 MILL. DM
43 EINZELHANDEL { OHNE
AGENTURTANKSTELLEN) .
250 000 - 500 000 7 101 228 2 721 20 2 142
500 000 ~ 1 MILL. 15 420 777 11 279 89 4 371
1 MILL. - 5 MILL. 35 522 3 383 77 710 365 35 1 475
5 MILL. UND MEHR 11 686 14 062 484 518 2 855 185 6 478
NEUGRUENDUNGEN 872 123 2 258 4 2 68
INSGESAMT 70 401 18 583 578 487 3 333 238 8 532

*)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 000 DM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.
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INVESTITIONEN =) FRUEHERES BUNDESGEBIET

UND VERKAUFSERLOESE AUS DEM ABGANG VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN IM EINZELHANDEL 1992

2WEIGEN %)
ANLAGE INVESTITIONEN WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG
VERKAUF S- AUFWENDUNGEN
AUSSERDEM ERLOESE FUER ---
JE JE NICHT AUS DEM GEMIETETE NUMMER
INSGE SAMT BE SCHAEF- 1 000 DM AKTIVIERTE ABGANG VON ODER UMSATZ DER
TIGTEN UMSATZ WIRTSCHAFTS~ | SACHANLAGEN | GEPACHTETE SYSTE-
GUETER SACHANLAGEN VON...BIS UNTER...DM wmx)
1
| DM | 1000 DM | MILL. DM EINZELHANDEL MIT (IN) ...
£ INZELHANDEL ( OHNE 43
AGENTURTANKSTELLEN)
165 7 229 61 4 069 45 90 250 000 - 500 000
464 5 971 41 21 894 72 277 500 000 - 1 MILL.
1 875 5 525 24 79 525 484 1 658 1 MILL. - 5 MILL.
9 526 8 774 20 568 094 1 558 13 072 5 MILL. UND MEHR
74 6 018 33 3 934 1 97 NEUGRUENDUNGEN
12 103 6 513 21 677 516 2 162 15 194 INSGESAMT
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FRUEHERES BUNDESGEBIET 2 UNTERNEHMEN MIT

BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, BRUTTOANLAGE INVESTITIONEN
SOWIE AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE ODER
2.3 NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN UND BE

WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG BRUTTO
-=- UNTERNEHMEN FAHRZEUGE,
NUMMER MIT BESCHAEFTIGTE UMSATZ BEBAUTE GRUNDSTUECKE | EINRICHTUNGS-
DER UNTERNEHMEN MIT .... INVESTITIONEN GRUNDSTUECKE | OHNE GEGENSTAENDE,
SYSTE- UND EIGENE MASCHINEN,
MATIK BIS...BESCHAEFTIGTEN BAUTEN BAUTEN GERAETE
1) AM 31.12. 1892 UND DGL.

EINZELHANDEL MIT (IN)... ANZAHL | 100 MILL. DM

431 NAHRUNGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAKWAREN .

1- 2 1 937 35 1 034 13 1 37
3- 5 1 920 130 3144 25 6 102
8- 19 5 653 541 10 554 a1 2 200
20 UND MEHR 2 020 4 257 147 668 410 19 1 849
ZUSAMMEN 14 529 5 023 163 401 430 29 2 183
432 TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERWAREN
1- 2 657 11 318 1 / 20
a- s A 3 154 127 2 424 11 0 81
6 - 18 5 945 594 10 336 €3 2 225
20 UND MEHR 1914 2 417 53 230 434 31 952
ZUSAMMEN 11 670 3 148 66 308 515 33 1278
433 EINR. GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECHN. USW)
1~ 2 519 9 342 0 0 18
3- 5 1 813 73 2 139 18 0 56
6 - 19 2 760 284 7 3719 18 1 135
20 UND MEHR 989 852 31 529 353 13 377
ZUSAMMEN 6 080 1318 a1 730 it 14 586
434 ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
MUSIKINSTRUM. USW
1- 2 401 8 284 / / 7
3- 5 1 448 . 1 349 3 0 38
6- 19 2 001 202 2527 16 1 80
20 UND MEHR 478 275 8 981 21 3 107
ZUSAMMEN 4 326 543 15 141 a1 3 232
435  PAPIERW., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROMASCH.
1- 2 197 q 110 / / 6
i- § 725 30 547 0 / 16
6 - 19 1 256 123 2 406 10 2 &3
20 UND MEHR 366 224 5 628 12 2 105
ZUSAMMEN 2 544 380 8 691 22 a 180
438 PHARMAZEUT., KOSMET. U.
MEDIZIN. ERZEUGN. USW
1- 2 201 q 128 / / 3
3- 5 2 535 111 3 313 11 0 52
§- 19 8 288 766 20 034 55 8 286
20 UND MEHR 367 508 11 344 57 15 109
ZUSAMEN 11 391 1 388 34 819 113 23 150
437 KRAFT— U. SCHMIERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTURT.)
1- 2 125 2 158 0 / 2
3- 199 8 533 3 7 B
6 - 280 30 1 355 q / 13
20 UND MEHR 58 19 6 585 38 1 0
N 662 58 8 637 a7 1 69
438 FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U, <REIFEN
1- 2 751 13 1 036 16 2 2
3- 5 1 455 59 2 546 8 2 52
§- 19 4473 507 22 256 87 10 375
20 UND MEHR 2 937 1 453 78 842 384 22 1 083
ZUSAMMEN 3 617 2 033 104 741 495 55 1543
439 SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART
1- 2 914 17 623 2 2 16
3- § 2 950 118 3 380 31 1 105
6- 18 4 567 126 11 254 69 7 250
20 UND MEHR 1149 4130 119 703 1 64 1 625
ZUSAMMEN 9 580 4 691 134 960 1 193 74 1 896
43 EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN) ‘
1- 2 5 702 103 4 033 ;3 4 142
3- &5 19 198 772 20 381 110 10 509
8- 19 35 224 3 477 30 102 380 33 1 627
20 UND MEHR 10 277 13 235 463 910 2 801 130 & 255
INSGESAMT /0 401 18 583 578 487 3 333 238 8 532

*)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 000 DM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.

- 38 -



INVESTITIONEN *)

UND VERKAUFSERLOESE AUS DEM ABGANG VON SACHANLAGEN
BGEPACHTETE SACHANLAGEN IM EINZELHAMDEL 1392
SCHAEFTIGTENGROE SSENKLASSEN

FRUEHERES BUNDESGEBIET

ANLAGEINVESTITIONEN WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG
VERKAUF S~ AUFWENDUNGEN
AUSSERDEM ERLOESE FUER ---
JE JE NICHT AUS DEM GEMIETETE NUMMER
INSGE SAMT BESCHEAF- 1 000 DM AKTIVIERTE ABGANG VON ODER UNTERNEHMEN MIT .... DER
TIGTEN UMSATZ WIRTSCHAFTS- | SACHANLAGEN | GEPACHTETE SYSTE-
GUETER SACHANLAGEN BIS...BESCHAEFTIGTEN MATIf)
| DM | 1000 oM | MILL. DM EINZELHANDEL MIT (IN) ...
NAHRUNGSMITTELN, 431
GETRAENKEN, TABAKWAREN
51 14 542 43 987 19 18 1- 2
134 7 054 32 3 237 24 50 3- 5
244 4 506 23 9 822 52 163 5 - 19
22719 5 352 15 168 812 218 4 737 20 UND MEHR
2 707 5 389 17 182 857 313 4 968 ZUSAMMEN
TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, 432
SCHUHEN, LEDERWAREN
21 18 582 66 620 5 10 1- 2
82 7 216 38 3 376 10 96 3- 5§
297 4 995 29 16 611 44 382 6 - 19
1417 S 862 27 77 308 77 2 851 20 UND MEHR
1826 5 798 28 97 915 135 2 940 ZUSAMMEN
EINR. GEGENSTAENDEN 433
(OH. ELEKTROTECHN. USW)
18 19 510 53 489 4 11 1- 2
72 g 950 34 2 044 25 59 3- 6
185 6 489 25 8 855 96 186 6~ 19
743 7 811 23 52 437 48 1130 20 UND MEHR
1 018 7 727 24 63 824 172 1385 ZUSAMMEN
ELEKTROTECHN. ERZEUGN., 434
MUSIKINSTRUM. USW
7 9 092 25 842 5 5 1- 2
42 7 293 31 1 704 5 28 3- 5
97 4 820 21 5 030 13 94 6 - 18
131 4 753 15 7 310 8 207 20 UND MEHR
2717 5 110 18 14 885 31 334 2USAMMEN
PAPIERW. , DRUCKERZEUG- 435
NISSEN, BUEROMASCH.
6 18 120 56 1 1 1- 2
16 5 293 29 616 10 14 3- §
74 6 080 3 2 15 50 8- 19
118 5 334 21 5 028 17 149 20 UND MEHR
216 5 674 42 214 ZUSAMMEN
PHARMAZEUT., KOSMET. U. 438
. MEDIZIN. ERZEUGN.
3 8 033 24 116 1 4 1- 2
63 5 715 19 4 151 3 66 3 - 5
339 4 428 17 16 015 37 333 & -
181 3 566 16 22 938 8 506 20 UND PEHR
586 4 224 17 43 221 49 809 ZUSAMMEN
KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN 437
(TANKST. OH. AGENTURT.)
2 157 12 0 2 1- 2
10 12 740 19 237 2 2 3a- 5
18 8 000 13 21 12 8- 19
080 13 1397 1 35 20 UND MEHR
117 18 614 13 2 379 24 80 ZUSAMMEN
FAHRZEUGEN, FAHRZEUG- 438
TEILEN U. -REIFEN
50 37 508 45 528 18 13 1- 2
62 10 508 24 1 677 19 30 3-
472 3 309 21 22 039 283 228 6 - 18
1 509 10 385 19 51 547 477 570 20 UND MEHR
2 093 10 238 20 75 790 797 841 ZUSAMMEN
SONST. WAREN, WAREN 439
VERSCH. ART
20 12 254 33 640 4 15 1- 2
138 11 638 41 4 479 18 43 3 -
325 7 625 29 g 050 86 216 6 - 19
2 780 g 732 23 174 478 491 3273 20 UND MEHR
3 263 6 957 24 188 648 597 3 552 2V N
EINZELHANDEL (DHNE 43
AGENTURTANKSTELLEN)
179 17 279 44 4 357 56 78 1- 2
629 8 145 31 21 520 113 393 3- 5
2 050 5 905 23 90 384 646 1 663 6 - 19
9 246 6 495 20 561 256 1346 13 059 20 UND MEHR
12 103 8 513 21 677 518 2 162 16 184 INSGESAMT
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FRUEHERES BUNDESGEBIET ' 3 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSATZ, BRUTTOLOHN-
ODER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERKAUFSERLOESE

NACH WIRT
BESCHAEFTIGTE | UMSAT2
WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG DARUNTER
NUMMER UNTER- DARUNTER
DER --- NEHMEN INSGESAMT TEILZEIT- HERST. ,
SYSTE- BESCHAEFTIGT 2) INSGESAMT | EINZEL- GROSS~ BE- UND
MATIK JAHR HANDEL HANDEL VER-
1) ARBEITUNG,
AM 31,12, REPARATUR
EINZELHANDEL MIT (IN) ... ANZAHL | 100

431 EINZELHANDEL MIT

431 11 NAHRUNGSM., GETRAENKEN
USW (OH. REFORMW.), OAS

1891 20 228 4888 2 339 154 188 145 528 7 1687 1 024
1892 19 331 4 983 2 329 158 013 151 646 5 005 1 208
VERAENDERUNG IN PROZENT -4,4 1,3 ~0,4 2,5 4,2 -30,2 18,0
431 15 REFORMWAREN
1991 745 54 24 745 741 1 /
1992 . 748 52 24 768 764 1 /
VERAENDERUNG IN PROZENT 0,4 -3,6 -1,3 3,0 3,0 1,0 /

431 1 NAHRUNGSMITTELN, GETRAEN-
KEN, TABAKWAREN, 0AS

1991 20 973 4 942 2 363 154 943 148 270 7 167 1 024
1992 20 079 5 005 2 383 158 781 182 410 5 006 1208
VERAENDERUNG IN PROZENT -4,3 1,3 -0,4 2,5 4,2 =30,2 18,0
431 41 MILCH, FETTWAREN, EIERN
1991 473 25 14 379 349 28 1
1992 454 23 13 379 347 27
VERAENDERUNG IN PROZENT -4,1 -8,7 -4,4 0,0 -0,8 4,1 11,0

431 42 I;éhS‘CHEN, FISCHERZEUGNIS-

1991 566 36 19 525 505 17
1992 569 36 16 522 439 19 7
VERAENDERUNG IN PROZENT 0,6 -0,1 -16,0 -0,5 -1,3 12,1
431 43 WILD, GEFLUEGEL
1991 223 16 10 221 209 11 /
1992 223 16 10 221 209 11 /
VERAENDERUNG IN PROZENT - 4,2 -2,8 0,0 0,1 7,0 7
431 44 SUESSWAREN
1991 235 43 22 571 539 16 /
1982 219 45 23 558 536 13 /
VERAENDERUNG IN PROZENT 6,8 5,3 6,6 -2,1 -0,6 . -20,9 /
431 45 KAFFEE, TEE, KAKAQ '
1991 / / /
1992 7 / / / 7 7 /
VERAENDERUNG IN PROZENT / / /
431 48 FLEISCH, FLEISCHWAREN
1991 2 062 220 85 3 450 2 986 321 108
1992 2 004 : 224 89 3 563 3 024 332 111
VERAENDERUNG IN PROZENT -2,8 1,8 4,8 3,3 1,3 22,0 1,8
431 47 BROT, KONDITORWAREN
1991 487 57 27 477 440 14 22
1992 493 62 32 522 284 11 26
VERAENDERUNG IN PROZENT 1,4 8,8 17,3 9,6 10,0 -17,3 19,8
431 48 KARTOFFELN,GEMUESE,OBST
1991 2 18 108 52 1 632 1 550 78 /
1992 7 085 98 % 1 525 1 436 86 /
VERAENDERUNG IN PROZENT -3,4 -7,3 -10,9 -6,5 -7,4 3,6 /
431 49 SONST. NAHRUNGSMITTELN
1991 / / / / / /
1992 / / / / 7 7 /
VERAENDERUNG IN PROZENT 7 7 / / /
431 4 NAHRUNGSMITTELN
1991 6 455 584 268 10 108 8 4390 1332 133
1982 6 272 582 267 10 251 8 489 1444 141
VERAENDERUNG IN PROZENT -2,8 -0,5 -0,4 1,4 -0,0 8,4 5,3
431 B1 WEIN, SPIRITUOSEN
1991 610 39 18 1 031 895 122 /
1992 555 &2 17 1 057 948 a7 7
VERAENDERUNG IN PROZENT -9,0 6,6 -8,2 2,5 5,9 -20,5 7

%)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 000 DM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.-2)AUS DER MONATSERHEBUNG.-
B)EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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UND GEHALTSUMME, INVESTITIONEN, AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE

AUS DEM ABGANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANDEL

SCHAFTSZWEIGEN %)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

MATERIAL~ UND AUF-
WARENBESTAND NENDUNGEN VERKAUF §~
FUER ERLOESE WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG
WAREN- BRUTTOLOHN- INVESTI- GEMIETETE AUS DEM NUMMER
EINGANG 3) JAHRE S~ UND TIONEN ODER ABGANG --- DER
GEHALTSUMME GEPACHTETE | VON SACH- SYSTE-
ANFANG ENDE SACH- ANLAGEN JAHR MATIK
ANLAGEN 1)
MILL., DM EINZELHANDEL MIT (IN) ...
NAHRUNGSMITTELN, GETRAENKEN, TABAKWAREN
NAHRUNGSM. , GETRAENKEN 431 11
USW (OH. REFORMW.), 0AS
112 925 8 182 8 973 12 273 1 688 4 357 182 1991
117 424 9 028 S 528 12 785 2 227 4 787 274 18892
4,0 10,8 6,2 4,2 32,1 9,8 50,2 VERAENDERUNG IN PROZENT
REFORMWAREN 431 15
485 66 687 103 8 26 5 1991
470 65 66 99 5 24 18 1992
0,9 -1,4 -0,7 -3,8 -31,8 -5,8 275,4 VERAENDERUNG IN PROZENT
NAHRUNGSMITTELN,GETRAEN- 431 1
KEN, TABAKWAREN, 0AS
113 390 8 228 S 033 12 376 1694 187 1981
117 894 9 092 9 582 12 883 2 233 4 811 293 1992
4,0 10,5 6,1 4,1 ,»8 ,8 56,3 VERAENDERUNG IN PROZENT
MILCH, FETTWAREN, EIERN 431 11
256 8 8 30 9 [ 1 1881
254 9 8 33 10 6 1 1992
-0,8 12,5 1,8 9,9 15,3 9,6 -8,0 VERAENDERUNG IN PROZENT
FISCHEN, FISCHERZEUGNIS- 431 42
SEN
302 8 8 54 25 12 q 1991
300 9 ] 63 24 12 8 1992
-0,8 13,2 15,0 15,9 -3,0 -3,8 110,7 VERAENDERUNG IN PROZENT
WILD, GEFLUEGEL 431 43
150 3 3 21 2 5 0 1991
147 4 4 23 7 q 1 1992
-1,7 32,0 38,4 12,7 243,7 -28,8 393,9 VERAENDERUNG IN PROZENT
SUESSWAREN 431 44
278 45 53 105 11 26 0 1891
278 38 36 116 42 1 1992
0,5 -18,0 -32,5 10,8 -34,0 58,9 534,8 VERAENDERUNG IN PROZENT
KAFFEE, TEE, KAKAO 431 45
/ / / / / / / 1991
/ / / / / / / 1992
/ / / / / / / VERAENDERUNG IN PROZENT
FLEISCH, FLEISCHWAREN 431 46
2 084 70 69 489 68 83 22 1991
2 108 68 87 518 81 94 12 1992
1,2 -2,0 -2,8 5,9 23,2 13,6 -44,4 VERAENDERUNG IN PROZENT
BROT, KONDITORWAREN 431 47
9 9 101 17 11 2 1991
270 10 9 114 14 15 1 1892
7,8 14,8 6,2 13,5 -17,8 41,7 -24,8 VERAENDERUNG IN PROZENT
KARTOFFELN, GEMUESE , 0BST 431 48
1 098 24 29 147 28 35 5 1891
1 000 30 30 145 32 32 7 1992
-8,9 23,1 2,1 -1,8 11,2 -8,8 43,8 VERAENDERUNG IN PROZENT
SONST. NAHRUNGSMITTELN 431 49
/ / / / / / 1981
/ / / / / / / 1882
/ / / / VERAENDERUNG IN PROZENT
NAHRUNGSMITTELN 431 4
6 208 387 470 216 261 242 48 1981
5 976 458 400 1296 257 273 34 1992
-3,7 18,2 -14,8 6,6 -1,2 12,6 -29,5 VERAENDERUNG IN PROZENT
WEIN, SPIRITUOSEN 43] 61
6§70 157 170 82 15 H 3 1981
567 163 161 87 17 16 1 1882
-0,8 3,7 -5,2 7,2 19,1 -0,0 -68,2 VERAENDERUNG IN PROZENT
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

3 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, NARENEINSATZk BRUTTOL OHN-

ODER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERKAUFSERLOESE
NACH WIRT
BESCHAEFTIGTE | UMSATZ
WIRTSCHAFTSGL IEDERUNG DARUNTER
NUMMER UNTER- DARUNTER
DER --- NEHMEN INSGESAMT TEILZEIT- HERST. ,
SYSTE- BESCHAEFTIGT 2) INSGESAMT EINZEL~ GROSS- BE— UND
MATIK JAHR HANDEL HANDEL VER-
1) ARBEITUNG,
AM 31.12, REPARATUR
EINZELHANDEL MIT (IN) ... ANZAHL 100
431 65 BIER, ALKOHOLFR,
GETRAENKEN
1991 3 228 194 £l 5 515 4 858 532 /
1892 3 178 205 91 5 845 4 975 588 /
VERAENDERUNG IN PROZENT -1,5 5,8 0,1 2,4 2,4 10,5 /
431 6 GETRAENKEN
1991 3 839 234 109 6 548 5 753 654 /
1992 3 734 247 107 6 702 S 923 685 /
VERAENDERUNG IN PROZENT -2,7 5,9 -1,3 2,4 3,0 4,7 /
431 S TABAKWAREN
1991 220 338 172 9 544 8 235 1235 1
1992 6 948 327 170 9 810 8 637 1183 1
VERAENDERUNG IN PROZENT -3,8 -3,3 -1,2 2,8 3,7 -3,5 -27,6
431 NAHRUNGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAKWAREN
1981 38 487 6 038 2 911 181 140 168 747 10 389 1 158
1892 37 031 6 161 2 897 185 544 175 358 8 327 1 349
VERAENDERUNG IN PROZENT -3,8 1,0 -0,5 2,4 3,9 -19,8 16,8
432 EINZELHANDEL MIT
432 1 TEXTILIEN,BEKLEIDUNG,OAS
1991 5 872 862 466 17 401 16 884 391 10
1892 5 649 961 488 17 974 17 447 436 11
VERAENDERUNG IN PROZENT -0,4 -0,1 0,5 3,3 3,3 11,6 12,1
432 2 METERWARE F. BEKLEIDUNG
U. WAESCHE
1881 185 32 19 385 372 10 3
1892 196 32 20 368 355 10 3
VERAENDERUNG IN PROZENT 5,9 -0,5 7,0 -4,5 -4,7 1,8 3,3
432 31 OBERBEKLEIDUNG, OAS
1991 2 868 571 258 12 304 12 028 224 7
1992 2 725 577 284 12 697 12 4589 170 40
VERAENDERUNG IN PROZENT -4,9 1,1 2,4 3,2 3,8 -23,9 480,5
432 33 HERRENOBERBEKLE IDUNG
1991 1 628 209 84 4 766 4 717 41 5
1992 1 608 208 89 4 895 4 664 15 12
VERAENDERUNG IN PROZENT -1,2 -0,2 5,7 -1,5 -1,1 -61,9 127,8
432 35 DAMENOBERBEKLEIDUNG
1991 5 778 1 187 608 25 341 25 080 215 6
. 1982 5 427 1147 603 25 935 25 751 163 6
VERAENDERUNG IN PROZENT -5,1 -1,7 -0,9 2,3 2,6 -24,4 -9,8
432 37 BEKLEIDUNG U. —-ZUBEHOER
F. KINDER U. SAEUGL.
1891 418 35 14 841 638 3 /
1992 447 36 16 655 646 8 /
VERAENDERUNG IN PROZENT 7,0 2,7 17,9 2,1 1,3 169,6 /
432 3 (OBERBEKLEIDG., KIND.- U.
SAEUGL. BEKLEIDG.
1991 10 830 1982 965 43 053 42 472 483 18
1992 10 207 1 969 973 43 981 43 520 356 57
VERAENDERUNG IN PROZENT -4,5 -0,7 0,8 2,2 2,5 ~26,2 212,6
432 41 PULLOV., HERRENWAESCHE,
DAMENBLUSEN USW
1991 659 64 33 1122 1 030 30 /
1992 653 62 31 1227 1181 33 /
VERAENDERUNG IN PROZENT -0,9 -4,5 -5,1 9,3 9,3 11,9 /
432 45 DAMENWAE SCHE ,MIEDERWAREN
1991 442 32 18 404 398 5
1992 425 30 18 339 392 / ]
VERAENDERUNG IN PROZENT -3,8 -6,6 7,1 -1,3 -1,8 26,0

®)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 000 DM JAH
3)EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARI

RESUMSATZ2.-1)SYSTEMATIK DER WIRT
BEITEN.
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UND GEHALTSUMME, INVESTITIONEN, AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE

AUS DEM ABGANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANDEL

SCHAFTSZWEIGEN *)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

MATERIAL- UND AUF-
WARENBESTAND WENDUNGEN VERKAUF §-
FUER ERLOESE WIRTSCHAF TSGL IEDERUNG
WAREN- BRUTTOLOKN- INVESTI- GEMIETETE AUS DEM NUMMER
EINGANG 3) UND TIONEN ODER ABGANG --- DER
GEHALTSUMME GEPACHTETE | VON SACH- SYSTE-
ANFANG ENDE SACH- ANLAGEN JAHR MATIK
ANLAGEN 1)
MILL. DM EINZELHANDEL MIT (IN) ...
BIER, ALKOHOLFR. 431 65
GETRAENKEN
3 532 278 304 384 117 101 17 1991
3 792 319 336 - 409 128 120 16 1992
7,4 14,8 10,6 12,3 9,7 18,2 -4,0 VERAENDERUNG IN PROZENT
GETRAENKEN 431 6
4 102 435 474 445 132 117 20 1991
4 359 482 497 4386 146 135 17 1992
6,3 10,7 5,0 11,4 10,7 15,7 -14,4 VERAENDERUNG IN PROZENT
TABAKWAREN 431 9
7 239 610 845 4382 92 120 40 1991
7 344 623 631 509 71 125 32 1992
1,4 2,1 2,1 3,4 -23,1 4,7 -19,4 VERAENDERUNG IN PROZENT
NAHRUNGSMITTELN, 431
GETRAENKEN, TABAKWAREN
130 937 9 660 10 628 14 529 2179 4 862 296 1891
135 572 10 854 11 121 i5 184 2 707 5 344 376 1982
3,5 10,3 4,8 4,5 24,2 9, 27,2 VERAENDERUNG IN PROZENT
TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, SCHUHEN, LEDERWAREN
TEXTILIEN,BEKLEIDUNG,0AS 432 1
9 378 2 754 3137 2 303 321 533 76 1991
9 278 3 028 3 009 2 445 362 602 40 1892
-1,1 10,0 -4,1 6,2 12,8 13,1 -46,6 VERAENDERUNG IN PROZENT
METERWARE F. BEKLEIDUNG 432 2
U. WAESCHE
184 84 87 64 1 9 0 1991
170 88 85 69 3 11 0 1992
-7,8 4,5 -2,7 8,9 191,3 27,2 14,8 VERAENDERUNG IN PROZENT
OBERBEKLEIDUNG, 0AS 432 31
8 1 545 664 1635 298 410 21 1891
8 551 1 616 1721 1677 361 443 12 1892
4,6 3,5 2,6 21,2 8,0 -41,3 VERAENDERUNG IN PROZENT
HERRENOBERBEKLE IDUNG 432 33
2 518 886 635 a3 177 14 1991
2 374 835 837 684 130 177 40 1992
,6 ’ -5,5 7,7 33,3 0,2 182,1 VERAENDERUNG IN PROZENT
DAMENOBERBEKLE IDUNG 432 35
13 807 2 743 3 028 3 027 553 1136 43 1991
13 405 2 924 2 875 3 224 525 1173 29 1982
-3,6 6,6 »1 6,5 -5,1 3,3 -33,6 VERAENDERUNG IN PROZENT
BEKLEIDUNG U. -2UBEHOER . 432 37
F. KINDER U. SAEUGL.
342 101 112 82 12 24 1 1991
335 113 113 85 ] 27 1 1982
-2,1 11,2 0,6 4,1 -23,0 12,4 18,8 VERAENDERUNG IN PROZENT
OBERBEKLEIDG., KIND.- U, 432 3
SAEUGL. BEKLEIDG.
23 160 5 222 5 690 5 379 956 1 746 78 1991
22 664 5 487 5 546 5 670 1024 1 820 81 1992
-2,1 5,1 -2,5 5,4 7,2 4,2 3,6 VERAENDERUNG IN PROZENT
PULLOV,, HERRENWAESCHE, 432 41
DAMENBLUSEN USW
598 260 279 185 23 486 a7 1991
6845 235 224 159 32 51 8 1892
7,9 -9,6 -19,8 2,7 36,0 10,1 -84,1 VERAENDERUNG IN PROZENT
DAMENWAE SCHE ,MIEDERWAREN 432 45
205 91 96 59 2 14 0 1991
195 93 88 62 6 17 1 1992
-4,8 2,3 -7,7 5,4 226,1 18,6 174,4 VERAENDERUNG IN PROZENT
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

3 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSATZ, BRUTTOLOHN-
ODER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERKAUF SERLOE SE

NACH WIRT
BESCHAEFTIGTE | UMSATZ
WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG DARUNTER
NUMMER UNTER- : DARUNTER
DER --- NEHMEN INSGESAMT TEILZEIT- HERST. ,
SYSTE- BESCHAEFTIGT 2) | INSGESAMT | EINZEL- GROSS- BE- UND
MATIK JAHR HANDEL HANDEL VER-
1) ARBEITUNG,
AM 31,12, REPARATUR
EINZELHANDEL MIT (IN) ... ANZAHL 100
432 48 KOPFBEDECKUNGEN, SCHIRMEN
1991 / / / / / / /
1992 / / / / / / /
VERAENDERUNG IN PROZENT / / / / / / /
432 4 WAESCHE U. BEKLEIDGS.
2UBEH, F,HERR. U, DAMEN USW
1991 1216 102 53 1 605 567 30 5
1992 1193 87 50 1715 1672 33 6
VERAENDERUNG IN PROZENT -1,8 -5,0 -5,3 6,9 6,7 11,9 26,0
432 51 KURZWAREN, SCHNEIDEREI-
BEDARF
1991 / / / / / / /
1932 / / / / / / /
VERAENDERUNG IN PROZENT / / / / / / /
432 55 HANDARBEITEN,
HANDARBE I TSBEDARF
1891 / / / / / / /
1932 / / / / / / /
VERAENDERUNG IN PROZENT / / / / / / /
432 5 KURZWAREN, SCHNEIDEREI-
BEDARF, HANDARBEITEN
1991 / / / / / / /
1992 / / / / / / /
VERAENDERUNG IN PROZENT / / / / / / /
432 6 KUERSCHNERWAREN
1991 / / / / / / /
1992 / / / / / / /
VERAENDERUNG IN PROZENT / / / / / / /
432 71 GARDINEN,
DEKORATIONSSTOFF
1991 963 72 29 827 883 19 23
1892 977 75 31 936 908 21 7
VERAENDERUNG IN PROZENT 1,4 4,6 3,5 1,0 2,9 8,0 -71,7
432 72 TEPPICHEN
1931 552 43 15 1193 1121 57 13
1892 584 53 17 1234 1163 58 11
VERAENDERUNG IN PROZENT 5,9 11,8 14,1 3,4 3,8 1,1 -19,6
432 73 BODENBELAEGEN
(OH, TEPPICHE)
1991 716 99 20 2 475 2 230 163 18
1832 585 101 21 2 592 2 391 175 22
VERAENDERUNG IN PROZENT -3,0 2,0 5,5 4,7 4,4 7,8 18,7
432 74 BETTWAREN
1991 506 61 28 1 054 1025 20 7
1992 497 65 32 1 0839 1 053 27 7
VERAENDERUNG IN PROZENT -1,8 5,6 14,1 3,3 2,7 35,6 3,1
432 77 HAUS- U. TISCHWAESCHE
1991 / / / / / / /
1992 / / / / / / /
VERAENDERUNG IN PROZENT / / / / / / /
432 7 HEIM- U. HAUSTEXTIL.,
BODENBELAEGEN, BETTWAREN
1991 2 931 295 101 S 887 5 550 263 64
1882 2 944 310 109 6 092 § 750 288 48
VERAENDERUNG IN PROZENT 0, 5,2 7,9 3,5 3,6 8,4 -24,1
432 81 SCHUHEN
1991 4 607 638 351 12 089 12 204 94 a8
1992 4 579 721 383 12 194 12 029 106 a7
VERAENDERUNG IN PROZENT -0,6 3,3 3,7 1,0 -1,4 13,2 -1,6

*)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 000 DM JAHRESUMSATZ.
3)EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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UND GEHALTSUMME, INVESTITIONEN, AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE

AUS DEM ABGANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANOEL
SCHAFTSZWE IGEN )

FRUEHERES BUNDESGEBIET

MATERIAL- UND AUF-
WARENBESTAND WENDUNGEN | VERKAUFS-
FUER ERLOESE WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG
WAREN~ BRUTTOLOHN- INVESTI- | GEMIETETE | AUS DEM NUMMER
EINGANG 3) UND TIONEN O0DER ABGANG -- DER
GEHALTSUMME GEPACHTETE | VON SACH- SYSTE-
ANFANG ENDE SACH- ANLAGEN JAHR MATIK
ANLAGEN 1
MILL. DM EINZELHANDEL MIT (IN) ...
KOPFBEDECKUNGEN, SCHIRMEN 432 48
/ / / / / / / 1991
/ 7 / 7 7 / / 1992
/ Y} 7 / / / / VERAENOERUNG IN PROZENT
WAESCHE U. BEKLEIDGS. 432 4
2UBEH. F . HERR. U. DAMEN USW
846 368 387 224 %5 63 8 1891
888 340 323 231 38 71 8 1997
5,0 -£,8 -18,6 3,1 51,8 13,4 82,4 VERAENDERUNG IN PROZENT
KURZWAREN, SCHNEIDEREI- 432 51
BEDARF
/ / / / / / / 1891
7 / / / 7 7 7 1932
/ / 7 7 / / / VERAENDERUNG IN PROZENT
HANDARBE ITEN 432 55
HANDARBE ITSBEDARF
/ / / / / / / 1991
/ / / Y 7 / 7 1952
/ 7 o7 7 7 7 Y VERAENDERUNG IN PROZENT
KURZWAREN, SCHNEIDEREI- 432 §
BEDARF, HANDARBEITEN
/ / / / / / / 1981
/ / 7 7 / 7 7 1992
/ / 7 / / 7 7 VERAENDERUNG IN PROZENT
KUERSCHNERWAREN 432 6
/ / / / / / / 1981
7 / / / 7 / / 1992
/ 7 / / 7 7 7 VERAENDERUNG IN PROZENT
GARDINEN, @2
DEKORATIONSSTOFF
430 211 202 152 13 2 2 1991
417 137 132 159 17 32 1 1882
-3,0 -35,3 -34,6 1,6 31,9 20,3 71,6 VERAENDERUNG IN PROZENT
TEPPICHEN 432 72
602 365 387 158 19 38 23 1991
582 382 78 168 23 a1 2 1932
-3,3 3,6 -2,3 6,6 17,8 8,2 -90,2 VERAENDERUNG IN PROZENT
BODENBELAEGEN 432 73
{OH. TEPPICHE)
1 293 389 405 338 77 87 8 1991
1 283 402 412 372 51 108 5 1992
-0,8 3,5 1,6 10,2 -34,4 23,6 -36,6 VERAENDERUNS IN PROZENT
BETTWAREN 432 74
495 143 161 167 13 42 g 1991
485 164 163 172 15 50 2 1992
-2,0 10,4 1,0 2,9 15,7 18,3 -80,7 VERAENDERUNG IN PROZENT
HAUS- U. TISCHWAESCHE 432 77
/ / / / / / / 1991
/ / / 7 7 7 / 1992
7 ; 7 / 7 7 / VERAENDERUNG IN PROZENT
HEIM- U. HAUSTEXTIL., 432 7
BODENBELAEGEN, BETTWAREN
941 1149 1 194 848 130 202 a2 1991
z 878 1125 1 124 914 114 240 14 1992
2,2 -2,1 -5,8 7,7 -12,1 18,8 66,6 VERAENDERUNG IN PROZENT
SCHUHEN 432 81
586 2 437 2 696 1 658 264 574 36 1991
6 349 2 689 2 725 1778 248 623 33 1992
-3, 9,5 11 7,2 -5,9 8,5 -7,8 VERAENDERUNS IN PROZENT
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FRUEHERES BUNDESGEBIET 3 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTEE UMSATZ, NARENEINSATZk BRUTTOLOHN-~

ODER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERKAUFSERLOESE
NACH WIRT
BESCHAEFTIGTE | UMSATZ
WIRTSCHAF TSGL IEDERUNG DARUNTER
NUMMER UNTER- DARUNTER ‘
DER --- NEHMEN INSGESAMT TEILZEIT- HERST.
SYSTE- BESCHAEFTIGT 2) INSGESAMT | EINZEL- GROSS- BE- UND
MATIK JAHR HANDEL HANDEL VER-
1) ARBE ITUNG,
AM 31.12. REPARATUR
EINZELHANDEL MIT (IN) ... ANZAHL | 100
432 85 LEDER- U. TAESCHNERWAREN
(OH. SCHUHE)
1991 758 83 42 1 300 1 283 13 3
1992 784 82 a2 1 252 1244 ] 2
VERAENDERUNG IN PROZENT 3,4 -1,2 0,6 -3,7 -3,1 -57,2 -3,7
432 8 SCHUHEN, LEDERWAREN
1881 5 365 781 382 13 369 13 487 107 51
1982 5 363 803 ) 405 13 446 13 273 112 50
VERAENDERUNG IN PROZENT -0,0 2,8 3,4 0,6 -1,6 4,6 -1,7
432 TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERWAREN )
1991 26 826 q 226 2 032 82 742 81 347 1 301 158
1992 26 196 4 243 2 058 84 617 83 030 1249 186
VERAENDERUNG IN PROZENT -2,4 0,4 1,4 2,3 S 21 -4,0 17,6
433 EINZELHANDEL MIT
433 11 METALL- U. KUNSTSTOFF-
WAREN, 0AS
1991 616 78 25 2 108 1892 208 2
1882 821 81 26 2 203 1892 208 2
VERAENDERUNG IN PROZENT 0,8 3,0 2,5 4,5 53 - -0,3 -1,2
433 13 KLEINEISENW. ,WERKZEUGEN,
BAUARTIKELN U. AE.
1991 1279 236 56 7 723 7 292 392 32
1992 1261 267 58 8 156 7 708 398 43
VERAENDERUNG IN PROZENT -1,4 8,7 5,1 5,6 5,7 1,5 34,6
433 15 HAUSRAT A. METALL U.
KUNSTSTOFF, ANG
1991 1179 104 37 2 042 1 869 141 27
1992 1 099 103 39 2 117 1 945 146 24
VERAENDERUNG IN PROZENT -6,8 -1,1 5,0 3,7 4,1 3,4 -11,4
433 17 SCHNEIDNAREN, BESTECKEN
1991 / / / / /
1992 / / / / / / /
VERAENDERUNG IN PROZENT / / / / /
433 1 METALL- U. KUNSTSTOFF-
WAREN, ANG
1991 3167 822 120 11 965 11 142 743 63
1882 3 074 444 126 12 564 11 731 753 70
VERAENDERUNG IN PROZENT -2,9 5,2 4,8 5,0 5,3 1,3 11,7
433 3 FEINKERAMIK U. GLASWAREN
F.D. HAUSHALT
1991 927 102 44 1720 1617 95 s
1982 902 98 a2 1711 1 594 96 18
VERAENDERUNG IN PROZENT -2,7 -3,7 -3,5 -0,5 -1,4 0,4 222,3
433 4 MOEBELN (OH.BUEROMOEBEL)
1991 5 282 964 238 31 389 30 837 294 106
1892 5 176 1 005 250 34 050 33 488 320 62
VERAENDERUNG IN PROZENT -2,0 4,3 5,2 8,5 8,6 8,8 -41,2
433 51 ANTIQUITAETEN, ANTIKEN
TEPPICHEN, MUENZEN
1991 419 17 5 473 431 35 q
1982 456 17 5 463 408 50 4
VERAENDERUNG IN PROZENT 8,9 1,3 3,5 -2,1 -5,3 42,8 ~7,2
433 54 KUNSTGEGENSTAENDEN, BIL-
' DERN (OH.ANTIQUITAET.)
1881 413 37 18 782 714 85 2
1992 411 35 15 767 708 57 2
VERAENDERUNG IN PROZENT -0,5 -7,4" -12,3 -1,9 -1,1 -12,1 27,7

*)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 000 DM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.-2)AUS DER MONATSERHEBUNG.—
3)EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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UND GEHALTSUMME, INVESTITIONEN, AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE

AUS DEM _ABGANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANDEL

SCHAFTSZWEIGEN *)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

MATERIAL- UND AUF-
WARENBESTAND WENDUNGEN | VERKAUFS-
FUER ERLOESE WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG
WAREN- BRUTTOLOHN- INVESTI- | GEMIETETE | AUS DEM
EINGANG 3) JAHRES- UND TIONEN QDER ABGANG --- DER
GEHALTSUMME GEPACHTETE | VON SACH- SYSTE-
ANFANG ENDE SACH- ANLAGEN JAHR MATIK
ANLAGEN 1)
MILL. DM EINZELMANDEL MIT (IN) ...
LEDER- U. TAESCHNERWAREN 432 85
{OH. SCHUHE)
648 282 303 201 24 71 2 1891
§04 298 297 202 18 77 3 1992
8,9 5,6 -1,9 0,7 -18,8 8,4 87,0 VERAENDERUNG IN PROZENT
SCHUHEN, LEDERWAREN 432 8
7 234 2 718 2 9gg 1 859 288 645 38 1991
6 953 z 967 3 022 1 880 267 700 37 1992
-3,9 9,1 0,8 8,5 -7,0 8,5 -3,4 VERAENDERUNG IN PROZENT
TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, 432
SCHUHEN, LEDERWAREN
44 223 12 541 13 739 10 831 1734 3 243 286 1991
43 284 13 270 13 353 11 472 182 3 492 183 1992
-2,1 5,8 -2,8 5,9 5,3 7,7 -36,1 VERAENDERUNG IN PROZENT
EINR. GEGENSTAENDEN (OH. ELEKTROTECHN. USW) '
METALL- U. KUNSTSTOFF- 433 11
WAREN, 0AS
1131 323 388 227 33 0 1 1891
1017 382 230 247 ] a4 1 1892
10,0 18,2 0,5 8,8 -10,3 10,0 -1,1 VERAENDERUNG IN PROZENT
KLEINEISENW. ,WERKZEUGEN, 433 13
BAUARTIKELN 0. AE.
4 470 1 026 1142 770 182 223 22 1891
4773 1218 1266 851 250 239 27 1992
6,8 18,7 10,9 10,5 37,2 7.2 23,0 VERAENDERUNG IN PROZENT
' HAUSRAT A. METALL U. 433 15
KUNSTSTOFF, ANG
1181 349 ars 244 30 4 1991
115 354 351 245 23 39 4 1992
1,2 1,3 6,5 0,4 -22,3 8,8 14,6 VERAENDERUNG IN PROZENT
SCHNEIDWAREN, BESTECKEN 433 17
/ / / / / 1981
7 / 7 / 7 7 7 1892
7 7 / Y / VERAENDERUNG IN PROZENT
METALL- U, KUNSTSTOFF- 433 1
WAREN, ANG
6 833 1713 1 922 1 252 251 301 27 1881
7 030 1972 2 023 1354 309 324 33 1932
2,9 15,1 5,2 8,1 23,0 7,7 20,0 VERAENDERUNG IN PROZENT
, FEINKERAMIK U. GLASWAREN 433 3
£.D. HAUSHALT
917 408 427 753 22 2 2 19891
886 475 423 256 27 a1 3 1992
-3,4 4,8 -1,1 1,2 21,3 1,1 2,3 VERAENDERUNG IN PROZENT
MOEBELN (OH.BUEROMOEBEL) 433 4
18 174 3 969 4 233 3m 800 984 84 1991
19 262 2213 4 416 4 081 619 1125 148 1332
6,0 8,2 4,2 8,5 -22,7 14,4 76,2 VERAENDERUNG IN PROZENT
ANTIQUITAETEN, ANTIKEN 433 51
TEPPICHEN, MUENZEN
275 192 205 36 8 3 1991
264 217 231 33 5 11 1 1997
-3,9 13,3 12,7 9,2 -33,8 31,8 -67,5 VERAENDERUNG IN PROZENT
KUNSTGEGENSTAENDEN, BIL- 433 54
DERN (OH.ANTIQUITAET.)
382 312 319 78 9 27 14
339 3% 357 87 18 32 3 1987
1,6 4,7 11,8 12,4 118,3 21,4 -38,5 VERAENDERUNG IN PROZENT
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FRUEHERES BUNDESGEBIET 3 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSATZ, BRUTTOLOHN-
ODER GEPACHTETE SACHANUAGEN SOWIE VERKAUF SERLOESE
NACH WIRT
BESCHAEFTIGTE | UMSAT2
WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG DARUNTER
NUMMER UNTER- DARUNTER
DER --- NEHMEN INSGESAMT TEILZEIT- HERST. ,
SYSTE- BESCHAEFTIGT 2) | INSGESAMT | EINZEL- GROSS- BE- UND
MATIK JAHR HANDEL HANDEL VER-
1) ARBEITUNG,
AM 31.12. REPARATUR
EINZELHANDEL MIT (IN) ... ANZAHL 100
433 57 KUNSTGEWERBL.
ERZEUGNISSEN
1991 239 25 14 263 252 2 3
1992 239 27 15 274 264 2 3
VERAENDERUNG IN PROZENT - 7,2 7,1 4,4 4,8 -9,3 14,3
433 5 ANTIQUITAET., KUNST-
GEGENSTAENDEN U. AE.
1891 071 80 37 1 518 1396 102 9
1932 1106 79 36 1 505 1377 109 ]
VERAENDERUNG IN PROZENT 3,3 -0,9 -2,6 -0,9 -1,4 8,7 5,9
433 6 GALANTERIEWAREN,
GESCHENKARTIKELN
1991 576 50 33 664 633 23 2
1892 597 51 33 624 599 14 3
VERAENDERUNG IN PROZENT 3,7 3,0 -1,3 -6,0 -5,4 -38,4 7,4
433 7 TAPETEN
1931 / / / / / / /
1992 / / / / / / /
VERAENDERUNG IN PROZENT / / / / / / /
433 8 INSTALL. BEDARF F. '
GAS, WASSER U. HEIZUNG
1991 352 29 8 708 513 76 13
1882 343 29 8 765 673 68 18
VERAENDERUNG IN PROZENT -2,4 -0,1 26,8 8,1 8,9 -10,2 37,3
433 9 HOLZW., ANG, KORB- U.
FLECHTW. , KINDERWAGEN
1931 / / / / / / /
1992 / / / / / / /
VERAENDERUNG IN PROZENT / / / / / / /
433 EINR. GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECHN. USW)
1991 11 760 670 485 433 46 673 1 380 207
1932 11 545 1733 503 51 743 49 949 1389 190
VERAENDERUNS IN PROZENT -1,8 3,8 3,7 8, 7,0 2,2 -8,2
434 EINZELHANDEL MIT
434 11 ELEKTROTECHN.
ERZEUGNISSEN, ANG
1991 1 190 128 26 2 888 2 558 230 83
1992 1162 132 27 3 041 2 679 243 99
VERAENDERUNG IN PROZENT -2,4 3,4 2,8 5, 4,7 8,0 20,0
434 15 OEFEN, KUEHLSCHRAENKEN,
WASCHMASCHINEN
1991 875 71 18 1 886 1 655 160 63
1992 703 70 17 1796 1545 161 78
VERAENDERUNG IN PROZENT 4,1 -0,8 -3,8 -4,8 -8,6 0,4 24,4
434 1 ELEKTROTECHN., ERZEUGN.,
ANG, USi
1991 1 866 199 ag 4771 4214 388 145
1992 1 886 202 a4 4 837 4224 404 177
VERAENDERUNG IN PROZENT -0,0 1,9 0,3 1,4 0,2 3,7 21,8
434 2 LEUCHTEN
1991 205 17 8 320 286 28 2
1992 207 16 8 329 298 26 2
VERAENDERUNG IN PROZENT 1,0 -1,2 1,5 3,1 3,3 -5,3 -33,8
. 434 4 RUNDFUNK-, FERNSEH- U,
PHONOTECHN. GERAETEN
1991 5 775 527 104 14 653 13 866 316 421
1992 5 596 507 . 103 14 138 13 261 331 478
VERAENDERUNG IN PROZENT -3, -3,7 -0,8 -3,6 -4,4 4,7 13,5

*)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 000 DM JAHRESUMSATZ.
3)EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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UND GEHALTSUMME, INVESTITIONEN, AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE

AUS DEM ABGANG VON SACHANLAGEN IM ETINZELHANDEL

SCHAFTSZWEIGEN =)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

MATERIAL- UND AUF-
WARENBESTAND WENDUNGEN | VERKAUFS-
FUER ERLOESE WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG
WAREN- BRUTTOLOHN- INVESTI- | GEMIETETE | AUS DEM NUMMER
EINGANG 3) UND TIONEN ODER ABGANG --- DER
GEHALTSUMME GEPACHTETE | VON SACH- SYSTE-
ANFANG ENDE SACH- ANLAGEN JAHR MATIK
: ANLAGEN 1)
oM EINZELHANDEL MIT (IN) ...
KUNSTGEWERBL . 433 57
ERZEUGNISSEN
129 72 70 a8 a 8 0 1991
131 73 7 53 7 12 0 1992
1,6 0,6 10,7 10,4 104,83 51,6 -18,9 VERAENDERUNG IN PROZENT
ANTIQUITAET., KUNST- 433 5
GEGENSTAENDEN U. AE.
786 576 593 161 20 42 18 1991
795 616 685 179 32 55 10 1992
1,1 7,0 12,0 11,1 55,3 28,9 -40,9 VERAENDERUNG IN PROZENT
GALANTERIEWAREN, 433 6
GESCHENKARTIKELN
344 130 136 74 7 30 1991
311 126 129 73 10 31 1992
-3,7 -3,4 5,3 5,7 41,7 3,8 112,4 VERAENDERUNG IN PROZENT
TAPETEN 433 7
145 42 a1 38 2 7 0 1991
177 37 40 a3 3 10 1 1982
21,4 -10,8 -2,9 20,1 38,1 51,4 324,9 VERAENDERUNG IN PROZENT
INSTALL. BEDARF F. 433 8
GAS, WASSER U, HEI2UNG
435 64 67 83 13 12 1991
459 67 20 104 16 10 1992
5,6 a,7 4,9 25,2 30,1 -12,6 -11,5 VERAENDERUNG IN PROZENT
HOLZW., ANG, KORB- U. 433 3
FLECHTW., KINDERWAGEN
/ / / / / / / 1891
/ / / / / / / 1992
/ / / / / / / VERAENDERUNG IN PROZENT
EINR. GEGENSTAENDEN 433
(OH. ELEKTROTECHN. USW)
27 761 6 944 7 471 5 651 1147 1 420 133 1991
23 043 7 492 7 800 6 125 1 018 1 600 197 1982
4,6 7,9 4,4 8,48 -11,2 12,7 48,3 VERAENDERUNG IN PROZENT
ELEKTROTECHN, ERZEUGN., MUSIKINSTRUM. USW
ELEKTROTECHN. 434 11
ERZEUGNISSEN, ANG
1 724 334 369 389 57 56 3 1991
1742 374 377 388 ag 66 It 1992
1,0 12,2 2,0 4,6 -22,3 17,8 38,3 VERAENDERUNG IN PROZENT
OEFEN, KUEHLSCHRAENKEN, 434 15
WASCHMASCHINEN
1185 241 251 207 21 29 1 1991
1073 227 228 209 23 25 3 1992
-3,4 -5,8 -8,9 1,2 10,5 -12,4 223,1 VERAENDERUNG IN PROZENT
ELEKTROTECHN. ERZEUGN., 434 1
ANG, USW .
2 9039 574 620 576 78 85 4 1991
2 818 601 805 595 67 91 8 992
-3,2 4,7 -2,4 3,3 -13,4 7,4 93,8 VERAENDERUNG IN PROZENT
LEUCHTEN 434 2
170 62 87 a4 5 10 4 1991
167 63 88 a5 3 12 0 1992
-1,8 11,2 -1,7 4,3 -33,1 21,0 -95,7 VERAENDERUNG IN PROZENT
RUNDFUNK—, FERNSEH- U. 434 4
PHONOTECHN. GERAETEN
9 877 2 250 2 389 1 480 206 451 58 1991
g 170 2 317 2 267 1 494 181 254 25 1992
-7,2 3,0 , 0,9 -12,2 -43,5 -56,6 VERAENDERUNG IN PROZENT
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

3 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, HAREFEINSATZk BRUTTOLOHN-

ODER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERKAUFSERLOESE
NACH WIRT
BESCHAEFTIGTE UMSATZ
WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG DARUNTER
NUMMER UNTER- DARUNTER
DER --- NEHMEN INSGESAMT TEILZEIT- HERST, ,
SYSTE- BESCHAEFTIGT 2) INSGESAMT EINZEL- GROSS- BE- UND
MATIK JAHR HANDEL HANDEL VER-
1) ARBEITUNG,
AM 31.12. REPARATUR
EINZELHANDEL MIT (IN) ... ANZAHL 100
434 5 MUSIKINSTRUMENTEN,
MUSIKALIEN
1991 721 55 18 1 364 1 257 53 46
1992 700 51 15 1 3689 1 283 42
VERAENDERUNG IN PROZENT -2,9 -6,5 -14,8 0,4 0,5 -8,9 -10,1
434 7 NAEH- U. STRICKMASCHINEN
1991 223 21 9 372 291 79 2
1982 183 20 8 340 292 45 4
VERAENDERUNG IN PROZENT -13,3 -5,8 -8,3 -8,5 0,3 -43,5 70,0
434 ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
MUSIKINSTRUM, USW
1991 8 791 817 180 21 486 19 913 865 618
1892 8 563 736 176 21 013 19 338 854 703
VERAENDERUNG IN PROZENT -2,8 -2,6 -2,3 -2,2 -2,9 -1,3 13,7
435 EINZELHANDEL MIT
435 11 SCHREIB- U. PAPIERWAREN,
SCHUL- U. BUERDART.
1891 2 087 183 72 2 419 2 258 127 15
1892 2 060 1439 74 2 448 2 268 145 14
VERAENDERUNG IN PROZENT -1,3 -2,6 2,8 1,3 0,6 14,2 -9,0
435 15 SAMMLERBRIEFMARKEN
1991 172 17 6 774 727 47 /
1992 145 18 6 767 723 44 /
VERAENDERUNG IN PROZENT -15,8 3,2 -13,1 -1,0 -0,5 -6,8 /
435 1 SCHREIB- U. PAPIERW.,
SCHUL- U. BUERDART. USW
1981 2 259 171 78 3 193 2 982 174 15
1892 2 205 187 79 3 216 2 991 189 } 14
VERAENDERUNG IN PROZENT ~-2,4 -2,0 1,6 0, . 0,3 8,5 -9,0
435 41 BUECHERN, FACH-
Z2EITSCHRIFTEN
1891 2 363 301 116 6 408 5 992 383 4
1992 2 327 297 118 6 522 6 120 377 1
VERAENDERUNG IN PROZENT -1,5 -1,4 1,3 1,8 2,1 -1,5 -72,8
435 45 UNTERHALTUNGSZEIT-
SCHRIFTEN, ZEITUNGEN
1991 821 76 38 1 567 1 470 57 /
1892 762 74 37 1 5650 1 483 47 /
VERAENDERUNG IN PROZENT -7,3 -2,1 -1,8 -1,0 0,9 -17,1 /
435 4 BUECHERN, 2EITSCHRIFTEN,
ZEITUNGEN
1991 3 184 377 154 7 974 7 462 440 4
1892 3 089 372 185 8 073 7 603 425 1
VERAENDERUNG IN PROZENT -3,0 -1,5 0,5 1,2 1,9 -3,5 57,7
435 6 BUEROMASCHINEN U,
~MOEBELN, ORG. MITTELN
1991 442 69 12 2 553 2 308 178 63
1892 431 64 13 2 623 2 329 202 85
VERAENDERUNG IN PROZENT -2,6 ~7,5 6,7 2,8 1,0 14,9 35,8
435 PAPIERW., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROMASCH.
1991 886 817 244 13 720 12 750 790 82
1992 5 725 602 247 13 912 12 923, 816 101
VERAENDERUNG IN PROZENT -2,7 -2,3 1,2 1,4 1,4 3,2 23,5
438 EINZELHANDEL MIT
436 1 APOTHEKEN
1991 16 782 241 536 32 867 32 406 11
1992 18 735 1274 656 35 345 34 840 485 12
VERAENDERUNG IN PROZENT -0,3 2,7 3,5 7,5 7,5 8,4 13,9

*)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 000 DM JAHRESUMSATZ.
3)EINSCHL., AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LUHNARBEITEN.
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UND GEHALTSUMME, INVESTITIONEN, AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE
AUS DEM ABGANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANDEL
SCHAFTSZWEIGEN x)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

MATERIAL- UND AUF-
WARENBE STAND WENDUNGEN | VERKAUFS-
FUER ERLOESE WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG
WAREN- BRUTTOLOHN- INVESTI- | GEMIETETE | AUS DEM NUMMER
EINGANG 3) JAHRES- UND TIONEN ODER ABGANG --- DER
GEHALTSUMME GEPACHTETE | VON SACH- SYSTE-
ANFANG ENDE SACH~ ANLAGEN JAHR MATIK
ANLAGEN 1)
MILL. OM EINZELHANDEL MIT (IN) ...
MUSIKINSTRUMENTEN, 4345
MUSIKALIEN
908 331 354 128 17 26 5 1881
820 350 348 133 21 39 2 1992
-9,8 5,7 -1,8 1,5 28,7 50,9 57,6 VERAENDERUNG IN PROZENT
NAEH- U. STRICKMASCHINEN 434 7
197 61 80 58 g 17 0 1991
174 58 59 58 5 18 0 1992
-11,6 -4,6 -1,1 1,8 5,4 1,5 -39,3 VERAENDERUNG IN PROZENT
ELEKTROTECHN. ERZEUGN., 434
MUSIKINSTRUM, USW
14 061 3 278 3 491 2 286 310 588 72 1991
13 148 3 385 3 385 2 327 277 214 36 1987
5,5 3,6 -4,2 1,8 -10,5 -29,7 -49,3 VERAENDERUNG IN PROZENT
PAPIERW., DRUCKERZEUGNISSEN, BUEROMASCH. ‘
SCHREIB- U. PAPIERWAREN, 435 11
SCHUL- U. BUEROART.
1 456 328 341 293 a4 67 1991
1 458 340 350 293 47 72 1992
0,1 3,7 2,7 0,1 7,9 8,0 241,2 VERAENDERUNG IN PROZENT
SAMMLERBRIEFMARKEN 435 15
405 82 73 58 g 8 0 1991
383 71 69 €5 7 8 1 1982
5,4 -13,2 6,4 12,7 -15,1 6,8 57,7 VERAENDERUNG IN PROZENT
SCHREIB- U. PAPIERW., 435 1
SCHUL- U. BUERDART. USW
1 862 410 414 31 52 72 5 1991
1842 411 419 38 55 79 17 1982
-1,1 0,3 1,1 2,2 4,1 8,8 227,5 VERAENDERUNG IN PROZENT
BUECHERN, FACH- 435 41
ZEITSCHRIFTEN
3 989 732 " 815 787 107 131 a3 1981
3 029 791 731 836 128 29 1992
1,0 8,1 -10,3 6,2 -8,0 -3,9 -10,7 VERAENDERUNG IN PROZENT
UNTERHALTUNGSZEIT- 435 45
SCHRIFTEN, ZEITUNGEN
894 86 69 16 34 11 1991
866 &7 70 176 17 % 12 1992
-3,1 1,6 1,9 5,0 5,3 34,4 14,8 VERAENDERUNG IN PROZENT
BUECHERN, ZEITSCHRIFTEN, 435 4
ZEITUNGEN .
4 883 798 884 965 123 165 43 1881
4 895 858 801 1012 115 172 a2 1892
0,2 7,6 -9,4 6,0 5,2 3,0 -4,3 VERAENDERUNG IN PROZENT
BUEROMASCHINEN U. 435 6
—MOEBELN, ORG. MITTELN
1632 199 239 62 27 a 1991
1 657 239 247 252 a6 33 3 1992
19,8 3,5 0,1 -26,3 20,6 -18,8 VERAENDERUNG IN PROZENT
PAPIERW., DRUCKERZEUG- a3
NISSEN, BUEROMASCH.
8 377 1 407 1 537 1 558 237 265 52 1881
8 394 1 508 1 467 1623 216 283 62 1992
0,2 7,2 -4,6 4,2 -9,2 7,0 18,2 VERAENDERUNG IN PROZENT
PHARMAZEUT., KOSMET., U. MEOIZIN., ERZEUGN. USW
APGTHEKEN 438 1
20 090 2 408 2 563 2 864 312 562 13 1991
21 568 2 548 2 539 3 088 367 8§52 13 1892
7,4 5,8 -0,5 7,8 17,6 -0,1 62,1 VERAENDERUNG IN PROZENT

—51-



FRUEHERES BUNDESGEBIET 3 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSATZ, BRUTTOLOHN-
QODER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERKAUFSERLOESE
NACH WIRT
BESCHAEFTIGTE [ UMSAT2
WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG DARUNTER
NUMMER UNTER- DARUNTER
DER --- NEHMEN INSGESAMT TEILZEIT- HERST. ,
SYSTE- BESCHAEFTIGT 2) | INSGESAMT | EINZEL- | 6ROSS- | BE- uND
MATIK JAHR HANDEL HANDEL | VER-
1) ARBEITUNG,
AM 31.12. REPARATUR
EINZELHANDEL MIT (IN) ... ANZAHL 100
436 4 MEDIZIN. U. DRTHOPAED.
ARTIKELN
1981 429 50 15 918 828 28 61
1992 4% 55 16 873 889 %5 56
VERAENDERUNG IN PROZENT -0,7 8,1 4,8 6,0 7,3 -9,9 -8,1
436 5 KOSMET. ERZEUGN.
KOERPERPFLEGEMITTELN
1981 880 171 59 3 350 3 252 30 /
1982 832 174 62 3 211 3178 20 /
VERAENDERUNG IN PROZENT -5,9 1,5 4,8 -3,1 -2,3 -77,2 7
435 61 DROGERIEN U. AE,
1891 1 540 368 222 7 328 6 948 336 29
1982 1855 395 213 8 423 7 936 335 36
VERAENDERUNG IN PROZENT -5,6 7,2 -3,8 14,8 14,2 29,6 22,9
435 65 FEINSEIFEN, REINIGUNGS-
MITTELN, BUERSTENW.
1881 / / / / / / /
1992 / / 7 Y 7 7 /
VERAENDERUNG IN PROZENT 7 7 / 7 / / /
436 6 DROGERIEARTIKELN,
REINIGUNGSMITTELN
1891 1 571 371 222 7 372 & 987 342 29
1992 1 288 387 214 8 471 7 978 341 36
VERAENDERUNG IN PROZENT 5,4 7,2 -3,8 14,9 14,2 29,1 22,9
436 8 LACKEN, FARBEN
1881 517 32 s 568 479 80 6
1992 502 31 9 5§76 482 84 4
VERAENDERUNG IN PROZENT -2,7 -2,8 1,1 1,4 0,6 5,1 -28,6
435 PHARMAZEUT., KOSMET, U.
MEDIZIN. ERZEUGN. USW
1991 20 289 865 842 45 074 43 952 age 107
1992 20 081 1 931 856 48 575 47 386 1 056 109
VERAENDERUNG IN PROZENT -1,0 3,8 1,6 7.8 7,8 7,0 1,6
437 EINZELHANDEL MIT
437 § TANKSTELLEN (ABSATZ IN
EIGENEM NAMEN)
1891 1394 32 11 038 8 374 2 508 100
1892 1311 83 a2 10 768 7 785 2 843 79
VERAENDERUNG IN PROZENT 5,0 0,0 0,8 -2,4 -7,0 13,5 -21,5
437 KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTURT.)
1891 1 394 93 32 11 038 8 374 2 508 100
1992 1311 a3 32 10 769 7 785 2 843 79
VERAENDERUNG IN PROZENT 6,0 0,0 0,8 -2,4 -7,0 13,5 -21,5
' 438 EINZELHANDEL MIT
438 11 KRAFTWAGEN
1891 10 112 2 052 192 111 637 30 192 12 208 8 270
1992 39 855 2 086 203 111 209 88 389 12 730 8 646
VERAENDERUNG IN PROZENT -1,6 1,7 8,0 -0,3 -1,4 43,3 4,5
438 15 KRAFTWAGENTEILEN
U. -REIFEN
1981 1 904 176 34 5 738 4 656 793 237
1992 1 864 175 32 5 506 4575 638 226
VERAENDERUNG IN PROZENT -2,1 -0,2 5,4 -3, -1,7 -19,5 3,5
438 1 KRAFTWAGEN, KRAFTWAGEN-
TEILEN U. —REIFEN
1981 12 015 2 228 226 117 275 94 848 13 000 8 508
1992 11 818 2 261 235 116 714 93 545 13 368 8 892
VERAENDERUNG IN PROZENT -1,6 1,5 12,1 -0,5 -1,4 2,8 4,5

®)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR AL'S 250 000 DM JAHRESUMSATZ.
3)EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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UND GEHALTSUMME, INVESTITIONEN, AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE FRUEHERES BUNDESGEBIET
AUS DEM ABGANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANDEL .
SCHAFTSZWEIGEN x)

MATERIAL- UND AUF-
WARENBE STAND WENDUNGEN VERKAUF S-
FUER ERLOESE WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG
WAREN- BRUTTOLOHN- INVESTI- GEMIETETE AUS DEM NUMMER
EINGANG 3) JAHRE S~ UND TIONEN ODER ABGANG i --- DER
o GEHALTSUMME GEPACHTETE | VON SACH- SYSTE-
ANF ANG ENDE SACH- ANLAGEN JAHR MATIK
ANLAGEN 1)
MILL. DM EINZELHANDEL MIT (IN) ...
MEDIZIN. U, ORTHOPAED. 436 4
ARTIKELN
472 105 110 182 17 28 2 1991
483 106 111 187 16 25 1 1992
2,3 0,7 0,9 15,5 -7,8 -10,8 64,4 VERAENDERUNG IN PROZENT
KOSMET. ERZEUGN., 436 5
KOERPERPFLEGEMITTELN
1 618 484 560 611 88 119 8 1881
1 715 511 500 443 85 132 2 1992
6,0 5,5 -10,8 -27,5 -3,9 10,2 -73,7 VERAENDERUNG IN PROZENT
DROGERIEN U. AE. 436 61
5 228 830 985 800 20 328 5 1981
5 214 986 1 066 917 108 385 9 1992
-0,3 10,8 7,1 14,5 17,4 - 20,3 85,3 VERAENDERUNG IN PROZENT
FEINSEIFEN, REINIGUNGS- 436 65
MITTELN, BUERSTENW.
/ / / / / / / 1991
/ / / / / / / 1992
/ / / / / / / VERAENDERUNG IN PROZENT
DROGERIEARTIKELN, 436 6
REINIGUNGSMITTELN
5 254 895 1 001 806 93 330 5 1981
5 241 992 1 072 923 107 398 9 1992
-0,2 10,8 7,1 14,6 14,8 20,1 84,1 VERAENDERUNG IN PROZENT
LACKEN, FARBEN 436 8
320 99 99 74 7 16 10 1981
320 95 100 76 12 18 0 1992 :
0,2 -4,5 1,2 2,8 72,2 14,8 ~96,5 VERAENDERUNG IN PROZENT
PHARMAZEUT., KOSMET. U. 438
MEDIZIN. ERZEUGN. USW
27 754 3 992 4 322 4 518 518 1 048 138 1991
29 328 4 251 4 322 4 717 586 1123 55 1992
5,7 6,5 -0,0 4,4 13,3 7,4 -60,1 VERAENDERUNG IN PROZENT

KRAFT- U, SCHMIERSTOFFEN (TANKST. OH. AGENTURT.)

TANKSTELLEN (ABSATZ IN 437 5
EIGENEM NAMEN)

8 834 288 317 232 121 49 10 1991
8 802 285 324 239 117 58 25 1992
-0,4 -1,2 2,3 3,0 -3,3 17,8 166,86 VERAENDERUNG IN PROZENT

KRAFT- U, SCHMIERSTOFFEN 437
( TANKST. OH, AGENTURT.)

8 834 289 317 232 121 49 10 1981
8 802 285 324 239 117 58 25 1982
-0,4 -1,2 2,3 3,0 -3,3 17,8 186,86 VERAENDERUNG IN PROZENT
FAHRZEUGEN, FAHRZEUGTEILEN U. -REIFEN
KRAF TWAGEN 438 11
84 421 10 674 14 389 7 647 1 893 718 804 1981
82 465 14 339 15 280 8 111 1 955 775 791 1992
-2,3 34,3 8,1 7,5 3,3 8,3 30,8 VERAENDERUNG IN PROZENT
KRAFTWAGENTE ILEN 438 15
U. -REIFEN
3 813 700 789 553 93 99 38 1991 :
3 598 656 748 617 71 108 13 1992
-5,7 -6,2 -5,2 11,8 -23,0 9,2 -67,0 VERAENDERUNG IN PROZENT
KRAFTWAGEN, KRAF TWAGEN— 438 1
TEILEN U. -REIFEN
88 234 11 374 15 177 8 100 1 986 814 642 1981
86 062 14 986 16 008 8 728 2 027 883 804 1992
-2,5 31,8 5,5 7,8 2,1 8,4 25,1 VERAENDERUNG IN PROZENT
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FRUEHERES BUNDESGEBIET 3 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSATZ, BRUTTOLOHN-
ODER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERKAUFSERLOESE

NACH WIRT
BESCHAEFTIGTE | UMSATZ2
WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG DARUNTER
NUMMER UNTER- DARUNTER
DER --- NEHMEN INSGESAMT TEILZEIT- HERST. ,
SYSTE- BESCHAEFTIGT 2) INSGE SAMT EINZEL- GROSS- BE- UND
MATIK JAHR HANDEL HANDEL ¢ VER-
1) ARBEITUNG,
AM 31.12. REPARATUR
EINZELHANDEL MIT (IN) ... ANZAHL | 100
438 S ZWEIRAEDERN, ZWEIRAD-
TEILEN U. -REIFEN
1891 2 075 126 35 3 726 3 462 74 183
1992 2 098 136 33 4 071, 3 708 121 238
VERAENDERUNG IN PROZENT 1,1 8,0 12,9 9,3 7,1 63,8 29,7
438 FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN
19391 14 080 2 354 261 121 001 98 310 13 074 8 691
1992 13 817 2 397 275 120 785 97 263 13 489 9 129
VERAENDERUNG IN PROZENT -1,2 1,9 5,3 -0,2 -1, 3,2 5,0

439 EINZELHANDEL MIT
433 1 BLUMEN, PFLANZEN

1981 3 237 271 81 3 218 3 022 156 /
1982 3 149 257 82 3 130 2 928 166 /
VERAENDERUNG IN PROZENT 2,7 5,1 0,4 -2,7 -3,1 6,4 /
433 2 200L06. BEDARF, LEBENDEN
TIEREN, SAEMEREIEN
1891 935 57 20 1 068 978 86 /
1982 934 55 23 1038 958 76 /
VERAENDERUNG IN PROZENT -0,1 -3,5 14,2 -2,8 2,1 -11,5 Y
433 3 WAFFEN, MUNITION,
JAGDGERAETEN
1891 328 12 q 332 308 20 3
1382 328 12 g 380 328 27 3
VERAENDERUNG IN PROZENT - -2,5 -12,7 8,3 8,5 34,6 -2,8
433 41 FOTO- U. KINOGERAET.,
FOTOTECHN. U. —CHEM.MAT.
1991 1436 159 39 4148 3 750 351 29
1392 1 289 151 20 4 002 3 165 807 22
VERAENDERUNG IN PROZENT 10,2 5,3 0,6 -3,5 215,86 130,0 -24,4
433 45 SONST. FEINMECH. U.
OPT. ERZEUBNISSEN
1991 828 . 67 12 984 9a7 14 23
1932 828 88 14 1 028 979 15 3q
VERAENDERUNG IN PROZENT - -1,4 11,5 3,5 3,4 8,0 48,7
433 4 FEINMECH., FOTO- U,
OPTISCHEN' ERZEUGNISSEN
1991 2 264 226 52 5 130 4 697 365 52
1992 2 118 217 53 5 029 4144 822 56
VERAENDERUNG IN PROZENT 6,5 -5 3,2 -2,0 21,8 125,4 7,4
433 5 UHREN, EDELMETALLWAREN, .
SCHMUCK
1991 4 048 304 108 5 831 5 628 72 186
1992 3 965 312 111 8 000 & 705 101 185
VERAENDERUNG IN PROZENT -2,0 2,7 1,8 1,9 1,4 0,4 -0,2
439 61 SPIELWAREN
1991 1 208 137 72 2 185 2 152 9 4
1892 1182 146 22 2 468 2 475 ] 4
VERAENDERUNS IN PROZENT -2,2 8,1 -0,7 14,9 15,0 -10,3 2,5
439 66 SPORT- U.CAMPINGARTIKELN
(OH. CAMPINGMOEBEL)
1891 1 788 172 62 3 850 3 598 204 18
1892 183 184 &7 3 888 3 679 168 23
VERAENDERUNG IN PROZENT 2,1 5,8 7,9 1,0 2,3 -17,9 41,3
439 6 SPIELWAREN, SPORTARTIKELN
1991 3 007 309 134 B 018 5 750 214 20
1892 3 017 323 139 B 378 6 154 176 27
VERAENDERUNG IN PROZENT 0,3 6,5 3,2 8,0 7,0 -17,6 34,2
433 7 BRENNSTOFFEN
1991 2 539 150 45 13 000 10 695 2 227 13
1992 2 856 150 a8 12 084 9 782 2275 13
VERAENDERUNG IN PROZENT -3,3 -0,4 3,2 -7,0 -8,8 2,2 50,3

%)NUR UNTERNEHMEN MTT MEHR ALS 250 000 DM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.-2)AUS DER MONATSERHEBUNG.-
3)EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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UNO GEHALTSUMME, INVESTITIONEN, AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE

AUS DEM ABGANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANDEL

SCHAFTSZWEIGEN =)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

MATERIAL- UND AUF-
WARENBESTAND WENDUNGEN | VERKAUFS-
FUER ERLOESE WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG
WAREN- BRUTTOLOHN- INVESTI- | GEMIETETE | AUS DEM NUMMER
EINGANG 3) JAHRES- u TIONEN ODER ABGANG --- DER
GEHALTSUMME GEPACHTETE | VON SACH- SYSTE-
ANFANG ENDE SACH- ANLAGEN JAHR MATIK
ANLAGEN 1)
MILL. DM EINZELHANDEL MIT (IN) ...
2WEIRAEDERN, 2WEIRAD- 438 5
TEILEN U. ~REIFEN
602 668 838 298 62 50 q 1981
2 770 875 937 324 67 87 53 1992
,5 31,0 11,8 8,5 8,0 13,8 1265,5 VERAENDERUNG IN PROZENT
FAHRZEUGEN, FAHRZEUG- 438
TEILEN U. ~REIFEN
90 836 12 042 16 015 8 398 2 047 864 646 1981
88 832 15 871 16 934 9 052 2 083 940 857 1982
-2,2 31,8 5,8 7, 2,2 8,7 32,6 VERAENDERUNG IN PROZENT
SONST. WAREN, WAREN VERSCH. ART
BLUMEN, PFLANZEN 433 1
1737 196 196 561 87 114 12 1991
1 639 189 206 508 63 112 12 _1982
-5,6 1,6 5,4 -9,4 -27,6 41,6 5,1 VERAENDERUNG IN PROZENT
Z00L0G. BEDARF, LEBENDEN 439 2
TIEREN, SAEMEREIEN
699 130 134 117 13 % 3 1981
669 122 120 119 14 25 7 1997
-4,3 5,5 -10,7 2,2 9,1 -0,8 122,8 VERAENDERUNG IN PROZENT
WAFFEN, MUNITION, 439 3
JAGDGERAETEN
219 81 84 24 3 6 0 1991
233 82 81 %5 3 8 0 1982
6,4 0,9 -3,1 3,5 -8,5 23,4 133,1 VERAENDERUNG IN PROZENT
FOTO- U. KINOGERAET., 433 41
FOTOTECHN. U. —-CHEM.MAT.
2 552 554 615 433 53 106 5 1991
2 507 528 521 451 62 100 3 1992
-1,7 -4,7 -15,4 4,3 17,5 -5,9 -18,4 VERAENDERUNG IN PROZENT
SONST. FEINMECH. U. 433 a5
OPT. ERZEUGNISSEN
379 154 169 202 33 3q 15 1891
391 174 190 215 % a3 1992
3,1 12,7 12,3 8,4 41,1 28,0 -71,3 VERAENDERUNG IN PROZENT
FEINMECH., FOTO- U. 439 4
OPTISCHEN' ERZEUGNISSEN
2 931 708 784 635 86 140 20 1991
2 898 702 710 670 108 144 8 - 1892 -
-1,1 -0,9 -9,5 5,6 26,6 2,3 -57,8 VERAENDERUNG IN PROZENT
UHREN, EDELMETALLWAREN, 438 &
sCHMUGK '
3 030 2 518 2 681 789 176 190 ) 1981
3 069 2 654 2 641 832 138 202 83 1892
1,3 5,4 -1,5 5,4 -21,3 6,2 25,6 VERAENDERUNG IN PROZENT
SPIELWAREN 433 61
1 409 529 596 252 63 79 a 1991
1 480 591 643 278 72 61 q 1992
5,8 11,6 7,9 9,4 18,2 -23,5 10,0 VERAENDERUNG IN PROZENT
SPORT- U.CAMPINGARTIKELN 439 65
(OH. CAMPINGMOEBEL)
2 276 946 941 456 54 102 10 1981
2 235 352 991 487 71 108 7 1992
-1,8 0,7 5,3 6,9 31,4 7.1 -28,6 VERAENDERUNG IN PROZENT
SPIELWAREN, SPORTARTIKELN 439 6
3 684 475 1 537 708 117 181 14 1981
3 725 1 543 1 634 763 143 163 11 1992
1,1 4,6 §,3 7.8 22,1 -5,3 -17,8 VERAENDERUNG IN PROZENT
BRENNSTOFFEN 433 7
10 186 199 195 435 189 38 28 1991
9 375 195 198 458 210 3g 28 1992
-8,0 -1,8 1,5 5,2 11,0 3,2 -1,9 VERAENDERUNG IN PROZENT
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FRUEHERES BUNDESGEBIET 3 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSATZ, BRUTTOLOHN-
ODER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERKAUFSERLOESE

NACH WIRT
BESCHAEFTIGTE | UMSATZ
WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG DARUNTER
NUMMER UNTER- S|  DARUNTER
DER - NEHMEN INSGE SAMT TEIL2EIT- HERST. ,
SYSTE- BESCHAEFTIGT 2) | INSGESAMT | EINZEL- GROSS- BE- UND
MATIK JAHR HANDEL HANDEL VER-
1) ARBEITUNG,
aM 31.12. REPARATUR
EINZELHANDEL MIT (IN) ... ANZAHL | 100
439 81 WAREN VERSCH. ART
(OH. NAHRUNGSMITTEL)
1931 1282 827 243 22 307 20 939 1182 8
1892 1 250 783 247 23 723 22 058 1 430 8
VERAENDERUNG IN PROZENT -3,2 -5,4 1,6 8,3 5,3 20,9 -16,8
439 82 WAREN VERSCH.ART,HAUPTR,
NICHT- NAHRUNGSM.
1991 526 1945 758 48 425 43 123 781 6
1882 515 1909 705 45 861 45 744 721 6
VERAENDERUNG IN PROZENT ~2,1 -1,8 -7,0 5,5 8,1 -7,8 8,3
439 83 WAREN VERSCH. ART,
HAUPTR. NAHRUNGSMITTEL
1891 798 1125 479 39 072 38 456 251 102
1992 754 1187 525 39 475 38 893 298 131
VERAENDERUNG IN PROZENT -5,8 5,5 9,6 1,0 1,1 18,9 23,0
439 8 WAREN VERSCH. ART
1991 2 616 3 897 1 480 105 804 102 518 2 214 117
1992 2 518 3 879 1476 110 089 106 695 2 448 145
VERAENDERUNG IN PROZENT -3,7 -0,5 -0,2 4,0 4,1 10,8 24,2
439 91 SONST. WAREN, ANG ’
(OH.GEBRAUCHTWAREN, ANG)
1891 1 482 168 33 5 820 4 654 1108 43
1992 1 408 130 a8 8 651 § 375 1208 52
VERAENDERUNG IN PROZENT -3,7 12,8 15,9 14,3 15,5 8,9 19,0
439 95 GEBRAUCHTWAREN, ANG
1991 / / / /
1992 / / / / / / /
VERAENDERUNG IN PROZENT / / / /
439 9 SONST. WAREN, ANG
1881 1480 169 40 5 837 4 868 1108 43
1892 1425 191 a8 8 667 5 389 1 205 52
VERAENDERUNG IN PROZENT -3,7 12,9 18,9 14,2 15,4 8,9 19,0
433 SONST, WAREN, WAREN )
VERSCH. ART-
1991 20 453 5 398 1 964 146 295 138 266 6 459 435
1982 19 911 5 401 1982 150 743 142 054 7 288 494
VERAENDERUNG IN PROZENT -2,6 0,1 0,9 3,0 2,7 13,0 13,7
43 EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN)
1891 147 974 23 134 8 952 870 930 618 333 37 730 11 655
1892 144 279 23 358 g 028 887 702 635 056 37 320 12 339
VERAENDERUNG IN PROZENT -2,5 1,0 0,8 2,5 2,7 -1,1 - 8,8

*)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 260 000 DM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.-2)AUS DER MONATSERHEBUNG.-
3)EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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UND GEHALTSUMME, INVESTITIONEN, AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE
AUS DEM ABGANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANDE

SCHAFTSZWEIGEN =)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

MATERIAL- UND AUF-
WARENBE STAND WENDUNGEN | VERKAUFS-
FUER ERLOESE WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG
WAREN- BRUTTOLOHN~ INVESTI- | GEMIETETE | AUS DEM NUMMER
EINGANG 3) JAHRES- UND TIONEN ODER ABGANG --- DER
GEHALTSUMME GEPACHTETE | VON SACH- SYSTE-
ANFANG ENDE SACH= ANLAGEN JAHR MATIK
ANLAGEN 1)
MILL. DM EINZELHANDEL MIT (IN) ...
WAREN VERSCH. ART 439 81
(OH. NAHRUNGSMITTEL)
12 470 2 688 3 124 2 649 363 511 43 1991
13 182 3 070 3 060 2 837 448 518 88 1992
5,7 14,2 -2,1 7,1 23,2 1,5 104,4 VERAENDERUNG IN PROZENT
WAREN VERSCHCART,HAUPTR. 439 82
NICHT- NAHRUNGSM
24 346 § 607 6 386 8 500 1 354 1072 105 1991
25 029 6 880 7 226 7 188 1 230 1121 383 1992
2,8 22,7 13,2 8,9 10,0 1,5 265,0 VERAENDERUNG IN PROZENT
WAREN VERSCH. ART 439 83
HAUPTR. NAHRUNGSMITTEL
28 047 3 254 3571 3 165 528 1182 26 1991
28 258 3 734 3 854 3 248 458 1379 18 1992
0,8 14,7 7 2,6 -13,3 16,7 -44,9 VERAENDERUNG IN PROZENT
WAREN VERSCH. ART 433 8
64 864 11 550 13 080 12 414 246 2 765 174 1981
66 469 13 684 14 140 13 273 2 3% 3 020 185 1992
2,5 18,5 8,1 6,9 6,7 9, 17,1 VERAENDERUNG IN PROZENT
SONST. WAREN, 439 91
(oH. GEBRAUCHTNAREN, ANG)
3 710 656 709 576 169 102 14 1981
4 286 664 727 849 188 132 18 1987
15,5 1,2 2,6 12,6 11,1 28,2 22,5 VERAENDERUNG IN PROZENT
GEBRAUCHTWAREN, ANG 439 95
/ / / / / / 1991
/ 7 7 7 7 7 7 1992
Y Y / 7 7 7 VERAENDERUNG IN PROZENT
SONST. WAREN, ANG 433 9
3 719 659 712 578 170 102 15 1991
4 293 867 730 651 188 132 18 1997
15,4 1,2 2,6 12,6 11,0 23,1 20,4 VERAENDERUNG IN PROZENT
SONST. WAREN, WAREN 438
VERSCH. ART
91 063 17 516 19 402 16 262 3 086 3 561 308 1991
82 370 19 847 20 459 17 299 3 263 3 850 623 1892
1,4 13,3 5,4 6,4 5,7 8,1 101,89 VERAENDERUNG IN PROZENT
EINZELHANDEL (DHNE 43
AGENTURTANKSTELLEN)
443 851 67 663 76 922 64 263 11 378 15 838 1 941 1981
438 770 76 573 79 135 68 037 12 103 17 104 2 414 1992
1,1 13,2 2,9 , §,4 7,6 24,4 VERAENDERUNG IN PROZENT
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

4 UMSATZ IM EINZELHANDEL 1982 NACH HAUPTBEREICHEN DES WARENVERZEICHNISSES FUER DIE BINNENHANDELSSTATISTIK =)

UND WIRTSCHAFTSZWEIGEN %)

UMSATZ
DAVON
NUMMER
DER DARUNTER ROH-  |NAH- TEXTI- ELEK- | FAHR-
SYSTE-| WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG |INSGESAMT | EINZEL- | LE- STOFFE [RUNGS- | LIEN, | EISEN-|TRO- ZEUGE, |MOEBEL,, [ PAPIER, | WASCH-
MATIK HANDEL | BENDE | UND |MITTEL | BE- WAREN, | TECHN. | MA—  |ANTI-  [PAPIER-| UND
1) TIERE | VORER-|UND KLEI- | HAUS- |ERZEUG-| SCHI- |QUI-  |WAREN | PUTZ-
ZEUG- |GE- DUNG | RAT |NISSE | NEN |TAETEN MITTEL
NISSE | TRAENKE
EINZELHANDEL MIT (IN)... MILL. DM | PROZENT
431  NAHRUNGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAKWAREN 185 544 175 358 0,8 0,2 85,3 2,2 1,5 1,0 0,2 0,1 2,4 6,4
432 TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERWAREN 84 617 83 030 0,0 0,0 0,1 96,4 1,4 0,9 0,3 0,4 0,2 0,3
433 EINR. GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECHN. USW) 51 743 43943 0,8 0,1 0,4 3,8 24,7 2,3 3,8 63,3 0,8 0,1
434 ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
MUSIKINSTRUM. USW 21013. 19 338 / 0,0 / 0,2 9,6 88,2 0,6 0,4 0,8 0,0
435  PAPIERW., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROMASCH. 13 912 12923 2,6 / 1,9 0,2 0,2 1,3 0,0 0,2 93,4 0,1
438  PHARMAZEUT., KOSMET. U.
MEDIZIN. ERZEUGN. USW 48 575 47 366 0,1 0,3 2,8 1,1 0,4 0,6 0,7 0,1 0,2 93,7
437 KRAFT- U, SCHMIERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTURT.) 10 769 778 0,0 85,2 2,2 0,0 0,0 0,0 2,1 / 0,1 0,2
438 FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. —-REIFEN 120 785 97 253 0,0 6,7 0,2 0,2 0,3 0,0 92,5 0,0 0,0 0,0
433 SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART 150 743 142 054 3,2 7,2 19,4 23,3 14,2 20,3 1,4 3,2 2,8 4,3
43 EINZELHANDEL ( OHNE
AGENTURTANKSTELLEN) 687 702 835 056 1,1 3,3 28,2 18,8 6,1 7,8 15,0 6,0 3,3 9,8

*)AUSGABE 1978.-#%)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 000 DM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.
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Gesetz
iiber die Statistik im Handel und Gastgewerbe
(Handelsstatistikgesetz — HdlStatG)

Vom 10. November 1978

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- | 2. jihrliche Erhebungen im GroBhandel, Einzelhan-

sen: del, in der Handelsvermittlung und im Gastge-
" Abschnitt I werbe,
Umfang 3. Ergdnzungserhebungen im Einzelhandel im Jahre

1980 fir das Kalender- oder Geschaftsjahr 1979
§1 - und im Jahre 1986 fiir das Kalender- oder Ge-

{1) Im Handel (GroBhandel, Einzelhandel ein- schaf!s!ahr 1985, im ”GroBhal:dlel dund Sas:ge-
schlieflich Apotheken, Handelsvermittlung) sowie wdil.'.tf’e m Jahre 1981 fu? daj ha en ;ar; ofwer Se-
im Gastgewerbe (Gaststitten- und Beherbergungs- schéftsjahr 1980 und im -ahre ! ur cas
gewerbe) werden statistische Erhebungen als Bun- Kalender- oder Geschiftsjahr 1986 sowie im

AR . - GroBhandel, Einzelhandel und Gastgewerbe dar-

esstatistik durchgefiihrt auffolgend jeweils im Abstand von funf bis sie-
(2) Die Statistik umfaft ben Jahren,

1. monatliche Erhebungen im GroBhandel, Einzel- [ 4. Zahlungen im Handel und im Gastgewerbe im

hardel und Gastgewerbe, Jahre 1979 fir das Kalender- oder Geschaftsjahr
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1734

1978, im Jahre 1985 fiir das Kalender- oder Ge-
schéftsjahr 1984 und darauffolgend im Abstand
von zehn Jahren oder im Bedarfsfalle in kiirzeren
Abstinden.

§2

Die Erhebungen nach § 1 Abs.2 Nr.1 bis 3 er-
strecken sich

1. im GroBhandel auf jeweils héchstens 10000 Un-
ternehmen in den monatlichen und jahrlichen
Erhebungen sowie auf hdéchstens 20000 Unter-
nehmen in den einzelnen Ergdnzungserhebungen,

2. im Einzelhandel auf jeweils héchstens 25 000 Un-
ternehmen,

3. in der Handelsvermittlung auf hochstens 10 000
Unternehmen,

4. im Gastgewerbe auf jeweils hdchstens 8 000 Un-
ternehmen.

Abschnitt IT
Sachverhalte

§3
In den monatlichen Erhebungen (§ 1 Abs. 2 Nr. 1)
werden erfaBt
1. die Voll- und Teilzeitbeschdiftigten,
2. der Umsatz.

Bei Unternehmen mit Arbeitsstdtten in mehreren
Bundeslindern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesldndern erfaBt.

§ 4
In den jdhrlichen Erhebungen (§ 1 Abs. 2 Nr.2)
werden erfaBt ' .

1. die titigen Personen,

2. der Waren- und Materialeingang einschlieilich
der Aufwendungen fiir an andere Unternehmen
vergebene Lohnarbeiten,

3. die Waren- und Materialbestinde am Anfang
und Ende des Kalender- oder Geschéftsjahres,
4. die Investitionen,

3. die Aufwendungen fiir gemietete oder gepach-
tete Anlagegititer,

6. die Verkaufserlése aus dem Abgang von An-
lagegiitern,
7. die Lohn- und Gehaltsummen,

8. der Umsatz nach Arten der ausgeibten wirt-
schaftlichen Tatigkeiten,

auferdem

9. im GroBhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen und Absatz-
formen,

10. im Gastgewerbe

der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschlieflich Getrinke und der sonstige Um-
satz,

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil

11. im GroBhandel und in der Handelsvermittlung

der Gesamtwert des gegen Provision vermittel-
ten Warenumsatzes, in der Handelsvermitflung
auch nach Warengruppen.

§3S

In den Ergdnzungserhebungen (§ 1 iAbs.2 Nr. 3)
werden erfafit
1. die Zusammensetzung des Warensortiments,
auBerdem
2, im GroShande! und Einzelhandel

die Inlandsbeziige nach Lieferantengruppen,
3. im GroBhandel

Jer Inlandsumsatz nach Abnehmergruppen.

§ 6
(1) In den Z&hlungen im Handet und Gastge-
gewerbe (§ 1 Abs. 2 Nr. 4) werden erfat
1. bei Unternehmen
a) die tdtigen Personen,

b) die Beteiligungsverhéltnisse, soweit zur Er-
mittlung der Werkhandelsunternehmen erfor-
derlich, '

c). der Umsatz nach Arten der ausgeiibten wirt-
schaftlichen Tatigkeiten,

auflerdem

~ d) im GroBhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen,

e} im GroBhandel und in der Handels_vermittlung

der Gesamtwert des gegen Provision vermit-
telten Warenumsatzes, in der Handelsvermitt-
lung auch nach Warengruppen;

2. bei Arbeitsstitten
a) die tdtigen Personen,

b) der Umsatz nach Arten der ausgelibten wirt-
schaftlichen Tatigkeiten,

auBerdem

¢) im GroBhandel und Einzelhandel
aa) die Bedienungsform,
bb) der Umsatz nach Warengruppen,
cc) die ortliche Lage,
dd) das Vorhandensein von Einrichtungen
des flieBenden und ruhenden Verkehrs;
d) im Einzelhandel
aa) die Betriebsform,
bb) die Geschéftsfldche,
cc) die Verkaufsflache;

e} im Gastgewerbe
aa) die Fremdenzimmer,
bb} die Fremdenbetten,
cc) die Ferienhduser und Ferienwohnungen.

(2) Die Finanzbehérden teilen den mit der Durch-
fihrung der Zdhlungen im Handel und im Gast-
gewerbe betrauten statistischen Behdrden die An-
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schriften und Gewerbekennziffern aller Unterneh-
men des. Handels und Gastgewerbes nach dem
Stand vom Ende des Kalenderjahres mit, das der
Zihlung vorausgeht.

Abschnitt H
Allgemeine Bestimmungen

§ 7

AuBer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach-
verhalten werden Angaben zur Kennzeichnung von
Unternehmen und Arbeéitsstitten erhoben, soweit
sie zur Beurteilung der Auskunftspflicht und fir
die statistische Zuordnung erforderlich sind.

§8

{1) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter
der Unternehmen und Le;ter der Arbeitsstatten.

(2) Die Auskunftspflicht erstreckt sich bei erst-
maliger Heranziehung oder bei Rickfragen

I. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-
laufene Berichtszeitrdume des Kalenderjahres
und des Vorjahres, :

2. in den jahrlichen Erhebungen auch auf das dem
Berichtsjahr vorausgehende Jahr,

soweit Sachverhalte erhoben werden, die auf Grund
-geltender Rechtsvorschriften aufzeichnungs- und
aufbewahrungspflichtig sind.

§9

Die monatlichen und jahrlichen Erhebungen im
GroBhandel (§ 1 Abs. 2 Nr. 1 und 2 in Verbindung
mit §§ 3 und 4) und die jahrlichen Erhebungen in
der Handelsvermittlung (§ 1 Abs. 2 Nr. 2 in Verbin-
dung mit § 4) sowie die Erganzungserhebungen im
GroBhandel (§ 1 Abs.2 Nr.3 in Verbindung mit § 5)
werden vom Statistischen Bundesamt erhoben und
aufbereitet.

§ 10

Der Bundesminister fir Wirtschaft wird eméch-‘

tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates

1. die Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,
wenn die Ergebnisse nicht mehr benétigt werden,

2. die in diesem Gesetz fiir die einzelnen Erhebun-
gen jeweils vorgesehenen Erhebungsabstinde
zum Zwecke der Arbeitserleichterung zu verldn-
gern,

3. fir die Erhebungen nach § 1 Abs.2 Nr.3 und
Nr. 4 die jeweiligen Erhebungsjahre zu bestim-
men.

Abschnitt [V
Anderung anderer Gesetze,
SchluB- und Ubergangsvorschriften
§

(1) Das Gesetz iiber die Durchfihrung laufender
Statistiken im Handel sowie iiber die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstitten in der im

1735

Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer
708-4, verdffentlichten hereinigten Fassung wird wie
folgt gedndert:

1. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,iliber die Durchfiihrung laufender Statisti-
ken im Handel sowie* gestrichen und die Abkiir-
zung .(HFVStatG)® durch die Abkirzung
»(FremdVerkStatG)* ersetzt,

2. § 1 erhdlt folgende Fassung:
£ 1

Uber den F'remdenverkehr in Beherbergungs-
stitten werden laufende Erhebungen als Bundes-
statistik durchgefihrt.®,

3. § 2 Abs. ! Nr.!t und § 3 Abs. | Nr. 1 werden ge-
strichen,

4. §2 Abs. | Nr.2, Abs.2, 3 und { sowie § 3 Abs. 1
Nr. 2, Abs. 2 und 3 werden gestrichen,

5. § 4 wird wie folgt gedndert:

a) In Absatz | werden die Worte .Die Fremden-
verkehrsstatistik (§ | Nr.3) erfaBt folgende
Tatbestande:* durch die Worte .Die Statistik
erfaBt folgende Tatbestinda:" ersetzt,

b} Absatz 3 erhilt folgende Fassung:

.{3) Die Statistik wird in héchstens 3000
Gemeinden durchgefihrt.”

(2) Das Gesetz lber die Durchfihrung laufender
Statistiken im Handwerk sowie im Gaststatten- und

| Beherbergungsgewerbe in der im Bundesgesetzblatt

Teil III, Gliederungsnummer 708-5, versffentlichten
bereinigten Fassung, gedndert durch § 13 des Ge-
setzes vom 6. November 1975 (BGB!l. [ S. 2779), wird
wie folgt gedndert:

1. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte .sowie im Gaststatten- und Beherber-
gungsgewerbe” und in der Abkurzung .(HwGa-
StatG)“ die Buchstaben .Ga“ gestrichen,

[

. § 1 erhdlt folgende Fassung:

51

Uber die Geschdftstatigkeit und den Wirt-
schaftsablauf im Handwerk werden laufende Er-
hebungen als Bundesstatistik durchgefihrt.”,

3. § 2 wird wie folgt gedndert:

a) In Absatz | werden die Worte ,Die Hand-
werksstatistik (§ 1| Nr. 1) erfaBt* durch die
Worte .Die Statistik erfaBt* ersetzt,

b) Absatz 2 erhalt folgende Fassung:

«(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 der
Handwerksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI.
1966 1.S. 1), zuletzt gedndert durch § 25 des
Gesetzes vom 24. August 1976 (BGBI. 1 S. 2525)
und durch Artikel | der Verordnung, vom
10. Juli 1978 (BGBI. I S. 984), in der Hand-
werksrolle eingetragenen Betriebe.”,
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¢) Absatz 3 erhilt folgende Fassung:

»(3) Die Statistik wird bei héchstens 35 000
der in Absatz 2 bezeichneten Betriebe durch-
gefihrt.”,

4. § 3 wird aufgehoben.

{3) Der Bundesminister fiir Wirtschaft kann den
Wortlaut des Gesetzes iiber die Durchfiihrung lau-
fender Statistiken im Handel sowie iiber die Stati-
stik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstitten
in der vom 1. Januar 1980 an geitenden Fassung und
des Gesetzes iiber die Durchfihrung laufender Sta-
tistiken im Handwerk sowie im Gaststitten- und
Beherbergungsgewerbe in der vom i7.November

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1973, Teil I

1978 an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt be-
kanntmachen.

§ 12
Dieses Gesetz gilt nach MaBgabe des § 13 Abs. 1
des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber-
lin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge-
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach
§ 14 des Dritten Uberleitungsgesetzes. '

§ 13

(1) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat-
zes 2 am Tage nach der Verkiindung in Kraft,

(2) § 4 und § 11 Abs. 1 Nr. 1, 2, 4 und 5 treten am
1. Januar 1980 in Kraft.

Die verfassungsmdfigen Rechte des Bundesrates

sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkiindet.

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundesprdasident
Scheel

‘Der Bundeskanzler
Schmidt

Der Bundesminister fir Wirtschaft
Lambsdorff
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KENNUMMER Bereich Code WZ-Nr.
im Schriftwechsel 3 1 ] 0 | 1

bitte stets angeben

Absender: Statistisches Bundesamt

VAI23 ‘ EINZELHANDELSSTATISTIK
65180 Wiesbaden - - JAHRESERHEBUNG

fiir das Geschiftsjahr 1992

r Inhaber oder Leiter des Unternehmens L Bei Anderung der Anschrift:
Name
StraBe
L 3 PLZ, Ort
Riicksendung: Bitte senden Sie einen ausgefoliten Erhebungsvordrqck innerhalb von 3 Wochen nach Zustellung zurick.

Bitte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei Rickfragen wenden dirfen (freiwillige Angabe):

Name

Telefon (Ortskennzahl/Rufnummer)

Art und Zweck
der Erhebung:

Rechts-
grundlagen:

Auskunftspflicht:

Geheimhaltung:

Hilfsmerkmale,
Trennen und
Léschen, AdreB-
datel:

Umfang der
Erhebung:

Erlduterungen:

Die Ergebnisse der Einzelhandelsstatistik, die als Stichprobe bei 35 000 Unternehmen durchzufGhren ist, werden als Entschei-
dungshiifen far konjunktur- und strukturpolitische Zwecke von der Bundesregierung und den Landesregierungen, nicht zuletzt
aber auch von den Wirtschaftsunternehmen und ihren Verbanden dringend benétigt.

Gesetz Ober die Statistik im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz — HdIStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. |
S. 1733), gedndert durch Artikel 4 der Verordnung vom 26. Marz 1991 (BGBL. | S. 846) in Verbindung mit dem Gesetz Ober die
Statistik far Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz — BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. | S. 462, 565), gesndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 17. Dezember 1990 (BGBI. | S. 2837). Erhoben werden die Angaben zu § 4 HdIStalG.

Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 8 HdIStatG in Verbindung mit §§ 15, 26 Abs. 4 Satz 1 BStalG. Hiernach sind die Inhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunfispfiichtig. Von Unternehmen in den neuen Bundestandern und Berlin (Ost) ist die Frage E.
(Investitionen) nicht zu beantworten. Widerspruch und Anfechtungskiage gegen die Autforderung zur Auskuntftserteilung haben
gem. § 15 Abs. 6 BStatG keine aufschiebende Wirkung. i

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheimgehalten. Nur in ausdricklich gesetzlich geregelien
Ausnahmefallen durfen Einzelangaben Ubermittelt werden.

Nach § 16 Abs. 6 BStalG ist es méglich, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissen-
schaftlicher Forschung fir die DurchiGhrung wissenschattlicher Vorhaben Einzelangaben dann zur Verfagung zu stellen, wenn
diese so anonymisiert sind, daB sie nur mit einem unverhaitnismagig groBen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem
Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden kdnnen.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch far Personen, die Empfanger Von Einzelangaben sind.

Nach § 24c des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Februar 1990
(BGBI. 1 8. 235), das durch Artikel 5 des Gesetzes vom 21. Dezember 1992 (BGBI. | S. 2133) zuletzt geandert wurde, dirfen der
Monopolkommission fur die Begutachtung der Entwicklung der Unternehmenskonzentration zusammengefaBte Einzelangaben
Uber die vom ~ Hundert - Anteile der drei, sechs und zehn groBten Unternehmen oder Betriebe des jeweiligen Wirtschaftsbereichs
in der Bundesrepublik Deutschlang Obermittelt werden.

Name und Anschrift der Auskuntfispflichtigen bzw. des Unternehmens, ggf. Angaben zum Rumpfgeschifisjahr sowie Name und
Telefonnummer der fir eventuelle Rickfragen zur Verfiigung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen
Durchfuhrung der Erhebung dienen. Sie werden sofort nach AbschiuB einer Eingangsprifung vom Erhebungsvordruck getrennt,
gesondert aufbewahrt und mit Ausnahme von Name und Anschrift spatestens nach Eingang der nachsten Jahresmeldung vernich-
tet. Die verwendete Kennummer dient der Unterscheldung der in die Erhebung einbezogenen Unternehmen. Sie besteht aus einer
frei vergebenen Nummer, wobei die ersten beiden Ziffern erkennen lassen, in welchem Bundesland das Unternehmen bei der
Durchfihrung der Handels- und Gaststattenzahlung 1985 erfaBt wurde. Name und Anschrift des Unternehmens und die Kennum-
mer werden fOr die gemaB § 13 BStatG vorgesehene AdreBdatei verwendet. ’

Die Angaben werden fiir das Gesamtunternehmen mit allen Verkaufsfilialen und zum Unternehmen gehdérenden Hilfs-
und Nebenbetrieben (Verwaltung, Lager, Produktion usw.) erbeten. Dabei sind auch alle nicht zum Handel gehérenden
Tatigkeiten einzuschlieBen. Nicht zu beriicksichtigen sind nur rechtlich selbstindige Tochtergeselischaften, Zweignie-
derlassungen im Ausland sowle (nicht gewerblich besteuerte) land- und forstwirtschattiiche Betriebe.

Bitte beachten Sie auch die Erlauterungen O auf der Rickseite.
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ERLAUTERUNGEN®) ZUM AUSFOLLEN DES ERHEBUNGSVORDRUCKS

® Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und

sonstigen Leistungen (einschl. Umsatzsteuer) zuziglich Eigenver-
brauch, Verkaufe an Betrisbsangehdrige sowie einschl. gesondert in
Rechnung gesteliter Kosten {Gr Fracht, Porto, Verpackung usw., ohne
Ricksicht aut den Zahlungseingang und die Steuerpfiicht.

Der Umsatz schlieit auch Erldse aus Kommissions- und Streckenge-
schaften (Ware geht vom Lieferanten ohne Zwischenlagerung direkt
an den Kunden) sowie Provisionen und Kostenvergltungen aus der
Vermittiung von Waren (nicht den Wert der vermittelten Waren) sowie
2usatzerldse ein.

Nicht anzugeben sind jedoch (nicht gewerblich besteuerte) Erldse
aus Land- und Forstwirtschaft sowie auBerordentliche Ertrage (z. B.
aus dem Verkauf von Anlagevermdgen) und betriebsiremde Ertrage
(z. B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebs-
fremd genutzten Gebauden und Gebaudeteilen, Zinsertrage aus
nicht betriebsnotwendigem Kapital oder Ertrage aus Beteiligungen).

An Kunden gewahrte Skonti und Erldsschmalerungen (z. B. Preis-
nachldsse, Rabatte, Jahresrickvergitungen, Boni) sind bei der Er-
mittlung des Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehdrigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organschatt sind so-
wohl der auf das Unternehmen entfallende Umsatz mit Dritten als
auch die mit den Gbrigen Tochtergeselischaften bzw. der Mutter-
gesellschaft getatigten Innenumsatze anzugeben.

@ Einzelhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen fUr eige-

ne Rechnung oder fir fremde Rechnung (Kommissionshandel) an
private Haushalte absetzt. Handelsware = bewegliche Sachguter, die
fertig bezogen und ohne wesentliche, d.h. nicht mehr als handelsabli-
che Be- oder Verarbeitung weiterverauBert werden. Dabei spielt es
keine Rolle, in welcher Form (stationarer Handel, Versandhandel ®,
Markt-, StraBen- und Hausierhandel) @ die Handelsware abgesetzt
wird.

Der Absatz der Apotheken an private Haushalle ist Einzelhandel,
auch wenn Uber eine gesetzliche Krankenkasse oder eine Ersatzkas-
se abgerechnet wird.

Der Verkauf von Lebensmitteln, Getranken und GenuBmitteln in gast-
gewerblichen Nebenbetrieben (z.B. in Speisewirtschafien, Cafes, Eis-
dielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe (Pos.B.2d des Erhe-
bungsvordrucks).

Der Erlds aus dem Verkauf von Eigenerzeugnissen zahit zum Umsatz
aus Herstellung, Reparatur und Verarbeitung (Pos.B.2.e des Erhe-
bungsvordrucks).

® GroBhandel betreibt, wer Handelsware in sigenem Namen fur eigene
Rechnung oder fir fremde Rechnung (Kommissionshandel) an ande-
re Abnehmer als private Haushalte absetzt. Der Erids aus dem Ver-
kauf von Eigenerzeugnissen, z.B. von selbstgewonnenem Kies in ei-
ner BaustoffgroBhanglung, zahit zum Umsatz aus Herstellung, Repa-
ratur und Verarbeitung (Pos.B.2.e des Erhebungsvordrucks).

@ Handelsvermittlung betreibt, wer den An- oder Verkauf von Han-

delswaren (= bewegliche Sachguter) in fremdem Namen fur fremde
Rechnung vermittelt (Fremdgeschaft).

Kommissionshandel ist Eigengeschaft @ ®.

® Handelsibliches Umfdllen, Sortieren, Verpacken, Zerlegen, Zerteilen,
Herrichten, Mischen u. dg!. ist nicht als Bearbeitung anzusehen. Fer-
ner gelten Leistungen nicht als Bearbeitung, die Ublicherweise eng
mit dem Absatz bestimmter Waren verbunden sind (z.B. Andern von

Oberbekieidung nach den MaBien des Kauiers, AnschlieBen von Elek-
trogeraten u. dgl. an vorhandene Leitungen, Beizen oder Polieren von
Md&beln).

® Versandhandel ist eine Form des Einzelhandels, bei der Handels-

ware nicht im Ladengeschaft verkauft, sondern mittels Katalog, Pro-
spekt, Anzeige, Muster usw. oder durch Versandhandelsvertreter an-
geboten und dem Besteller zugestellt wird.

® Markt-, Straien- und Hausierhandel erfolgt nicht von einer festen

Arbeitsstatte aus, sondern von regelmagig oder unregelmaBig wech-
selnden Standorten.

® Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren und Material zum

Wiederverkauf oder zur gewerblichen {nicht land- und fortwirtschaftli-
chen) Be- oder Verarbeitung zu Einstandspreisen ohne Vorsteuerbe-
trage (Umsatz- oder Einfuhrumsatzsteuer). Der Wareneingang setzt
sich zusammen aus den Warenbezugen und den Aufwendungen fir
vergebene Lohnarbeiten, das sind die von anderen Unternehmen
ausgefOhrten Bearbeitungen an Waren und Material zum Wiederver-
kauf oder zur gewerblichen Be- oder Verarbeitung.

Zum Wareneingang rechnen auch die in Kommissions- und Strecken-
geschaften umgesetzten Waren sowie die Entgelte fir Heimarbeiter.

Nicht zum Wareneingang gehdren vom Unternehmen verwendete
Betrigbsstoffe (z.B. Buro- und Verpackungsmaterial, Brenn- und Kraft-
stoffe, Reinigungsmittel).

® warenbesténde sind Vorrate an Waren und Material zum Wiederver-

kauf oder zur gewerblichen (nicht land- und forstwirtschaftlichen) Be-
oder Verarbeitung.

Hierzu rechnen nicht die 2ur Verwendung im eigenen Betrieb be-
stimmten Vorrate an Betriebsstoffen (z.B. Biro- und Verpackungsma-
terial, Brenn- und Kraftstoffe, Reinigungsmittel), ferner auch nicht Be-
stande an Kommissionsware. Die Bestande sind entsprechend der
Steuerbilanz anzugeben. Wird eine Bilanz nicht erstellt, so sind die
Angaben nach bestem Wissen zu machen.

@ Bruttoldhne und Bruttogehilter sind die Bezuge der Arbeitnehmer,

und zwar ohne die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung, jedoch
einschl. der davon zu entrichtenden Steuern und Arbeitnehmeranteile
zur Sozialversicherung. Einzubeziehen sind samtliche Zuschlage (z.B.
Familienzuschlag) und Zulagen (z.B. fir Mehrarbeit, Leistungszula-
gen), Naturalvergitungen, Vergltungen fir ausgefallene Arbeitszeit
(2.B. Urlaubslohn), Urlaubsbeihilfen, Weihnachtsgelder sowie Lohn-
und Gehaltsfortzahlungen im Krankheitsfalle und Zuschisse des Ar-
beitgebers zum Krankengeld, ferner Gratifikationen und Leistungen
zur Vermdgensbildung der Arbeitnehmer. Zu den Bruttoldhnen und
Bruttogehaltern geho6ren ebenso die Vergutungen fur Auszubildende,
Teilzeitbeschattigte, Aushilfskrafte und die an andere Unternehmen
gezahlten Beitrage fir ,Leiharbeitnehmer” wie die Bez(ige von Gesell-
schaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden Kraften (so-
weit sie steuerlich als Einklnfte aus nichiselbstandiger Arbeit gelten)
sowie ferner die Provisionen und Tantiemen.

Nicht einzubeziehen ist der ArbeitgeberzuschuB zum Krankenversi-
cherungsbeitrag fr nicht versicherungspflichtige Angestelite gem.
dem 2. Krankenversicherungsanderungsgesetz.

® Tatige Personen: Mitzuzahlen sind auch unbezahlt mithelfende

Familiertangehorige, Praktikanten, vorubergehend Abwesende (2.B.
Kranke, Urlauber) und alle Teilzeitbeschaftigten einschiieBlich der
geringflgig Beschaftigten (,500 DM*-Krafte) ohne Umrechnung auf
Vollbeschattigte.

*) Abgestimmt mit dem Katalog E (Begrifisdefinitionen aus der Handels- und Absatzwirlschaft), 3. Ausgabe, Koln 1982.

Dauer des Rumpfgeschéftsjahres

Anzahl Monate

Bemerkungen zum Rumpfgeschaftsjahr:
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EINZELHANDELSSTATISTIK

JAHRESERHEBUNG
fiir das Geschiftsjahr 1992

A. Geschiftsjahr 1992
Deckt sich das Geschafisjahr nicht mit dem Kalenderjahr 1992, so werden Angaben fir das Geschaftsjahr erbeten, das im Kalen-
derjahr 1992 endete; bei Neugrindung oder Geschaftsibernahme im Jahre 1992 fir das Rumpfgeschafisjahr bis zum 31. Dezem-
ber 1992. .
Beziehen sich die von Ihnen gemachten Angaben auf ein Rumptgeschafisjahr (weniger als 12 Monate), so geben Sie bitte auf der
Seite mit den Erlauterungen die Anzahl der Monate des Rumpigeschaftsjahres an.
B. Umsatz Volle DM
1. Gesamtumsatz O einschl. Umsatzsteuer im Geschafisjahr 1992 104 l ]

2. Gesamtumsatz (Pos. B.1) nach wirtschaftlicher Titigkeit

a) Einzelhandel, auch Apotheken (Absatz an private Haushalte) ® 107
b) GroBhandel (Absatz an andere Abnehmer als private Haushalte) ® 106

) Handelsvermittiung einschlieBlich Tankstellenabsatz in fremdem Namen ®

— hier ist nur der Anteil an Provisionen und Kostenvergitungen am Gesamtumsatz und nicht der Wert

der vermittelten Waren zu berdcksichtigen — 108
d) Gastgewerbe (Gaststatien- und Beherbergungsgewerbe, Kantine) 109
) Herstellung (z.B. von Wurst oder Backwaren), Reparatur, Be- und Verarbeitung ® 110

f) Ubrige Tatigkeiten (z.B. Verlag,
gewerbliche Gartnerei,

Datenverarbeitung fur Dritte), und zwar: i

3. Einzelhandelsumsatz (Pos.B.2.a) nach Absatzform

a) Umsatze aus stationidrem Handel 17
b) Umsatze aus Versandhandel ® 118
¢) Umsatze aus Markt-, StraBen- und Hausierhandel (ambulanter Handel) @ 119

4. Einzelhandelsumsatz (Pos.B.2.a) nach zusammengefaBten Warengruppen

a) Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren 125
b) Textilien, Bekleidung, Pelzwaren, Schuhe, Leder- und Galanteriewaren, Bodenbeldge 126

¢) Eisenwaren, Hausrat, Sport- und Campingartikel, Installationsgerate

und -material, Baustoffe, Holz, Holzhalbwaren 127
d) Mdbel, Antiquitaten, Holz-, Korb-, Flecht-, Schnitz- und Formstoffwaren 130
e) Elekirotechnische, feinmechanische und optische Erzeugnisse,

Uhren, Schmuck, Spielwaren, Musikinstrumente 128
f) Papier, Papierwaren, Schreib- und Zeichenartikel, Druckereierzeugnisse,

Biroorganisationsmittel, -maschinen und -mdbel 131
g) Wasch- und Putzmittel, Hygieneartikel, Kdrperpflegemittel, medizinische Erzeugnisse,

Laborgerate, Arzneimittel 132
h) Rohstoffe und Vorerzeugnisse, Brennstofte, Mineralblerzeugnisse,

Gebrauchtwaren, Schrott, Altmaterial 124

j) Fahrzeuge, Maschinen, technischer Bedarf, Anstrichfarben, Lacke, Tapeten 129

k) Lebende Tiere, Pflanzen, Saaten sowie Rohstoffe und Vorerzeugnisse pflanzlichen
und tierischen Ursprungs f0r Nahrungsmittel und Getranke; Futter- und Dingemittel 123

Ganze %

100

L

100

JUHUOUL UL

100
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, Bereich Code WZ-Nr.
Kennummer: .
3 1 | 0 l 1
C. Wareneingang ® (ohne Vorsteuer) im Geschattsjahr 1992 Volle DM
1. Warenbezige 147 I
2. Autwendungen fiir Lohnarbeiten, die an andere Unternehmen* vergeben wurden 148 l
D. Warenbestiande @ im eschittsjahr 1992 Volle DM
1. Bestdnde am Anfang des Geschaltsjahres 138 ]
2. Béstande am Ende des Geschafisjahres 139 j
E. Investitionen im Geschattsjanhr 1992
— Bitte nicht den Bestand an Sachanlagen angeben,
sondern die Bruttozugange ohne Umbuchungen —
Volle DM
1. Grundstiicke mit eigenen Geschafts-, Wohn- und anderen Bauten J
(einschl. Bauarbeiten auf bereits vorhandenen Grundsticken) 135
2. Grundstiicke ohne eigene Bauten 134 j
3. Fahrzeuge, Betriebs- und Geschiftsausstattungen, Maschlnen', I
maschinelle Anlagen u. dgl. ohne nichtaktivierte geringwertige Wirtschaftsgiter 136
Bruttozugénge insgesamt (Summe E.1 bis E.3) 133 ]
4. AuBBerdem entfiel auf die nichtaktivierten geringwertigen Wirtschaftsgiiter ein Betrag von 137 l
F. Aufwendungen fiir gemietete oder gepachtete Sach- Vol OM
anlagen (z.B. Mieten fur Verkaufs- und Lagerraume, Fahrzeuge, Maschinen, Daten- e
verarbeitungsanlagen) @inschil. Kosten fiir Leasing im Geschiiftsjahr 1992 140 ]
" Volle DM
G. Verkaufserlése (ohne Umsatzsteuer) aus dem Abgang i
von Sachanlagen im Geschatisjahr 1992 141 ]
. Volle DM
H. Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme @ im Geschattsjahr 1992 142
sege Anzahl
J. Titige Personen am 31.12.1992 © i
(Inhaber, mithelflende Familienangehdrige sowie samtl. Arbeitnehmer einschi. der Auszubildenden) 144
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Fachserie 6:

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr

Reihe 1: GroRhandel

1.1: Beschéftigte und Umsatz im GroBhandel {MeRzahlen)

Der Monatsbericht enthdlt MeRzahlen und Veranderungsraten fiir Voli-
und Teilzeitbeschéftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirtschaftszweigen
gegliedert sind. ’

1.2: Beschaftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
Investitionen im GroBhandel

Jahrlich werden Angaben iber Beschaftigung, Umsatz, Wareneingang, Lager-
bestand, Investitionen sowie Aufwendungen fiir gemietete und gepachtete
Sachanlagen veréffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirt-
schaftszweigen, GréRenklassen und Absatzformen. Diese Erhebung wird ab
1991 auch in den neuen Landern und Berlin - Ost durchgefiihrt.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im Gro8handel

Im Abstand von finf bis sieben Jahren — zuletzt fur das Geschaftsjahr 1986 —
werden Angaben (ber die Zusammensetzung des Warensortiments im GroR-
handel erhoben. Diese Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirtschafts-
zweigen.

1.5.2: Monatliche Reprisentativerhebung im GroBhandel — Methode und
Ergebnisse auf der Basis 1986 —

Reihe 2: Handelsvermittiung

Zweijahrlich werden Angaben (ber Beschaftigung, Umsatz, Gesamtwert der
gegen Provision vermittelten Waren, Investitionen sowie Aufwendungen fir
gemietete oder gepachtete Sachanlagen veriffentlicht. Die Ergebnisse sind
u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen, GroRenklassen und Arten der
Handelsvermittlung. Diese Reihe wurde letztmalig fir das Berichtsjahr 1983
verdffentlicht. Aktuellere Ergebnisse kénnen als Arbeitsunterlage beim Sta-
tistischen Bundesamt bezogen werden.

Reihe 3: Einzelhandel

3.1: Beschéiftigte und Umsatz im Einzelhandel und Gastgewsrbe (Mef-
zahlen)

Der Monatsbericht enthilt MeRzahlen und Verdnderungsraten fiir Voll- und
Teilzeitbeschaftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die u.a. nach Wirtschafts-
zweigen und Erscheinungsformen gegliedert sind. Fir das Gastgewerbe werden
Angaben zur Umsatzentwicklung und Beschéftigtenzahl nach Betriebsarten
veréffentlicht. -

3.2: Beschéiftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
Investitionen im Einzelhandel

Jahrlich werden Angaben Uber Beschéaftigung, Umsatz, Wareneinkauf, Lager-
bestand, Investitionen sowie Mieten und Pachten fiir Anlagegiter veréffentlicht.
Die Ergebnisse sind untergliedert u.a. nach Wirtschaftszweigen, GroRenklassen
und Erscheinungsformen. Diese Erhebung wird ab 1991 auch in den neuen
Landern und Berlin - Ost durchgefihrt.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel

im Abstand von fanf bis sieben Jahren — zuletzt fir das Geschéftsjahr 1991 —
werden Angaben (ber die Zusammensetzung des Warensortiments und die
Bezugswege im Einzelhandel verdffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. unterglie-
dert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungsformen. Diese Erhebung wird ab
1991 auch in den neuen Landern und Berlin - Ost durchgefihrt.

Reihe 4: Gastgewerbe

4.1: Beschiiftigte und Umsatz im Gastgewerbe (MeRzahlen)
Die Berichterstattung dieser Reihe wurde ab Berichtsmonat Januar 1994 ein-
gestelit. Die Angaben werden in der Reihe 3.1 nachgewiesen.

4.2: Beschiftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
Investitionen im Gastgewerbe

Zweijdhrlich werden Angaben Gber Beschéaftigung, Umsatz, Wareneingang,
Lagerbestand, Investitionen sowie Mieten und Pachten fir Anlageguter
veroffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Betriebsarten und
GroRenklassen. Diese Erhebung wird ab 1991 auch in den neuen Léndern und
Berlin - Ost durchgefihrt.

4.3: Warensortiment im Gastgewerbe

Im Abstand von fanf bis sieben Jahren — zuletzt fir das Geschiftsjahr 1987 —
werden Angaben Uber die Zusammensetzung des Warensortiments im
Gastgewerbe veroffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. nach Wirtschaftszweigen
untergliedert. ’

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)

DerJahresbericht enthéalt Angaben zum Warenverkehr mit Berlin {West) iiber
die Transitwege. Die Nachweisungen erfolgen wert- und mengenmaéRig in der
Gliederung nach zusammengefaBten Warengruppen und mengenmaRig nach
Verkehrszweigen und Ubergangsstellen. Die Berichterstattung wurde mit der
Ausgabe 1989 eingestelit.

Reihe 6: Innerdeutscher Warenverkehr

DerMonatsbericht enthélt Angaben iber Lieferungen und Beziige im Waren-
verkehr zwischen dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland vor dem
3.10.1990 und den neuen Bundesléndern einschl. des Ostteils Berlins nach
Warengruppen und ausgewahlten Warenarten (Mengen und Werte).

Der Jahresbericht ist nach Warenarten tiefer gegliedert.

Reihe 7: Reiseverkehr

7.1: Beherbergung im Reiseverkehr

Monatlich werden die Ankiinfte und Ubernachtungen, darunter von Auslands-
gésten in der Gliederung nach dem standigen Wohnsitz, in allen Beherbergungs-
statten mit 9 und mehr Betten verdffentlicht. Weitere Gliederungsmerkmale sind
u.a. Reisegebiete, Gemeindegruppen, Betriebsarten und BetriebsgroBenklassen.
AuBerdem werden Angaben (iber das jeweilige BettenangebotunddieKapazitats-
auslastung nachgewiesen. Ergebnisse fir das Winterhalbjahr werden im April-
Bericht, fiir das Sommerhalbjahrim Oktober-Bericht und fir das Kalenderjahr im
Dezember-Bericht verdffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazitét

Derin 6jahrlichem Abstand (erstmals fiir 1981) erscheinende Bericht enthalt
Angaben Gber Art, Gr6Re und Ausstattung der Beherbergungsstétten mit 9 und
mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Reisegebieten, Ge-
meindegroBenklassen sowie Ausstattungs- und Preisklassen. AuBerdem werden
Strukturdaten iber die Beherbergungskapazitat der Campingpléatze nachgewie-
sen.

7.3: Urlaubs- und Erholungsreisen

Die jahrliche Veroffentlichung bringt Zahlen (iber die Reisebeteiligung der
Wohnbevélkerung sowie Gber Reisen . Die Angaben liber Reisen (von 5 und mehr
Tagen Dauer) sind u.a. untergliedert nach Reiseziel, Reisemonat, Verkehrsmittel
und Unterkunftsart.

7.4: Grenzlberschreitender Reiseverkehr

Derjéhrliche Bericht enthidlt Nachweise tuber Einreisen im grenziberschreiten-
den Reiseverkehr nach Grenz- und Landerabschnitten sowie einzelnen Grenz-
Gibergangsstellen.

.

Ergebnisse einmaliger Z&hlungen

Handels- und Gaststittenztihiung 1986 .
Zu den Bereichen GroRBhandel, Handelsvermittlung, Einzelhandel und Gastge-
werbe sind in mehreren Heften Ergebnisse fir Unternehmen, Mehrbetriebs-
unternehmen sowie Arbeitsstatten verdffentlicht. — Die zu den gleichen Be-
reichen erschienenen Hefte aus der Handels- und Gaststéittenzahiung 1979
sind groBtenteils noch lieferbar.

Systematiken

Systematik der Wirtschaftszweige mit Erlauterungen, Ausgabe 1979
Systematisches Giiterverzeichnis fiir Produktionsstatistiken, Ausgabe 1989

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
"4 65189 WIESBADEN

o

Verdffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 1152, 72125 Kusterdingen, erhaltlich.



	lnhalt
	Textteil
	Erläuterungen zur Einzelhandelsstatistik
	1 Rechtsgrundlagen und Zielsetzung der Erhebung
	2 Erhebungseinheit
	3 Erhebungsbereich, wirtschaftssystematische Zuordnung der Erhebungseinheiten und Organisation der Erhebung
	4 Stichprobenbeschreibung
	5 Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises
	6 Ergebnisdarstellung
	7 Erläuterungen zum Vergleich der Ergebnisse der Jahreserhebung mit denen der Monatsstatistik
	8 Zusammengefaßte Ergebnisse für 1992
	9 Begriffsbestimmungen
	Tabellenteil
	Früheres Bundesgebiet
	1 Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Wareneinsatz, Rohertrag sowie Bruttolohn- und gehaltsumme im Einzelhandel 1992
	1.1 nach Wirtschaftszweigen
	1.2 nach Wirtschaftszweigen und Umsatzgrößenklassen
	1.3 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen
	2 Unternehmen mit Investitionen, Beschäftigte, Umsatz, Bruttoanlageinvestitionen und Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen sowie Aufwendungen für gemietete oder gepachtete Sachanlagen im Einzelhandel 1992
	2.1 nach Wirtschaftszweigen
	2.2 nach Wirtschaftszweigen und Umsatzgrößenklassen
	2.3 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen
	3 Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Wareneinsatz, Bruttolohn- und -gehaltsumme, Investitionen, Aufwendungen für gemietete oder gepachtete Sachanlagen sowie Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen im Einzelhandel 1992 und 1991 nach Wirtschaftszweigen
	4 Umsatz im Einzelhandel 1992 nach Hauptbereichen des Warenverzeichnisses für die Binnenhandelsstatistik und Wirtschaftszweigen
	Anhang
	1 Gesetz über die Statistik im Handel und Gastgewerbe
	2 Muster des Erhebungsvordrucks für die Jahreserhebung 1992



